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Morgen -Kusgabe
erauRgenommen yaoen. gno iwuj „ rV i-nssifcher

um  ssrsp *  NZxSs
>en. hat Rußland wirklich kemerlei Urfach, s schaffen
lölkerrechtswidrigen Übermut neue GegnerM süMMN
rnd die geriiigeii Sympathien vollen s » und̂der I
sie es infolge seiner aggressiven äußeren Pollm und oer
mancherlei russischen Eigentümlichkeiten im Reigen

^^ An? chese Eigentümlichkeiten der
SÄÄÄÄi Las WU
welches dw als Ŝachverständigenvernommenen, KerE
der russischen Einrichtungen über diese■« f 'W
aelesen baben bildet einen eigenartigen Abriß rufst,wer
Zeit- und Kiilturgeschichte. der um so bedeutsamer ist
als diese russischen Besonderheiten, wenn auch an sich
kestieswegs neu. doch damit glÄchsam 1
arworden sind Recht eigentümlich berührt an ow,em
Vrowstverfabren die mangelhafte Vorbereitung und das
Entgegenkommen gewisser preußiscĥ Behördeng^ e
die russischen Wünsche, sowie die starke Vertrauensselig
feit gegenüber den russischen DertrauenEMinern. welche
diesem. ehrenvollen Titel keine t.

rya riprrt in der Natur der Sache, oatz zLmicyen oen
»nd benen in Mm Wem

Sri 9“cflt Mt WiWj « « OBtta:
■meröeri die darauf Hinweisen, daß das deutsche Ent
gegenkommen gegen Rußland erheblich starker ist als di
Rücksichtnahme Rußlands auf Deutschland Ob du. ch^tamenkommeu von beiden Seiten, die schwebenden

^_+ i a guerre ! Das ist der Krieg! So
0 ^ ^ mit der die Franzosen rm Kriege

E mancherlei zu entschuldigen suchten,
von lt gar u ^ ^ em Verstoß gegen die
w-s unentlchntbba ^ war. Das
HE°v'tat uns sogarg g anscheinend die

Seeti .reg  i ^ ^ anten der Ansicht zu sein
Russen' deren gng ein  lohnenderer

■ft2!Ä bteSbmSlra imitr Klch-r Fl-W- °ls

SNMLSS ÄLötL' ÄL 'W
gehen. Aber freincy, m aewöhnlich wie jenem
Machten. dE '.es Mt passierê . 3^ 18  Frank

MZLLMSSZ
Staü glücklicherweise nicht so. daß

l,a-1üüM rte Europa sich die Normen des Völkerrechts

LWWWZM
Kt#» iW - tfifiKi *LÄ
Mi » ch»oaalofi nriSIdfte
hprtpfipn worden. Das ist freilich nur em kleiner ^.eii oer
Genugtuung. welche die deutsche Regierung von der rufst-
scheu zu fordern hat und dyrchfehenmust^^^^^^ ^̂ ^ E

der Wahlreform aus und am trostlosestenm p>reuv>-a. ,
wo die Wahlreformvorlage auf den St . Nimmermehrs- |
tag vers choben zu sein scheint. _ —i

KT er AM et Kuno Fischer wird beim großen Publi - I
tum«S »Km »ritebtn M - » « ««»»- m; I
fc- ii als der Philosoph. Und doch ist der letztere der
größere Deshalb ist auch das umfassendste Ur^ rl über
den Zubilar wohl das : Kuno Fischer ist der Geschicht¬
schreiber der neueren Philosophie. SHoil ,eine^ erstc
im viatonischen Geiste gehaltene philofvphische Schrift
Liotima die Idee des Schönen" (Pforzheim,1840) be¬

wert dies. Zu dieser eminenten philosophisch-ästhetischen
Wranwgnng die sich nicht nur in dieser Schrift, fondern
in alle/ seinen Schriften offenbart, kommt dann noch
jenes männliche Unabhängigk-ettsfttcben das rhw> ' ».
seinem Wirken und Streben nach Wahrhert und ^ chön-
K § SS&  Ski » in b. » « °« KW »«>. « KW»
.weniger aber gerade dadurch seinem Namen und seinen
Schöpfungen zu einem frühzeitigen RuhE verholfen h -

Schon nach Veröffentlichung der ersten Halste des

Feuilleton.
Der«ksWWkiiiel der mm»MlissuM
i« t 80. Geburts tag Kuno Fischers (23. Juli).

Von vr . Egbert Fritzel.
Die Deutschen sind nun einmal feit jeher das Volk

str Dichter und Denker . Deshalb ist auch di « Zahl
Leute, der Männer der Kun,t und der Wstsensch ft, me
eiuc Würdigung verdienen , bei den Deutfch r

" ^ eut/ ' sewrn" wi7 L7 Heidelberger Philvsophen
Kuno Fischer/ Sein achtzigstes Lebensjahr vollende er
am heutigen Tage, ©nt « reis , jedoch«n Schaffenskraft
«in ^ ünalina itcht er vor uns . Und wav er uns n
fetncui inhaltsreichen Leben gegeben, war das schom^
und beste, was ein Mann seiner Mitwelt zu geben ner
mag: sein Streben nach Schönheit und Wahrheit

Kuno Fischer ist Philosoph und Afthet ^ as er als
Philosoph geleistet, soll weiter unten eingehend gewrr-
digt werden. Jetzt wollen wir uns mit ihm als dem
Ästheten beschäftigen. Da tritt er uns vor allen T ugen
als Interpret unserer großen Dichter entgegen.
Schiller. Lessing, Shakespeare hat er ans das
ei läutert . Seine ..Goetheschristen , die den „FauW ^er¬
klären (Goethes „Faust" und „Die Erklarungsarten
des Goetheschen Faust") sind jedem als Leküî zu ^mp-
fthlen, der tiefer in die Schönheiten dieser Dichtung eiw
zudringen gewillt ist. Auch „Goethes Tasso nnd die
„Jphioeuie" hat er in ähnlicher Weise behandelt. Bon
den ..Schiller-lSchriften" Fischers seren hier genannt dw
„Selbstbekenntnisse Schillers" und ,-L-ch»ller als Phuw
soph". Lessing findet seine Würdigung in dem präch¬
tigen Werk „Leffing als Reformator der deutschen Litera¬
tur" und „Lessings Nathan der Weise . sehr msor-
mierend ist schließlich das Shake,pcareschrlftchen
„Francis Bacon und seine Nachfolger , das 18ob in
Leipzig in erster Auslage erschienen ist,

ersten Bandes seiner „Geschichte der neueren Philo-
svpbie" kam er in Ungelegenherten. Fischer batte M
damals gerade als Privatdozent an der HelLclberger
Universität habilitiert . In Baden wehte aber ei t
scharfer Wind Und es kam vom Ministerium er» W-nk,
//vorläufig wenigstens
schichte der neueren Philosophie" ein En dem achte. Allem
K-ischer war nicht der Mann , der au , dreien „Drnk
mir einer höflichen Verbeugung antwortete . s «' N-
Antwort gab er in Buchform heraus . Es waren die^
die beiden Schriften „Das Interdikt meiner Vorlesnw
aen" (Mannheim 1854) und .Mpologle meiner Lehre
(Mannheim 1854). In beiden Schriften ^ Stê erund deutlich das, was er wollte und ! cbt - -
Folgen ließen nicht lange auf sich warten . Das 4 uvur.,m hie r^üentlichkeit, begriff, um tvas es stch yanoeile.
’S  M D- »iM - »»S Eamen * * * ** * ™
» SÖInoSnt , bk si« bet nit
erfreute — mit einem Wort : Kuno Fischer war ern be¬
rühmter Mann geworden. ^ „ s,jer

Jetzt wandte sich F ' scher nach Berlm . Auch hwr
öatte man — Raumer stand an der Spitze des MlNi,ie-

keine Bedenken, dem um eme Habili-



s »r»e 2. S- mstag. 23. I «li 1V04. Wiesbadener Tagdlatt. Morgett-Ausgave. I.Klatt. N » . 3 '4ß
Schatzmeister : I )r . moü . Meinert -Dresden : stellvertre¬
tender Schatzmeister : Eisenbahndtrektor de Terra : Bei¬
sitzer : Frl . Ottilie Hosfmann -Bremen , Pfarrer Nen-
ananr .^Mündt , Pastor Tie . E . Rolffs -Osnabrück . Zum
«Geschäftsführer wurde einstimmig der u . a . durch seine
hervorragende Bearbeitung des Bergmannschen Werkes
.-Die Geschichte der Antialkoholbestrebungen " bekannte
Schriftsteller vr . phil . Kraut -Hamburg gewählt . An
der Zusammensetzung des Vorstandes sind die verschie¬
denen alkoholgcgncrischen Vereine Deutschlands eben¬
falls in sehr glücklicher Weise vertreten , so daß ein har - '
«ionisches Zusammenarbeiten aller in Frage kommenden
Organisationen verbürgt ist. Der Vorstand wird die
nötigen Vorarbeiten so fördern , daß die Geschäfts - und
ölnskunftsstelle bereits am 1. Oktober d. I . in Hamburg
eröffnet werden kann . Bis dahin sind alle Anfragen
und Mitteilungen an den Vorsitzenden zu richten.

Politische Übersicht.
Zur Wahlcampagne in Italien.

m. Rom , 19. Juli.
Die Wahrscheinlichkeit, daß die Parlamentswahlen

bereits im November stattfinden , wird immer größer,
denn seine eigene Majorität drängt den Premier Giolitti
dazu . Die Ministeriellen wollen eben an der Wahl-
bewegung , die seitens der „kommenden Männer " bereits
im vollen Flusse ist, teilnehmen , wissen aber nicht, was
die Regierung tun wird , und finden sich daher zur Un¬
tätigkeit verurteilt . Das Kabinett dürfte auch nun wohl
nachgeben , denn die beiden wichtigsten Fragen , mit denen
es noch durch das alte Parlament reinen Tisch machen
wollte , sind so gut wie erledigt . Die erste, die der Han¬
delsverträge , hat durch den Abschluß mit Deutschland und
der Schweiz beinahe eine Losung gefunden , die zweite
aber — die Reorganisation der Eisenbahnen — soll durch
eine Verlängerung der bestehenden Verträge mit den
Gesellschaften , auf 1 Jahr hinausgeschoben werden . Was
nun die Wahlen selbst anbelangt , so entsteht wieder die
große Frage , werden sich die Katholiken daran beteiligen
oder nicht ? Die Bejahung wäre für das jetzige nach
links neigende Ministerium nicht günstig , tveil die An¬
hänger des Papstes fast durchweg konservativ sind.
Pius X . wird entschieden in dieser Sache Stellung neh¬
men müssen , ja , einzelne Allwissende behaupten sogar , in
einer binnen kurzen» zu veröffentlichenden Ansprache
würde der heilige Vater wiederum die Parole „non
r-xpeckit " ausgeben . Das heißt , die Frommen sollen
wieder weder wählen , noch sich wählen lassen und über¬
haupt am öffentlichen politischen Leben nicht teilnehmen.
Sollte aber eine solche Anweisung wirklich gegeben wer¬
den , so erscheint eö doch fraglich , ob sic denselben Ge¬
horsam finden werde , wie bisher . Das geht zunächst aus
der Haltung einzelner hervor , wie der des Leiters der
katholischen Zeitung „II Moments " in Turin , Mauri,
welcher sich in Monza als Abgeordneter für die Kammer
aufstellen ließ . Einige klerikale Zeitungen bezeichnen
ihn als Rebellen , da er vorerst die Entscheidung des heil.
Paters hätte abwarten sollen, wie dieses z. B . der Re¬
dakteur des „Osservatoro Romano " getan , der „vor¬
läufig " eine Kandidatur in Oberitalien ablehnte . Indes
sieht zu erwarten , daß sich noch mehr solcher Rebellen
wie Mauri finden und sein Vorgehen Schule macht, wenn
es nicht sogar die ganze Partei spaltet . Es gibt nämlich
tatsächlich bereits eine katholische Partei , welche vom
Vatikan aus geleitet wird , obgleich diese sich nicht mit
religiösen Dingen befaßt . Ihr offizieller Präsident ist
der Graf Grosoli , ein Gemäßigter , während die anderen
Führer meist Intransigenten sind. Auf den Kongressen,

die diese Partei von Zeit zu Zeit veranstaltet , hat sich
Grosoli stets große Mühe gegeben, die mit dom „non
expoäit " Unzufriedenen zu beschwichtigen, doch gelingt
ihm dieses in letzterer Zeit nicht niehr . Die Unzufrieden¬
heit selbst stammt aus der Zeit , als Leo XIII . und Kar¬
dinal Rampolla ' den französischen Katholiken geradezu
anbefahlen , sich am politischen Leben Frankreichs zu be¬
teiligen . Wenn sie außerdem sahen , welche Macht das
Zentrum in Deutschland gewonnen hat , wo es trotz der
numerisch viel geringeren Zahl der Katholiken im Ver-
gleich zu den Protestanten die ausschlaggebende Rolle
noch spielt , obgleich sein genialer Führer Windthorst
längst verstorben , so verstehen sie nicht, weshalb sie nicht
versuchen sollten , in Italien ebenfalls einen solchen Ein¬
fluß zu erringen . Seitdem Pius X . denr Quirinal in
jeder Weise entgegenkommt , ist es auch bei einem großen
Teile von ihnen mit der kritiklosen Unterordnung unter
den Spruch des Papstes vorbei . Jedenfalls wäre es im
Interesse Italiens mit Freuden zu begrüßen , wenn ein
namhafter Teil der Bevölkerung , der sich bisher eigen¬
sinnig dem politischen Leben verschlossen, wiederum seine
Kräfte in den Dienst des Vaterlandes zu stellen beginnt.

Die serbische Krisis in serbischer Beleuchtung.
5. PartS , 20. Juli

Serbien hat einen neuen Vertreter in der Person
des früheren Ministers Wernitsch hierher entsandt , der
seine Studienjahre in Deutschland , England und Frank¬
reich verlebt und daher vollständig vertraut mit den west-
europäischen Ideen ist. Deshalb erscheint es ganz beson-
ders belehrend von einem solchen Manne , der sich noch
dazu in einer recht veraintwortlichenStellung befindet , An¬
sichten über sein Vaterland zu vernehmen , Ansichten , die
selbstverständlich für die Öffentlichkeit berechnet und daher
sc zugeschnitten sind, wie man in Belgrad ' die Lage auf¬
gefaßt zu haben wünscht. Aus den langen Erklärungen,
die er gegeben , möchte ich als die wichtigste die über die
Königsmörder herausgreifen . Wernitsch nennt die Folge
dieser grausigen Episoden : „Tie Lage , die durch das
schreckliche Drama des vergangenen Jahres für die¬
jenigen Männer geschaffen wurde , welche sich dabei be¬
teiligten , oder die Liguidation der Revolution " . Man
hat Peter I ., der auf Wunsch des Volkes einstimmig vom
Parlamente zum König erwählt wurde , vorgeworfen,
daß er nicht sofort gegen die Mörder seines Vorgängers
in „brutaler " Weise vorgegangen sei. War -aber eine
solche „Brutalität " möglich? lllluß man nicht immer am
Tage nach einer Krisis Rücksichten nehmen , wenn man
nicht auf die Ausführung guter und nützlicher Werke ver¬
zichten will . Gibt es überhaupt viele Beispiele , daß , wie
in Serbien , die siegreichen Führer einer revolutionären
Bewegung sich der öffentlichen Ordnung „bedingungs-
los " unterwerfen . Sie vollbrachten „die Tat ", die durch
die Fehler ihrer Opfer „nötig geworden " war , in einem
Zustande der Aufregung und hätten sie mit kaltem Blute
nie begangen . Es liegt nicht in meiner Wsicht , mildernde
.Umstände für die Verschwörer zu suchen (sie !) , aber wie
hätte König Peter bei seiner Ankunft in Serbien anders
handeln können , als er es getan ? Die Welt nmß sich
darüber klar sein, daß die Ruhe im Lande seit dem
11 . Juni 1903 nicht einen Augenblick gestört worden ist
ist ( ?) ; seitdem der Monarch dm Thron bestiegen , hat er
es verstanden , dem Gesetze Respekt zu verschaffm . Es ist
von den Ereignissen in Risch gesprochen worden , aber das
ist eine Übertreibung , denn die meisten dm damals ver-
urteiltm Offiziere (sie protestierten gegen die Überhäu¬
fung der Meuchelmörder mit Orden und Ehrenstellen.
Die Red .) sind wieder angestellt worden ! Die Aufgabe
des Königs war es, die Interessen des Landes wahrzu-
nehmen , und da unter den Verschworenen sich sehr begabte

Männer , wie z. B . Oberst Maschin , befanden , .
Monarch die Pflicht , solche Persönlichkeiten dem d t &etnt i'rfvnf+ptt — TOrni hw>ffe nvirFfirTi rtirfit ..zu erhalten . — Man weiß wirklich nicht, was tniQa
diesen Auslassungen mehr bewundern soll : Di«HUyt- VWV***ĤVW* |WU, int ff’
amte Weise, mit der der Gesandte bie Vorgänge in s»
bien so behandelt , daß dieselben wie patriotijchg
erscheinen, oder die naive Unterschätzung der öffentii^
Meinung Europas , welche er durch solche Darstciin » ^
zu ködern hofft.

Der russisch-japanische Krieg.
Die Verpflegung der japanischen Armee.

Einem Bericht der „Nattonal -Zeitung " zufolge ist ^
japanische Armee int Felde bezüglich der Veru -n,?Artikel melfoch Bcffcr «Zumin olö M-c ruffffrfx » Blartikel vielfach besser 'daran als die russische, WenA
erstercr Reis und Fisch iu der Hauptsache den «er)-™?
mittelbcidarf bilden und z . B . Brot und Zwieback ggMsvrtsallen . In kleinen Lcinensäckchcn verpackt ti*“5
jeder Soldat in dem Kochgeschirr aus Aluminium «2/
gekochte und sechs Reserve -Reisrationen bei sich T: 1
hält täglich entweder 200 Gramm gesalzenen oder E
Gramm getrockneten Fisch. Frisches F l e i
bildet die Ausnahme,  gegebenenfalls beträgt
Tagesration davon 470 Gramm , auch KonservenslcM
wird nur in geringen Mengen verausgabt , nur etl»
Büchse hat der Mann in seinem Tornister . An Tee bl
kommt jeder Soldat täglich 18 Gramm , an g ar,
30 Gramm und an Zucker nur ausnahmsirrist
80 Gramm : wird Reiswein verteilt , dann gibt es »„>
Va  Liter . Auch die täglichen Fouragcsütze sind bei den
Japanern sehr knapp bemessen, denn sie sind für $ afer
ans mir 3500 Kilogramm , für Heu und Stroh aus st
2000 Kilogramm festgesetzt, während die entsprechende»
Sätze bei den Russen 4800 und 6000 Kilogramm betrag -»
Zum Transport des gesamten Nachschubes formiert jedez
der 13 Trainbataillone der japanischen Armee 4
pslegungskokonnen mit je viertägigem ! Vorrat , 4
sanierte - und 3 Artilleriemunitionskolonnen , 6 Feld
lazarettc , eine Pserdereserve und eine Telegraphenabtei-
lnng . Ganz besonders ist dabei auf Sicherstellung der
N a chb e s ö r d e r n n g des Reises  in den schwie¬
rigen Geländeverhültnisseit Koreas Rücksicht genvuimen
An Stelle der russischen Feldküchen führt die japanische
Armee Kvchapparatc aus Eisenblech mit sich, von sme»
immer neun daö Essen für ein Bataillon zubercitcn.
Es verdient noch hervorgehoben zu werden , daß die
panische Heeresleitung -bei ihren Kriegsvorbereitungen
in bezug auf Lebensmittel , 'Munition und andere Aus-
rvstungsgegenstänide die größte Sorgfalt hat walten
lassen. Da Korea selbst an Reis so gut wie gar nichts
bieten kann , auch Fische nur schwer erhältlich sind und von
frischem Fleisch nur Schweine in geringen Mengen in
Betracht -kommen können , so wurden in Japan an fünf
großen Plätzen ungeheure Massen von Reis und getrock¬
netem Rotfisch anfgestapelt . Auch Munition ist für twet
Jahre vorhanden.

Die Brieftauben von Port Arthur.
Unwillkürlich denkt man bei der Belagerung von

Port Arthur trotz der großen Verschiedenheit der Um¬
stünde an die letzte große Belagerung von Paris , und
dabei wird auch die Erinnerung daran wach, was die
Brieftauben damals für eine Rolle gespielt haben . Es
ist nun jetzt von verschiedenen Seiten berichtet worden,
daß 1- bis 200 Brieftauben von den Russen nach der
Mandschurei geschafft seien , die ihnen von französischen
TaNbcnzüchtern zur Verfügung gestellt sein sollen, und
daß auch schon aus dem belagerten Port Arthur Brief-
tanbenposten ausgesandt seien . Ein Sachverständiger
wendet sich nun in der ,,Revue Scientisique " mit großem
Elfer gegen die Ansicht, daß die Brieftauben den Russe»
überhaupt Nutzen bringen könnten . Die meisten anderen
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lobender und anerkennender Kritik . Das ging so lange,
bis jener Band hcranskam , in dem er den großen
Königsberger Philosophen Immanuel Kant behandelte.

Fischers Anffassnng der Kantschen Schriften war
eine andere als die landläufige . Kants kritische Philo¬
sophie war cs im wesentlichen, was ihn immer wieder
anzog und die er auch immer wieder nach außen hin be¬
tonte . Diese Auffassung der Kantschen Philosophie rief
einen lebhaften und erregt geführten Streit zwischen
Fischer und Trendelenburg hervor . Dieser Streit
gipfelte in den beiden , nicht unbekannt gebliebeneit
Broschüren „Bruno Fischer und sein Kant " von Tren-
üelcnburg lLeipzig 1869) und ,Mnti -Trendelenburg"
von Kuno Fischer (Jena 1870). Hierher gehören auch
die philosophischen Schriften „Die beiden Kantschen
Schulen in Jena " und „Kants Leben und die Grund¬
lagen seiner Lehre" .

Sonstige Philosophen , die Fischer besonders stark
vnzvgen , waren Fichte und Spinoza . Den «rsteren be-
Handelte er eingehender in jener bekannten Jubilänms-
schrist , die „I . G. Fichte" betitelt ist. „Baruch Spinozas
Leben und Charakter " ist dem anderen gewidmet . In
beiden Schriften gibt Fischer eine Menge neuer Gesichts¬
punkte . Bon den sonstigen philosophischen Schriften des
Heidelberger Gelehrten seien hier noch genannt : „Logik
-und Metaphysik " und „Das System der Logik und Meta¬
physik oder Wifsenschastslehre" . Während die erstere
Schrift sowohl inhaltlich wie methodisch ganz der Hegel-
schen Schule angehört , gewährt er in der zweiten , die
eigentlich nur eine anders betitelte Umarbeitung der
ersten ist, der Aristotelischen Logik und der kritischen
Pbilosaphie mehr Einfluß . Recht interessant und lesens¬
wert ist schließlich noch das Schriftchen „Uber die Ent¬
stehung und die Entwicklnngssormen des Witzes " (Heidel¬
berg 1871).

Bon Haus aus ist Kuno Fischer ein Schlesier . Zu
Sandewaldc in Schlesien ist er am 23. Juli 1824 geboren.
Die Studien , mit denen er sich beschäftigte, waren recht
rveitgehende und auch recht auseinanderliegendc . Denn
dir Philosophie , der er auf den Universitäten zu Halle
und Leipzig oblag , genügte 'ihm nicht. Zu ihr gesellten
sich bald die Philologie und die Theologie . Aus allen
drei Disziplinen suchte sich der junge Student das für
ihn Passende und Zusagende heraus . Und das , was er
fand , baute er sich schon frühzeitig zu eigenen Systemen
aus , oder sucht« es denen , denen seine leichte Gabe der

Anssasfung nicht verliehen war , in klarer und deutlicher
Weise zu unterbreiten.

Wahrlich ein großes , schönes uNd erhabenesLebenswerk!
Und dieses Lebenswerk ist heute noch keineswegs abge¬
schlossen. Möge deshalb dem greisen Jubilar noch ein«
Reihe von Jahren beschieüen sein . Möge er der Mitwelt
noch viel deS Schönen und Großen bieten , von dem er
ihr schon so manches geboten . Und möge Kuno Fischer
versichert sein , daß sein Wirken und Schaffen reichste
Frucht getragen , und daß heute Tausende dankbar mit
freudig bewegtem Herzen zu ihm auffchaucn.

Sommersprossen.
Bon Marti « Brunner.

Der oft gehörte Gemeinplatz , daß ein Mann nicht
schön zu sein brauche , wird kaum jemals ohne die still¬
schweigend gedachte Fortsetzung ausgesprochen , daß für
die Frauen und Mädchen eine anmutige äußere Er¬
scheinung die wesentliche Vorbedingung für ein glück¬
liches Fortkommen im Leben oder , wie man es banaler
aiiszudrücken pflegt , für eine gute Versorgung fei . In
einer Zeit , in der die Frauen einen bisher von sichtlichem
Erfolge begleiteten Kampf um ein größeres Matz von
Rechten führen , will diese Behauptung zwar noch para¬
doxer als früher erscheinen . Es steckt in ihr unzweifel¬
haft ein starkes Stück von Übertreibung . So lange aber
in einem normal empsindenden Mann jene wohlberech¬
tigte Freude an weiblichem Liebreiz fortleben wird , die
auch dann noch andauert , wenn das einstmals so stürmisch
begehrende Herz längst gelernt hat , sich in wunschlvser
Entsagung zu bescheiden, wird in dem Satz vom hohen
Wert der Frauenschönheit ein nicht so kleines Stück von
Wahrheit enthalten bleiben . Es ist das gute Recht der
Frauen , sich zu schmücken. Es ist ihr gutes Recht, die
körperlichen Vorzüge noch glänzender hervorzuheben und
Mängel zu maskieren oder zu beseitigen , und deshalb
wird auch eine in vernünftigen Grenzen sich haltende
Kosmetik immer ihre innere Berechtigung behalten.

Zu deti von der Damenwelt am schmerzlichsten
empfundenen Schönheitsfehlern gehören auch di«
Sommersprossen . Im Winter sind sie oft gar nicht vor¬
handen oder bei dem künstlichen Licht der abendlichen
Unterhaltungen doch kaum bemerkbar . Wenn aber der
März ins Land gezogen kommt und die Sonne wieder

mtt hellerem Lichte scheint, beginnen sie mehr und mehr
hcrvorzutreten . Und was das Schlimmste bei der Sache
ist, sie suchen sich nicht das Gesicht der brünetten Schönen
aus , auf deren dunkler Gesichtsfarbe sie sich kaum störend
benierkbar machen würden , sondern sie wählen sich als
Opfer mit eigensinniger Bosheit am liebsten jene zarter
Blondinen und rötlich gelockten Mägdelein , zu deren
alabasterweißem Teint jedes bräunlich -gelbe Fleckchen in
dvr Tat einen schreienden Kontrast bietet.

Millionenfach ist darum schon das Klagelied der
Schönen am Kaiserhose in Goethes Faust gesungen
morden , die dem Mephistopheles in beweglichen Tönen
vvrjammert:

Ein Wort, mein Herr, Ihr seht ein klar Gesicht,
Jedoch so ist's im leidigen Sommer nicht!
Da sprossen hundert bräunlich-rote Klecken,
Die -um Verdruß die weiße Haut bedecken.
Ein Mittel!

Der alte Heuchler hat auch anscheinend ein inniges
Mitgefühl mit diesen Leiden , wenn er sagt:

Schabe! so ein leuchtend Schätzchen
Im Mai getupft wie eure Panterkützchen.

Indes sein Rezept:
Nehmt Froschlaich, Krötenzungen , cohobiert,
Im v listen Mondlicht sorglich destiüiert,
Und, wenn er abnimmt, reinlich aufgestrichen —
Der Frühling kommt, die Tupfen sind entwichen

steht genau auf der Höhe jenes Höllcntrankes , den dl«
Hexen im vierten Akte der Macbcthtragödie in dunkler
Höhle brauen.

Ähnliche Mittel , wie sie in Marshalls köstlichem
„Ncueröffneten Schatzkästlein " zu lesen sind, stehen noch
heute beim Volke in unerschüttertem Ansehen , obgleich
der Erfolg natürlich gleich Null ist. Man bestreicht das
lEesicht mit dem weißen , ätzenden Milchsaft der Wolfs¬
milch, mit einem Absud von Nachffchattcnkraut oder gar'
mit dem Extrakt von Wallnutzschalen , wobei man den
Erfolg erzielen kann , am nächsten Tage als Kreole anf-
zuwachen . Man wäscht sich mit dem Tau der Wiesen,
der am Morgen nach der Walpurgisnacht besonders
wirksam ist, oder benutzt zum Waschen sogar die flüssigen
Ausscheidungen von Pferden und des eigenen Jchs . Zum
Schluß kuriert man am eigenen Teint auch niit aller¬
hand homöopathischen Mitteln von der dritten bis zur
zehnten Potenz herum , die umso wirksamer sein sollen,
je weiter die Verfeinerung der groben Materie getrie¬
ben wird , und wird schließlich ein Opfer des scharlatanisti-
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P ^ ^ Trnffen sich einfach von einem Land Ni «in
Äji6t lCf ' üficiifiĉ cln und leisten dann an ihrem neuen
ander̂ ltsort doch mehr oder weniger dasselbe wie m

Bei Brieftauben ist das nicht der Fall,
ihrer ^ .»» ' angenommen werden könnte , was kaum
&® ]i dasi die Tauben in voller Gesundheit und
«Mlich Nr, „ eistungsfähigkeit aus dem Kriegsschauplatz
Mcndlicher f.£ ^ fofort tn  Be-
^Äwmimen sein . Sie müssen erst allmählich etn-
üHtzuus ll was nach einer so langen Reise sogar
^ ^ !e Schwierigkeiten haben dürfte . 'Selbst wenn
bcfsndĉ ' des Feldzuges an den Gebrauch von
«l̂ ^ Len gedacht worden ist, so könnte ihre Dressur

dortige Gelände doch höchstens , etz erst begonnen
-«I dor" °^ ^ nn zwei bis drei Monate im
Haien- si überlassen bleiben , damit sie sich die
Are' -n st* s ^ daß sie wirkliche Berufspflichten erst

anse? September würden über-
Wdc M Mt - |  fl ^ hcr nicht anzunehmen , daß aus
t& **Arthur Nachrichten durch Brieftauben an das
G>« ^ Oberkommando gelangt sind oder gelangen wcr-
rch" ŝ ^ st überhaupt sehr die Frage ob selbst bei

auf dem jetzigen Krlegsschaup atz Brief-
grüßter J J ' -cin müxben . Geivöhnlich müssen
rtöuSn V mehreren Geschlechtern in der betreffen¬de rauvcn>->- .n «>räen  die Briese- ^ .nd gelebt haben . Freilich werden die Brief.
*nJ ? Sf )l überhaupt allmählich durch die drahtlose
Graphic überflüssig gemacht werden.

Japan als Kriegsschule für China.
Kaiser Kuangsu hat schon im Monat Mai einen

®er ] Dr  m « i ,a « gutgcheißen , au » dem der
^ ? <B« klusi der japanischen Siege auf China zutage
lrtf mack den jüngsten Anordnungen 'werden 4Ü0

' - sticke Zöglinge in Japan  militärische
Z' ^ r^ ua bekommen ! der Kursus soll vier Jahre
Msbildung Leute sollen 18 bis 22 Jahre alt
dauern. . unter der Kontrolle des cklne-
l̂ in^ nd wcod > £.neg  speziellen „Studieninspek-
K " Äcn Zum Schluß ihrer Studienzeit werden sie
n*Efiina eine Prüfung abzulcgen haben und je nach
» Rciteüen in der Armee als Kapitäne , Leutnant »,
^ Nnterofsiziere eingeteilt werden. 'Die Kosten der
Bildung rägt zur Hälfte die chinesische Regierung,
k aTren Hälste die Verwaltung -der Provinz , aus
sicher die einlzelnen Eleven stammen. __

Aus Kladl und Zand.
Wiesbaden,  23 . Juli.

Sckalnachrickten. Die diesjährige SGsnahmeprüfung in

ft« *» sSüSÄ'1?»»SSE
5 SS ^ ss *tom .is
Riezbaden - °r der dazu ernannten Kommiffiov d.e

F"L'S fciSB «* .? .
und höhere Mädchenschulen gewünscht wird. — Am u . Oktober
r, ^ beainnt in der Königlichen Praparanden -Anstalt zu

neuer Kursus und ist die Ausnahme-Prufung
?ui den °0 S -ptenibcr lschristlichc Prüsungi und 21. desselben
Monats ^mündliche Prüsung , angcsetzt. Anmeldungc» hierzuc,y*\ wa «uni sir,trtuitö an den Vorsteher der ^>errn
Hoyf̂in"Herborn,"cinzure ĉhcn. - Zur Abhaltung der Prüfung
der Lehrer an  ivtit t e l s chu l e n ist vermin »uŝ den

2. Dezember d. I ., an w^ m Tage die ^ " ^ x̂ Getstlichen,ginnt, und die folgenden Tage scsigesctzt. TI Lolksschul-
Kandidaten der Theologie oder der Ph t°tW e
lehrer, welche sich dieser Prüfung »u »nt 'csteh^ v'iJ)Ul.taU
haben sich bis zum 1k. August d. I . schrittllch wissenschaftlich
Schulkollegium zu K«>s' läa melden, und zwar „n-

KreiSschulinspektorcn. — Zur .Abhaltungl h 3 . angeseyi-

IteteMaen "Ge!'stL -n Lehrer ober unk

“KÄ 1"!» 5 » »“«£» 2 ä »S
bei dem Provinzial -Schulkollettrum zu meld t,
nicht in, Schuldienste stchenden Bewerbei Umntt̂ >
öffentlichen oder privaten Schuldienste stehenden reyrer «», «
vorgrschricbencn Dienstwege. .. . tn
s.rÄTÄ « S?Ä

Sää » « * ' « ss *:
SÄÄÄäÄÄ
H°',"ptlehr°Aiell° ' a" ' der BEMe in M o n t « ha u r mu

BlsLdung^ Att» szM°g°̂ 'M M» , Mie!oe.M )ädigung für - er.

nisten sind bis zum 10. August d. I . an den Magistrat -in

Sommcrsest unter de» Eichen . Auf Wunsch ver¬
anstaltete Herr John ein zweites Volksfeit nnt Prorne-
nadcn -Konzert . Was die Kapelle des Wiesbadener
Binsikvereins unter Leitung ihres Dirigenten Herr«
A. Hasselmann -dabei bot , kann als vovzügUch bezeichnet
werden ; die Vorträge fanden lcbhaftcjtcn Beifall . ^
Garten war mit Lampions beleuchtet , 'derZ ^ chutzewaal
schön dekoriert unb für die Jugend ein Tänzchen vor-

geschen .^ ^u^rnde Beseitigung des Fußschweißes . Di«
militärisch -medizinische Abteilung des deutschen Kriegs-
Ministeriums empfiehlt di« Chromsäure als unö
unbedenkliches Mittel gegen Fußschweiß . Die Behand¬
lung mit dieser Chromsäur « geht ungefähr folgenver-
nmßen vor sich: Man taucht in Ivprozentige Chrom-
säure etwas Verbandwatte , welche man zwischen einer
Kornzange befestigt . Jetzt bestreicht man einmal die
Fußsohlen und die Haut zwischen den Zehen . Bei
starkem Fußschweiß wiederholt man dieses Verfahren
alle zwei bis drei Wochen. Sind die Füße wund , so
benutze man erst eine fünsprozentige Lösung und die
stärkere erst nach Wiederherstellung der Haut . Im Som¬
mer kommt es sogar vor , daß sich auf diese Bestreichung
eine vermehrte Schweißabsonderung am ganzen Körper
einstellt . Ohne weiteren Nachteil verliert sich diese icboch
in einigen Tagen wieder.

— Aprikosen - Kaltschale . Fünf bis acht Aprikosen
werden abgeschält, in Scheiben geschnitten und reichlich
mit fein gesiebtem Zucker bestreut . Darauf laßt man
sto gut verdeckt stehen . Nach Verlauf von einigen Sinn¬
en gießt man eine Flasche srisches Wasier . eine Flasche
Weißwein urrö ben Saft von zwei Zitvonen dazu.
d w Wasser hat man zuvor etwa 35 -Gramm harten
Zucker ausgelöst . Von demselben läßt man gerne noch
enoas zurück und nachdem das Ganze gemischt ist, tut
man ihn nötigenfalls hinzu , damit das Getränk nichl
etwa zu süß wird . ^ , .

— Unterschlagung . Zu dieser Notiz auS B i e b r i ck
tm acitrigen Morgenblatt wird uns von einem Augen¬
zeugen weiter berichtet : Die betreffende Dame , weiche
in den Fluten des Rheines ihren Tod suchte und fand,
übergab die in der Notiz benannten Schmucksachen einem
am Rhein sich aufhaltendeu jungen Manne mit der
Weisung , dieselben bei Hirsch in Mainz abzugeben
Jedoch durch andere anwesende Personen auf die etwai
gen nachteiligen Folgen aufmerksam gemacht, lehnte dci

da- ‘t , fä,SS ” rmit w

muß einer der auf der Bank ßyenoen gm
Ufir usw. an sich genommen haben . Denn kurze Z^
daraus sprach die Dame noch einig aihetn-
Augenzeugen und sprang direkt vor dlejem ,
wobei die Uhr , welche sie um den Hals trug , n«a)

h 1 ^Scheues Pferd . Gestern mittag nach 12 Uhr ging
das in ler Seerobeustraße haltende . . i- « r'
Milchfuhrmann gehörende Pferd mtt dem Milchwage»
durch. Dasselbe rannte durch die Se r °ben ra ^ , b°S
nach der Roon - und Bülowstraße ern unbstUrzte dort,
veranlaßt durch die scharfe Kurve , der Wagen um . Hier
durch erst konnte das Pferd aufgehalten und ausgespannt
iverdeu . Einen nennenswerten Schaden hat sich
Pferd nicht zugczogen , desto schlimmer war es m
Waacn Die Schecrc war abgebrochen und das linke
H -.ntcriad total zertrümmert ; durch ö«n Sturz brach ck

LZL »u' TgSA  Sfsssjtsf.1
Verkehrs um diese Zeit nicht

- Unfall Am Dvnnerstagnachmlttag ist der " i de
Maschinenfabrik Wiesbaden beschäftigte ÄnMMteur
K i- » me r daselbst dadurch verunglückt , daß bei dem <nn
Winde i einer Lötlampe eine Stichflamme aus derselben
heransschlug und den Arbeiter am rechten Arm nicht un-
Lblich « rbrannte . Der Verunglückte wurde in das
fiidHte städtische Krankenhaus gebracht.

5SSÄ *»»' »«>;m
_ Si -ckbriAlich - -rs-lSt w-rden b-r ^®“ 7 e'

IVrV . ^ Äl 8! Augusts ftfgS ' tfg **trugs und ersuchten chweren D -bstahls, ^ zwa Erwin
°m 20° ' « ber 188? zu Stuttgart , wegen

Einbrnchsbiebftahls. _ _
BereinS -Nachriibt «« .

kadê r^

SSÄer »̂ ^ besucht, wie w°̂ d°r,B °rst°nd

L« ê d°«

s an.« »Äyci
SÄ «ÄSE "®»wÄÄ wSttgj
syt?̂ EkHSäSI  fföps
wcttschreiben und stenographischen Ausstellungen̂ verẑ tcĥ .

Heu Schwindels mit Geheimmitteln , an deuen die elc
gut adjustierte Flasche das einzige ist, was Wert b tz.

Auch die- allopathische Apotheke fuhrt , n ihrem Medi-
amcntcnschntz aus alter Gewohnheit eine Anzahl lochst
noblcmatischer Mittel gegen Sommersprossen , die besser
n die Gosse geschüttet würden ; denn jetbst die viel ge-
iriesene Lilionese , der Seifenspiritus und die ürtn«
Leise vertreiben die Flecken bestenfalls nur auf kurze
Zeit, nach der sie sich wie «in anhängliches Haus ier
vieder einzustellen pflegen . Die Ursache all r j^
Nißersolge ist darin zu suchen, daß man das «' a«"tlichc
Lesen der Sommersprossen in früheren Zeiten gründlich
»erkannt hat . Die Annahme einer ganz exzeptionellen
Stellung des Abenschen im Weltall hat die Medizin «-
und Adepten nur zu ost zu dem Glauben verführ ^ daß
es für jedes menschlich« Leiden »« d ^ brechen durch den
Ratschluß der Vorsehung ein Heilmittel geben niusse.
Man suchte deshalb dort , wo nichts zu suchen war und
sahndete auch nach einem Mittel gegen Sommersprossen,
obwohl die Grundlage für deren Entftehung augenschein¬
lich in einer abnormen Disposition ber Haut des cin-
zcluen, damit behafteten Individuums zu suchen
Wenn die Zellen in der Schleimschichte lwueosvj der
Haut die Ablagerung brauner Plgmentkürnchcn be
günstigen, so kommen die Sommersprossen , ob- man nun
will oder nicht will , und der , der dagegen ankampft , be-
sindet sich ungefähr in der gleichen Lage wie ein Neger,

sich zum Weißen ausbleich »en will.
Allerdings bedarf das eben G-esagte insofern einer

Einschränkung , als die volle Entwicklung der Sommer-
sprvssen sehr begünstigt wird , wenn man gch rücksichts¬
los dem brennenden Sonnenlicht ausfetzt . Em schwacher
Trost ist es ferner , daß sie selten vor dem achtcn ^ ebcnö-
jahre und fast nie nach dem vierzig,ten Lebensfahre ans¬
treten , wo unsere Damen allerdings ja schon Uber d^
Blüte der femme de trente ans «m cm Dezennium
hinaus sind. Endlich besitzen wrr auch noch ein sehr
radikales Verfahren , das deshalb oft von längerem und
zuweilen sogar von dauerndem Erfolge ist, " «' t es -
gewisse Ähnlichkeit mit einem Skalpieren der Gesichtvhaut
har. Es ist dies die Anwendung der Hebraschen -subliinat-
umschläg«. Unter dem Einsluß dieses stark wirkenden
Giftes stößt sich nämlich die Oberhaut samt den darunter
liegenden Pigment enthaltenden Schichten aio. In oer
Hand eines Unerfahrenen kann dieses die Schleimhaut
der Nasen und der Augen furchtbar veratzende Mittel

jedoch die schwersten Schädigungen herbeiführen , so daß
ieiner Anwendung dringend widerraten werden mutz.

Am besten ist es unter diesen Umständen , von der-
artigeu Gewaltkuren abzustehen und sich -aus das B«

Eisigsäirre ^ û bcschränkew d̂ur^ d̂ie^die^Flecken ein wenig I * Ein Preis für eine Fußwanderung durch Êuropa,
abblassen . Unsere Damen mögen sich aber durch d,e \ Aus St 's s a oonwlrd  einem engIH ^ 20 000 M . cr-
galanten Verse von Rückert troften lassen, wenn er smgt.

Du zürnst, in deinem Spiegel zu entdecken,

als .Krampfknochen " geschätzt wird . In Schweden
kanaen Leute aus dem Volk klein« Heuschrecken, von
denen sie glauben , daß sie Warzen .. abbeißeui und erne
ätzende Flüssigkeit in die Wunde träufeln , wodurch eme
Wiederkehr der verunzierenden Male verhindert wir .- . c. . - (Suvrtttd

Daß auch auf deiner Wange FrühlingSslur
Der Sommer schon— wie dürft er sichs erkccken.
In leichten Flecken zeichnet seine Spur.
O laß den Flor der Nacht den Spiegel decken
Und sich' hinauf zum leuchtenden Azur.
Dort sind mehr Stern ' als auf ber Wange Flecken
Und jeder Stern ist eine Zierde nur!

Ans Kunst und Leben.
-n Moderne Talismane . Der Gebrauch von Talis¬

manen , Amuletten und ähnlichen Zaubernu teln , die
im Altertum und Mittelalter für alle möglichen Be¬
schwerden des Körpers und Geistes empfohlen und ge¬
tragen wurden , ist auch heute noch kelneswegs aiwge-
storbcii . Wer aufs Land geht und mit der richtigen Vor¬
sicht Studien darüber zu machen versteht , wird zahl¬
reiche Beweise dafür finden . Besonders beliebt sind dl«
Zanbermittc ! gegen Warzen . Als Amulctte werden a l
möglichen Gegenstände getragen , vornehmlich , Maul-
wnrsssütze , Hasenfüße , Stückchen von siege wachs. ge¬
trocknete Kartoffeln , Donnerkeile Blitzröhren )., Ein be¬
kannter Aberglaube ist, daß Warzen an,leckend sind. Viel¬
fach trifft man sogar auf die Ansicht, daß man Warzen
bekommen könne , wenn man sich in demselben W-ast i
wäscht wie jemand , der solche bereits besitzt. Dafür ab ^
soll auch gerade gegen Warzen allerhand Zan . wirk¬
sam sein 8 Weite Kreise beherrscht auch noch immer d,e
Än 'icht daß den kleinen Kindern das Jahnen durch
amuletiartige Gaben erleichtert werden könne . Die Be¬
nutzung der Beilchenwurzel , die an einem Zwirnsfaden
dem Babi , um den Hals gehängt wird , ist wayrsch-.ni-
lich auch durch einen Aberglauben beengt , obgbelch manIvol' l auck sagen hört , das Kind solle sich die Zayne
daran heransbcißen . Wenn aber den Klerneu em paar
Miaulwurssfüße umgchängt werden , so kann silwerlick
eine vernünftige Erklärung dafür gegeben werden Ju
weilen trifft man aus den Halsknochen eines « chafs. der

Aus Li 'ss a v o n wiro einem E ' pr,
Antonio de Castro hat einen Pre ' s von 20 000 M er¬
halten , 'den die Lissaboner Geographische Ae, «MM für^t'uKls'jrüvuna einer Fuhwian/derung -durch Europa u .2
Faüren ausgesetzt hatte de Castro begann seine Waude-
runa obne einen Pfennig Gew in der Tasche, wie ihm
voraeÄ ben war In Kalabrien wurde er gefangen
aenommen und eine Zeitlang von Räubern zuruck-
gcbalten . In Rußland wurde er von Wdlfen angegr,snn
und rettete sein Leben nur dadur ^ daß er auf tiR.rvitm kletterte , wo er dre ganze Nacht vlrev . ^ n -pvr n
wurde er unter dem Verdacht , ein Anarchist zu ' cin . mr-
stastet und in London , wo er infolge von Erschopfiiug
und Entbehrung ernstlich erkrankte , mußte eme spanische
Woyltätigkeitsgesellschaft ihn unterstützen.

» Venedig als Baugrund . Uber die Frage »ach der
Beschasseuheit des Bodens von Venedig und un bcson-
Sf 'lJ CI Tunlichkeit , den Glockentnrm nach seinem
e naestürzten Origwal wieder aufzurichten . äußert sich
j >r Ö Ochsenius aus Marburg im letzten Heft -der ,.Zcit-
sckrüt der Deutschen Geologischen Gesellschaft . Da»
\7umZI Gelehrten lautet recht pes simifti ch. Er ocsteht
an der Annahme " atz sich im Untergrund von Venedig
l,-ilile mit Wasser erfüllte Stellen sinden , aus denen das
basier und etwa daneben enthaltene Gase M irgend
einen infolge von Überlastung entstandenen Ritz he-aus-
aevreßt wird . Die notwendige Folge ist dann das Nach-
jt'gi -n der über diesen Hohlräumen lagernden schichten.
Ock eniuS hat diese Erscheinung als Wasserkissen bezeich-

M*  Obersläckc des Bodens von Venedig
"Et- a u'  ̂derartige Verhältnisse eine große
LÄ lLitN Ln ^ nd der darauf errichteten

bedingen ist völlig klar . Was den Campamle
G -bän . e - - . .. . cg „gch dem Gutachten von

SssiaraiÄM
S iÄeiiSn » L- «° - °- >ch°d- » Mdi I- d- »» ° u-
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außer mehreren Preisen für Korrekt- und Schncllschreiben,
wurden dem Verein auch für seine Ausstellungsarbeitenaelcacnt-
lich der stenographischen Ausstellungen während des im vorigen
Jahre in Frankfurt a. M. tagenden 2. Stenographentages der
Schule Stolzc-Schrey, »nd der am 2. und 3. Juli d. 5) .■
stattgchabten Hauptversammlungdes Mittclwestdeutschcn Steiw-
graphenbundes Stvlze-Schren, Diplome -»erkannt. Das Ver-
einslokal ist nach Delaspeestraße4, Restaurant „bayrischer 4 os ,
verlegt worden.

Vereins -Feste.
tAufnaljme frei bis zu Zeilen.»

* Dilettanten-Verein „Urania ". Das am vergossenen
Sonntag auf dem „Waldhäuschen" stattgesundenc große Volks,est
aus Anlaß der Gründungsfeier des Vereins verlief bei äußerst
zahlreicher Beteiligung in großartigster Weise. An Kinderbe-
lustignngen war durchaus kein Mangel, und durfte hierbei eine
wohlgelungene Fahnenpolonäse unter Vorantritt der Musikkapelle
den Glanzpunkt bilde». Die Beteiligung war hierbei eine überaus
große. Auch für die Tanzlnst war in ausgiebigstem Maße gesorgi.
Die größte Anerkennung verdient jedoch die vortrefflicheKapelle
der 80er. Doch sei auch der rührigen Tätigkeit des Restaurateurs
Herrn Müller gedacht, welcher sein Möglichstes tat, um alle Gäste
zufriedenzustellen. Während des ganzen Festes herrschte bei
groß und klein die animierteste Stimmung und trennte man sich
erst in später Stunde. Am kommenden Sonntag , den 24. Jul,,
findet aus demselben Restaurant als Nachfeier ein Volks- und
Kinderfest statt. Die Musik wird wieder von einem Teil der 80cr
ausgesührt . ,_ _

(—) Bierstadt, 22. Juli . Der hiesige„Lo kal - Gcwerbc-
v c r e i n" hielt gestern abend im Saale „Zum Taunus " eine
Generalversammlung ab. Gegen 10 Uhr erössnete der Vorsitzende
Herr Zimmermeister Ludwig Sternberger die leider recht schwach
besuchte Versammlung. Nach kurzer Mitteilung, betr. Anstellung
und Ginführung des nenne Fachzeicheulehrers Herrn Architekt
Fridolin Stoll aus Wiesbaden, und Verlesung des Protokolls
der letzten ordentlichen Generalversammlungdurch Herrn Lehrer
Ohly wurde zur Tagesordnung übergegangcn. Zunächst be¬
richteten die beiden Abgeordnetenüber die Hauptversammlung
des Gewerbcvereins für Nassau, welche am 30. und 31. Mai in
Nassau a. d. L. getagt hat. Herr Sattlermeister Karl Sticht
berichtete in ausführlicher und humorvoller Weise über diese
Generalversammlung im allgemeinen und der Vorsitzende speziell
über die Verhandluttgen. Hieraus erstattete der Kassierer, Herr
Lehrer Metzler, den endgültigen RechenschastSbericht. Die
finanziellen Verhältnisse des Vereins wurden trotz der bcdcnten-
den Ausgaben für die Schulvcrwaltung als zufriedenstellcnoe
bezeichnet, was eine Folge des ansehnlichen Staatszuschnfsesund
der stattlichen Mitgliedcrzahl ist. Die Rcchnnug war von der
Rechnungsprüfungs-Kommission, bestehend ans den Herren Iir.
Pfannmüller , Sattlermeister Karl Stiehl nnd Schneidermeister
Peter Schäfer, geprüft nnd für richtig besnuden worden, woraus
dem Rechner Entlastung erteilt und für die gewissenhafteGe¬
schäftsführung der Dank ausgesprochen wurde. Die äußerst
interessante Versammlung schloß mit einer allgemeinen Be¬
sprechung

, ?) Nied bei Höchst, 21. Juli . Der Schwindler, der sich, wie
wir kürzlich berichteten, bei einem Wirte in Frankfurt als Vor¬
sitzender des hiesigen Turnvereins ansgab, demselben Festkarten
anbot und schließlich mit einem Hundertmarkschein, den er angeb¬
lich wechseln lassen wollte, verschwand, wurde vor einigen Tagen
hier verhaftet und nach Höchst in Gewahrsam gebracht. Er heißt
Mar Mitkomsky. Ein Teil des Geldes hat der verheiratete Mann
in Damenkneipen verjubelt. Den Rest benutzte er zu einer
Harztonr.

* Aus der Umgebung, Herr Schloffermeistcr Wilh. Gg.
Wehneri zu S chi e r ste i n ist als Beigeordneter der Gemcinde
Schicrstcin vom König!. Laudrat bestätigt worden.

Dem Magistrat zu L a n g c n j chw a l b a ch lag ein Ver¬
tragsentwurf der Herren Riedinger u. Ko., Augsburg, den In¬
habern der Gasanstalt, vor, worin sich dieselben bereit erklären,
ein Elektrizitätswerk zu errichten. Der Magistrat erklärte sich
im Prinzip einverstandenund soll der Vertrag zunächst technisa,
geprüft und alsdann den Stadtverordneten zur Beratung vor-
gelegt werden.

Die Aktiengesellschaft Bad Nassau  tKapital 300 000 M.j
wies im Jahr 1003 728 Kurgäste mit 40 257 Vcrpflcgnngstageii
auf. Aus dem Reingewinn wurden nach Abschreibung von
12 018 M. 15 Prozent Dividende verteilt lwic im Vorjahres.

In ernster Gefahr schwebten vorgestern zur späten Abend¬
stunde ein Herr und eine Dame, welche mit einem Fuhrwerk nach
Schlangenbad fuhren. Au dem Aufstieg an der Steinhcimer
Brücke' zu Eltville  fuhr in vollem Galopp ein cinräderiger
Karren mit voller Wucht gegen den Hinteren Teil des Wagens.
Dieser kippte um und stürzte über den Chausseegrabcn in die
Weinberge. Die Insassen sielen heraus, während der Kutscher
mitgeschleift wurde. Angeblich soll der Führer des Karrens es

gleichfalls gegeneinander verrückten uns geborstenen
Mauerresten . Wenn man sich nun dies Durcheinander
noch von Rissen nnd Spalten in allen Richtungen durch¬
zogen und diese mit einem sandig-wässerigen Inhalt er¬
füllt denkt, so muß diese Vorstellung allerdings zu trau¬
rigen Aussichten führen. Dazu kommt noch, _ daß das
'Grundivasscr jetzt bis über die 'Roste hinaus gestiegen ist.
Ursprünglich war das zweifellos nicht der Fall , denn
sicher hat man den Gloücntnrm seinerzeit nicht ins
Wasser selbst hineingebaut, sondern aus festen Boden.
Wahrscheinlich hat sich eben unter dem Turm auch ein
'solches Wasserkissen befunden, ans dem -das Wasser all¬
mählich herausaepreßt -worden ist, -worauf die Decke zu¬
gleich mit dem Fundament nachsank. Wenn der Glocken-
turm in seiner früheren Bauart mit 14 Millionen Kilv-
gramm Gewicht wieder ausgebaut werden sollte, so müßte
die Fläche des Fundaments erheblich ausgedehnt werden,
was aber 'wohl nur unter Gefährdung der anliegenden
Bauwerke geschehen könnte. Unter dem Turm einen
ungeheuren Zementblock durch eine dauerhafte Bereini¬
gung von Stein , Sand und Holz zu schassen, würde nn-
berechewbaveKosten an Geld und Zeit erfordern unld doch
keine unbedingte Zuverlässigkeit gewährleisten . Dr.
Ochsenius schließt seine Ausführungen mit dem Satz:
„Es scheint sich da aus der Beunruhigung von diversen
Wasserktssen eine ganz verworfene Gegend zu entwickeln".
Diese Worte sind selbstverständlichnach den geologischen
F-achansdrücken zu verstehen. Verworfen ist der Unter¬
grund von Venedig in diesem Sinne wegen der Ver¬
schiebung >der einzelnen Bodenschollen gegeneinander , die
wieder eine Folge der allmählich ihres - Wassergehaltes
beraubten Hohlräume unter den O-berslächensch-ichten ist.

* Psychologie der Table d'hote. Fräulein Paola
Lombroso,  die Tochter des berühmten Psychiaters,
plaudert in einem italienischen Blatte über den lehr¬
reichen Zeitvertreib , den ihr die Beobachtungen an der
Table d'hote bieten. Die einfachsten Gesten und Be¬
wegungen „enthüllen " ihr die Menschen. Der Mann,
so schreibt sie, der eine besondere Serviette unter seinen
Teller legt , um nur ja einen Platz für sich allein zu
haben, ist sicher verschlossen und ungesellig : und dadurch,
daß er das Salzfaß und die Flaschen, die doch auch für
seine Nachbarn bestimmt sind, zu sich herüberzieht , be¬
weist er, daß er fähig ist, seine Rechte nötigenfalls mit
Gewalt geltend zu machen. Das methodische Zerteilen
nnd Dosieren des Brotes und der Fleischportionen
schienen mir sehr merkwürdig, . . . man sagte mir später,
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an der nötigen Vorsicht haben fehlen lassen. Dev Kutscher erlitt
einige äußere Verletzungen Imd ciuc Muskelzerrung au der
Hüfte. Der Wagen wurde stark beschädigt.

Dem emeritierten Lehrer Lorenz Löhr zu K a m p wurde der
Adler der Inhaber des Königlichen Hausordens von Hohenzoüern

Von den fiskalischen Brunnen in Bad Ems kamen in
1808: 1 422 083 ganze und 77 202 halbe Krüge, sowie 757 582 ganze
und 530 024 halbe Flaschen mit einem Geldwert <341.-0 JJf.
zum Versand. Es bedeutet dies gegen das Jahr 180„ eine Zu¬
nahme von 225 388 ganzen Krügen, 18 4,3 ganzen Flaschen imd
37«02 haibpn Flaschen mit einem Mchrcrtrag von 72 184.82 M.
Halbe Krüge sind 4587 wcuiger versandt worden.

In F r ü cht macht sich Wassermangel recht fühlbar . Es er¬
hält jede Familie morgens und abends ie 2 Eimer —asser, dann
wird die einzige Pumpe, weiche wir haben, wieder geschlossen.
Auch das Viel, schreit nach Wasser, weil es seinen Durst nicht voll
löschen kann. Das Aafler wird in den Wiesen, woselbst Löcher
gegraben sind, geholt. _ . , , . .

Bei der König!. Strafanstalt zu Diez  betrug in 1803 die
Zahl der durchschnittlich täglich beschäftigten Arbeiter in der
Leincnweberci 10,64 mit einem Arbeitsertrag von 1583.93, in der
Sttthisabrikation 37,72 mit einem Arbeitsertrag von 5148.43 M.

Im Jahre 1808 ergab die Weinkreszens in den beiden Orten
S cha d e ck »nd Runkel  75 Hektoliter Rotwein aus 3 Hektar
Weinbergland.

Der Bau einer elektrischen Bahn von Bingen  nach dem
benachbarten Büdesheim und nach Bahnhof Bingerbrück fand in
der Stadtverordneten-Versamnilung entgültige Annahme. Ein
Wiesbadener Finanz-Konsortium übernimmt den Vau nnd Be¬
trieb der Bahn unter der Firma „Aktiengesellschaftelektrische
Kleinbahn Bingen" mit einem Kapital von 460 000 M. Für die
Strecke Bingerbrück leistet die preustisch-hcssischc Eisenbahn einen
Zuschuß von 10 000M. jährlich, jedoch nur aus drei Jahre.

In dem Orte B i e b e s h e i m bei Oppenheim hat ein Knabe
aus eigentümliche Art sein Leben eingcbüßt. Er stand dicht an.
Ufer des Rheins , als ein Dampfboot große Wellen ans User wart.
Der Knabe wurde durch eine solche Welle weggespült nnd ertrank.

Der Forstgehülfc Herrmann zu Oberweidbach  ist zum.
Gemeindcmaldivärtcr für den Gcmenideforstschntzbezirk Obcrweid-
bach in der Oberförster« Gladenbach ernannt worden.

Einem Gastwirt zu Okriftel  wurden dieser Tage 800 M.
gestohlen. Bon den Dieben fehlt jede Spur.

In der Feldgcmarkung S chw a n h e i m , in der „Mertens
gewann", brach ans unaufgeklärteWeise Feuer ans , das 3 Haufen
Korn und ein noch ans dem Halme stehendes Stück vernichtete.

Gegen eine Frau zu Frankfurt  a . M. ist seitens der
Staatsanwaltschaft eine Untersuchung eingelcitet. Sie har
„Kinder diskreter Geburt" in Pflege genommen, die dann regel¬
mäßig nach kurzer Zeit erkrankten und vermutlich eines nicht ganz
natürlichen Todes starben.

Die Ansräumungsarbeiten in der von einem Brand be¬
troffenen, Portefcuillesabrjk von Hatry, Niddastraße 80 zu
F r a ii k f u r t a. M., dauerten bis 3 Uhr morgens. Der dritte
Stock ist vollständig bis auf die Mauern ausgebrannt , das Dach¬
geschoß vernichtet. Die unteren Räume haben weniger durch den
Brandschaden, als durch die ungeheuren- Wassermengen gelitten.
Der Schaden soll 100 000M. übersteigen. Das Gebäude war mit
100 000 M. versichert, die Borate mit 275 000 M. Die Fabrik be¬
schäftigt hier 130 Arbeiter und Arbeiterinnen. Der Fabrikbetrieb
wird eine Störung nicht erleiden, da das Unternehmen noch zwei
Fabriken im Taunus hat und ein Teil des Betriebs dorthin »er¬
legt werden soll.

Aus den Kupferwerkcnzu Heddernheim  hat der lang¬
jährige Materialicn-Berwalter Gerber Unterschlagungenin Höhe
von 10 000 M. begangen. Er würde verhaftet.

Sport.
*  Airtomvbilistischc Neuigkeiten . Der 'Londoner

Antveyele -Club hatte vor einiger Zeit einen Wettbewerb
ausgeschrieben, das Gleiten der Aütonwbile zu verhin¬
dern uni» ein sicheres Bremsen zu gewährleisten . Es ist
jetzt das Urteil über die eingesanöten Vorrichtungen ge¬
fällt worden , von denen zwei mit goldenen Medaillen
und zwei mit silbernen Medaillen ausgezeichnet wurden.
Die mir Preisen bedachten Erfindungen sind sämtlich eng¬
lischer Herkunft. Am besten bewährt hat sich bei den
Versuchen ein besonders zäh gemachtes Band ans Ehrvm-
leder, das in «ine Hülle hineingepreßt ist und sich dem
Pneumatik dicht anschließt. Ans der äußeren Umhüllung
sind einzelne Stahtsegmente angebracht, die genügend
weit hervorstehen, um unter allen Umständen eine starke
Reibung mit dem Boden hervorzubringen . Die zweit«

Vorrichtung , die einer goldenen Medaille wert
wurde, beruht darauf, die Gummireifen mit einer

zu umgeben. Auf gewöhnlichen Straßen ^beide Erfindungen als hinreichend,wirksam . Auf
präparierten besonders glatten Weg scheint die «r?t ~
sichcrer zu sein, da die Führer des mit der lctzterci,
gestatteten Wagens eine scharfe Kurve nichr zu nel,m»
-wagten. Beide Erfindungen verhindern rnu ^
Dingen daö Gleite » des Wagens nach der Leite p
können auch schnell angebracht und abgenommen iverde»
und sind einfach und billig zu unterhalten und zu rc' -an:- ..riercn . — Beachtenswert ist eine vom englischen Ringk.
rinm des Innern veröffentlichte Statistik über die dllilJlT MS xJllllUH D'iui | !uiuiu )n . uiC ÖUVA
Motorwagen und andere Gefährte während der
12 Monate in London verursachten Unglücksfälle. ^
den Angaben sind sämtliche Unfälle eingerechnet, sei
daß ein Schaden an Personen oder an unbewegliz,- 'X
Sachen durch sie bedingt wurde . Tie Gesamtzahl ist
geheuer, sie beläuft sich nämlich aus 24 375. Es mußarJet
geradezu ausfallend genannt werden, daß die Lelbst-
scrhrer nur mit sehr geringen Ziffern daran beteilig
sind, die Motorwagen nur mit 1624 und die Motorrad
mit 193. Weitaus die meisten Unfälle geschahen HM
gewöhnliche, von Pferden gezogene Wagen , nämlich
22113 , während der Rest von 445 auf einzelne Pst-̂
zurüclzuführen war.

Gerichts saal.
*  Mainz . 20 . Juli . Der Briefträger Joh . Gg . Faust

Bonamcs, der feit längeren Jahren hier an der Post tätig ist,
in den Jahren 1802- 04 eine Anzahl Briese, ' » denen er (Selb
vermutete, unterschlagen und ihreö Inhalts beraubt. Im Ganzen
will er etwa 40—50 M. in Briefmarken erbeutet haben. 6t
will, da er 5 Kinder besitze, ans Rot gehandelt haben. Er wurde
heute von der Straskammer zu 6 Monaten Gefängnis verurtest.

Vermischtes.
* Ein furchtbares Ehedrama setzte den südliche»

Stadtteil Kiels in -Aufregung . Die mit einem Küche»,
beil bewaffnete Ehefrau Holländer schleppte ihren tödlich
verletzten Mann aus dem Hause nnd warf ihn auf de«
«itr .m>rfti'i,rt Der Hinterkvps zeigte -klaffende Wunden.Bürgersteig . _ . . , _ _
Wie sich hcransstcllt-e, hatte Holländer die von ihm ge¬
trennt tebe-ndc Frau in deren Wohnung ausgesucht, ait=
ge blich um eine Versöhnung herbeizuführen . Er hvrreI
-draußen, daß der Liebhaber, ein Klempner -Gebauer, i» |
der Wohnung sei, und schlug mit einer Leiter, die ilm
als Sturmbock diente, glatt die Türfüllung heraus.
Schnell -ergriff die Frau -das Kücksenbeil, schlug mit aller
Macht dem Eindringling ans -den Hinterkvps und zer¬
schmetterte ihm -den Schädel . Der Getroffene brach
blutend zusammen. Die Frau erfaßte den Bewußtlose»
und schleppte ihn aus ihrer Wohnung im -zweiten Stock
über -die Treppen hinab unld ivarf ihn -zur Haustür hin¬
aus an-fs -Stratzenpslaster. Passanten nahmen sich deS Un¬
glücklichen an und schafften ihn lebend in die akademischen
Heilanstalten . Dort starb er nach wenigen Stunden, I
Tic Frau und ihr Liebhaber sind verhaftet worden.

C. K . Eine heldenmütige Retterin . Eine helden¬
mütige Tat wird von einer Griechin, Dille . Hadjilazaro,
ans G e n f berichtet. Am Samstag brach M . Hadjilazaro,
der Mitglied der Genfer Sektion des Alpenklubs ist, mit|
seinen beiden Schwestern von Zinal ans ans,' da er ein
tüchtiger Bergsteiger ist und diesen Teil der Berge genau
kannte, nahm er keinen Führer mit . Fünf bis sechs!
Stunden lang ging alles gut . Sic hatten sich angeseilt
und stiegen zum Grand Cornicr (3969 Meter ) auf . Der
letzte schwierige Anstieg schreckte sie nicht ab, da sie sich!
ihrer sicher fühlten . Die Mädchen verließen sich ganz!
ans ihren Bruder , der als erster voranging . Sie wollten
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daß der Mann 30 Jahre lang Apotheker gewesen sei,
und nun hatte ich den Schlüssel des Geheimnisses . Ein
ai 'derer Tischgcnosse: er stürzt sich mit seiner ganzen
Person aus den Teller , während er ißt, schlürft geräusch¬
voll die Suppe vom Löffel nnd wirst Löffel und Gabel
mit Wucht ans den Teller . Um den Wein ins Glas zu
gießen , packt er mit einer Hand den Hals , mit der
anderen den Bauch der Flasche, ißt nicht Fisch, weil er
die Mühe des Grütenausziehens scheut, verspeist dafür
aber ungeheure Mengen von Süßigkeiten , Honig und
Nachtischkuchen. Diagnose : ein Mann ohne -Eleganz und
Lebensart , linkisch: wird es geschäftlich nie zu etwas
bringen , weil er sicher auch die Geschäfte so tölpelhaft und
linkisch ansaßt wie Messer nnd Gabel : hat keine Energie,
wenn «r schon vor so geringen Hinderniffen , wie es
Fischgräten sind, zurückschreckt: die Vorliebe für" Süßig¬
keiten offenbart Charakterschwäche, die von dem Haus¬
drachen, der seine Frau ist, sicher ausgenutzt wird.

U » m Büchevtisch.
* Gustaf a s G e i j c r sta m : „F r a n e n m a cht."

loman. iS . Fischer, Berlaq, Berlin W., Bnlvwstraße 91.) Gey.
- M , »cb 4 M. „Fraiienmacht" steht innerlich den, „Buch von
Zriiderchen" nahe, öas Getjcrstams Namen in Deutschland be-
-ttömt gemacht hat. „Fraiienmacht" ist die Lebensgeschichte eines
Lpintisicrers, eines Tatenlosen, eines, bei dem sich aller Lebens-
-rang nmsetzt in Reflexionen und darum unfruchtbar bleibt. Dir
beschichte eines seinen, reinen begabten Menschen, dem das
»eben alles schiildig bleibt, weil er selbst dem Leben alles schuldig
-leibt. Wie dieser gütigmeinende, kluge, tieffühlende Mensch
-igcntli» doch leer ausgeht, sich selbst und denen, die ihm nahe
tehrn, das Leben nicht zum Gedeihen zu wenden versteht, weil er
-bcn im Grunde ein Untauglicher, ein Allzufeiner, ein Blutloser
st, das führt der Verfasser in seinem stillen, durchsichtigen Stit
ins vor Den Mitelpunkt der Handlung bildet ein zu frühem
kodc bestimmtes Kind, ein Mädchen, das das einsame Gemüt
hres Vaters mit allen schmerzlichen Zärtlichkeiten ihrer an das
Lragische streifenden Seele beschenkt.

* O sta s i e n n n-d S ü d w e st a fr i ka beschäftigen zurzeit
,ie ganze gebildete Welt so sehr, daß cs nicht unangebracht er-
chcint, über den Kolonialbesitz der einzelnen Staaten Näheres
g! erfahren. Rund 73 Mill. Kilometer« — 53,7 Proz . des ganzen
Festlandes der Erde mit ca. 567' /„ Mill . Einwohnern beträgt
>er Gesamtbesitz der europäischen Staaten . Davon hat den
Löwenanteil England, das außer seinem Stammland mit einer
Rröße von 314 628 Kilometer-- und 41' /,, Mill. Einwohnern fast
'0 Mill. Kilometer« mit 378 Mill. Köpfen in den verschiedenen

"dteilen anfznwcisen hat. Rußlands Eigentum in Asien beläuft
5, aui über 17 Nlill . Kilometer«: Frankreich iolgt an dritter

»»«•**•*•*» »•» I . . .-
ch aui über 17 Dlill. Kilometer«: Frankreich iolgt an dritter
stelle mit 10,3 Mill. Kilometer« und fast 70 Mill. Köpfen gegen--

über 586 408 Kilometer« und 38 Mill. in Europa . Tann kommt
das Deutsche Reich mit 2,6 Mill. Kilometer'« nn-ö 12«/„ Mill. Ein¬
wohnern gegen 540 658 Kilometer« und über 56 Milt-. Bevölkerung
in Europa. An territorialer Ausdehiiung übertrifft daher Deutsch-
lands Kolonialbesitz jenen Belgiens iKongoftaati und der Nieder¬
lande, während die schwache Besiedelung ihn bei der Einwohner¬
zahl hinter jene der niederländischenKolonien und des Kongo¬
staates reiht. Erwähnenswert sind noch Portugal , Spanien, >
Italien und Dänemark. Wir entnehmen diese Taten der eben
erschienenen Ausgabe 1904 von Prof . A. L. Hickmanns
„Untversal - Taschen - Atlas" (3 .80 M.), Verlag von
G. Freptag n. Berndl, Wien VI1/1 , Schottenfeldgasse 61), in
dem eine wahrhaft erstaunliche Fülle hochinteressanten Materials
in äußerst übersichtlicher Gruppierung geboten ist. Auf 62 Tafeln
und 4 Bogen Text ist Geographie und Statistik der ganzen Erde
in anziehendster Form gegeben, neben Wappen und Münze»
finden sich Angaben über Er- und Jmportgcgenstänüe aller Länder,
Herrscher und Regierungssorm, Gröste und Einwohnerzahl,
Hauptstädte und Produktion, Staatsschulden und Heercsstarke«
usw. sind eingehend und übersichtlich behandelt, so daß wir unseren
Lesern dies prächtige Werk mit Vergnügen wieder empfehlen.

* Unterrichtsbriefe f n r das S e l b st stn d i >' m
der lateinischen Sprache  von Gymnasial-Oberlchrcr
Dr . Ehr. R o e s e. (Leipzig. E. Haberland.> Briese 23—27 deS
Kurs. II . Preis 2.50 M., einzelne Briefe .50 Pf. Diese Unter¬
richtsbriefe nehmen einen ersreulichen Fortgang . In den
vorliegenden Briefen 23—27 des zweiten Kursus, der mit Brief
18 beginnt und das Pensum der Tertia und Untersekunda behan¬
delt, wird die Einführung in Casars de bello Gallico bcendei.
Neu eingcführt wird in Casars de bello civilt und Sallnsts bellum
Juaurthiniim . Im 27. Brief beginnt die Einführung in da» b'e-
schichtswerk des T. Livius. Der Verfasser fördert den Schüler
bei jedem Schriftsteller so weit, daß er imstande ist, das ange-
fangene Schriftwerk mit Hülfe der angegebenen Kommentare uno!
Präparationcu zu Ende zu lesen. Im Anschluß an die Lektüre
erfolgt eine mohlberechnete und abgewogene Belehrung über st'ch' 1
liche, grammatische und stilistische Dinge, unter denen besonders
das Kapitel vom Gerundivum und Gerundium sich durch üferstchi-
liche Anordnung und klare Darstellung hcranshebi. Reichliche
schriftliche Ubersetznngensorgen für gehörige Einübung der
Regeln, wenn auch naturgemäß im weiteren Fortschreiten de»
Lehrgangs die Lektüre der alten Schriftsteller niemals mehr >«
den Vordergrund tritt . Das erfolgreiche Streben des Versaflcrs.1
die Erscheinungender fremden Sprache möglichst in Anknüplungj
an Erscheinungen der Muttersprache zu erklären, erkennt u. a.
neuerdings wieder Direktor Prof . Dr . Hemme an , wenn er >«
seinem großen Werke „Das lateinische Sprachmaterial im Wort¬
schätze der deutschen, französischen und englischen Sprache" schreibt'-
„Wir empfehlen in dieser Hinsicht iAnknüpsung an die
sprachci angelegentlichst die Unterrichtsbriefe für das L-elvst'
studium der lateinischen Sprache von Dr . Ehr . Roese, Leipzig,
bei Habcrland."

* I l l „ st r i c r t e r praktischer Wegweiser (W
Bayrcnthcr Festspielbesncher  1904 mit einem
Titelbild Rich. Wagners von Franz v. Lcnbech mit Genehungung
der Verlagsanstalt F . Bruckmami in München. (Hcransgegeveii
von Niehrenheim n. Bayertein, Verlag , Bayreuth.)
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Morgen -Ausgabe , 1. B latt.

' "^Hiirvgl -ctsch-cr -abst-cigen, was nicksi für sclM-cr gc-
!>c» und hatten noch einige Stunden bis zum
halten ' Hadjilazarv war wegen seiner Schwestern
3t!tfl Jr § vorsichtig. Plötzlich rief er Halt und gebot
EÄÄhen , Umschau zu halten. Er fürchtete eine ver-
de» „ . Gletscherspalte und beugte sich vor, um die
*'cr,rt ii, vrüscu. Kaum war er auf seinen Händen und

w gab der trügerische Schnee unter ihm nach.
Abid'N, l .̂ cr^ die nach ihm am Teil war , verlor keinen
T'c ikL die Fassung. Halb durch seinen Fall gezogen
ÄutNnblui- ^ Spalte , stemmte sich dann aber scsi aus
-iu« i" it)ieg Bruders Gewicht auf den Husten. Er
und t u« ^ uicht heraufklettern könne. Er vcr-
li<E,̂ nicht einmal , damit ihre Kraft nicht, nachliehe,
sucht" s die Schwestern, was zu tun sei, daraus
S^ ^ ie « ne sich°b und ging allein nach Jiual , umseilt« die « ne 1 Minute nach der anderen ver-
'©“jf und die Minuten dehnten sich zu Stunden . Die
stnckd un ^ Schwester wußte kaum, wie sie di>
zuruckseblievene i ^ $ <u ?djnitt ,hx in die
Spannung Schmerz war qualvoll, w'ie sie Eittings
Hüften, « t» der q ^ e stand. Ter Bruder versuchte,
über der 1 erleichtern , indem er Stufen in die
ihr die Las 8 sich daran hielt, aber er

der « palt^ i schlug ^ ^ mit  in die Tiefe
n«gl« d«" fa\ tcg  Wasser siel tropfenweise auf seine
zu reihen. E ! g A,^ ^ en ihrer Lage noch zu cr-
Stirn : und um u ^ ^ xelheit herauf . Zwölf lange
Höhen, S°g £ L aus . T als sie fühlten, daß sw
Stunden hielt^ sr a^d Ieificn fottnten, hörten sie Ruse
k°E lan«er W ° Ketscher auftauchen. Die
und iahen emi gebracht. Um die anderen M' t-
Schwesier hgtte V « tcht zu beunruhigen , war sie über
glicder der Fa ^ tzgestiegen und kam nach 2s4 Stunden,
de" U ^ hr abends im Dorfe an . Es dauerte aber
um Uhr aoci „ ins Männer zusammcn-
L7 dw mit fernen und eUwm, alpinen^ ,igs^

AhsitnngNmamischaftdas mutige Mädchen und erlöste sie
(  des Morphiumsüchtigen. Unter eigen¬
tümlichen ^lwständen beging ein sullger Amerrkau^ .

fSS ? 'Ä ™| »f

LSZ säss ^ ÄrarÄ"
N -LL-. ®"“g ri 'ÄS LAL

S ÄÄfÄ E L .-K
äi ' sfe - r -

3 Uhr nachmittags unter schrecklichen wO« - -
» Schwimmend über den Kanal . Ten u^ ten ^.er

such, über den ^ ?n°l LwFchen^ over und ^ ^
zu schwimmen, w,rd der be ann leicht:
Holbein tn drei Wochen machen. , ^ ! .
Aufgabe", sagte der berühmte « chwimmer, „ao
mal bin ich sicher. ^ rub^ mkommen Bor
waten trainiere ich mich schpn ,nr 1 Wales-Pier
zwei Jahren erreichte ich Wt den Pmn e L t ^
in Toner , konnte aber nicht landen diomar

Zs- muggg  gs

ibcm sie allerlei billige Kostbarkeiten herausnehmen , und
im Sonnenlicht funkeln dann billige Ohrringe and glitz¬
ernder Tand vor den begehrlichen Angen. 1 >„
Teilen Frankreichs komwen diese"Räuber der Schonh.
herangefahren, und sic suchen rn den 6«dehn
der Pariser Boulevardhändler , in vem Dialekt, wie er
auf iden Kais von Marseille gehört wusid, die Bäuerin .n
-zu verlocken und anzuziehen, die aus .den hochgelegm' -i-
Drtschasten herabsteigen. Und nun beginnt ein Lampf m
den Mienen der jungen Frauen , sie wünschen sich mit
dem glitzernden Zeuge zu schmücken, doch sie musien ra-
für -die Schönheit ihres Haares hrngeben, alle dre blonde
braune und schwarze Pracht, 'dre sie sonsi 1° sivlz benn
Tanz und Kirchgang unter dem kleinen Häubchen, mit
bunten Bändern ansgeschmückt, zu tragen gewohnt sind.
Doch eine nach der anderen gibt dem Drangen de. ,rem-
den -Männer nach und läßt sich au^ dem sehel i m- ,
um ihre Flechten der grausamen schere, prelszng -.veu.
Ter Mann läht ihr keine Zeit , sich zu besliincim nnt gie-
rigcn Fingern hat er im Nu die Nadeln ans ihrem Haar
gezogen; nun hält er die Locken in der Hand, er prüft
>dic-Dichte und Festigkeit, läßt Lichter im sonnenglau,
aufflirren , prüft dre Reflexe und Spiegelungen die rn
einem blassen Blond schlummern, die bla-nen Schatten,
die das bunkle -Schwarz ineich und vcrssihreri,ch machen,
die -warmen Tönungen , -die ein Braun beleben. Er
streichelt die Kostbarkeit, die ihm bald gehören soll, nrn
läßt sie nicht mehr aus der Hand . . . Und die armen,
ihrer Schönheit beraubten Mädchen verlassen traurig o->e
Hütte, in der der Räuber gelauert ; sic halten die harten
Hnndertsousstückein «Herr Händen und haben keine

Freude an dem Gekde ?̂ nderc haben große Tränen rn
den Augen, da sie ein Teil thres selbstngegeven yaven.
Doch manche jubeln auch über meinen weil
'iciien, und »'anche, die "Ehrten Dinge
|tc für ihr Haar nicht dre sch*  Schritten ein
einhandcln können. Da kommt w . ^ frischen
kleines gebrechliches Dmgchen ° ^ AH roßen Augen
rosigen Wangen >md Hellen, u scl̂ t .g^ ^
herbei und sie bittet den Mensch «, o«r ^ wenigstens
tcndc Haarkrone geraubt . „Ach, i schicken,
eine -schöne Locke. Ich will -sie mtirvm  X“ tcge
Ter ist bei den Soldaten und man s b >- ^ liebe»,
eine Locke Glück bringt . Und er wird ^ davon
trotzdem ich mein Haar vcrkau, , darauffcehW" — Ta hätte man viel zu tun , wenn '
-hören sollte? antwortet .der rohe Mensch, ,^ s ^

,g?-Äyssr « ' LAs 'x ?«
r: Mlt  -

haben von dem Reichtum, den ne v

Die Kitze und Trockenheit.
*~ i. xi .̂X io cvitTt Die unficwöfyitli ^ xoefen-

S ° “!vs S ” -i d 'd,S tI„ »1S e Ä - Ä " :halt, fangt an , sich# f ■. „ nr  f „wem noch
wachsen. Die Obstausfichten, die M voi■ fjgem nv

mm ^ rr €h  säss
Herbst und eine gute Qualität des
sehr gute. Die Leistunssfahig^
"ZZlXm 'mW  treil ^ Ä ! W Wasi-evwrr^
nut-er zurSparsa -nkeit in der Entnahme von W°si-r «n

(S 3 'II außerordentliche Hitze hält NN.

nntZrochen -a? imd êrrei^seit hundert -Jahren D « FM «
mangel h'-er und l« ^ ^ mfifefulturen, Ab-
ScnV ? amSe » von den Bäumen , schwere Schädigung
L Weinberge. Die Aussichten, auf « ne ergiebige
Ernte sind aufs schwerste beeinträchtigt.

Letzte Nachrichten.
Der russisch- japanische Krieg.

, oo  c «uli Dem „Daily Telegraph
wir/aü ? Mu k'de n vom 19. Juli gemeldet, daß seit
E «f ;;  noch anhaltender , heftiger Kampf tobe
^c Javaner griffen mit überlegenen Streitkraften und

-Z -LLSLGM
I s MrfüMS der Russen. Es werden sch-wer-e Verluste
gemeldet. ' Das Blatt fügt hinzu, das Telegramm sch« »
durch die Zensur stark verstümmelt zu sein.

London 92 Juli . „Daily Telegraph" schreibt
. . Es ist nicht mehr au dem
Euisi der Gespanntheit zwischen England und Rußland
- . wciseln 'Der Zwischenfall ließe stch,vielleicht für

»tim »ich! Sk !»>»>« >»- SW ® „ „
Kr Stu Schiii-N vmi 1 ' ., n ^ iKm  jäflijer von

liinsii
absolut nichts mit dem Kriege im Osten zu tun.

Tinsendunnen aus dem Leserkreise.
(A»i Rück̂ndun̂̂ dk̂ Aufbewatzrungd̂er̂un«,. - ,CID̂ f nVt 1 T1t t! I

nehmer Max He,seiner ans eine Erweiterung oer
für 105 000 M- kaufte, sieht schJ ««» | Keineindeverttetung
Anlage auszuführen. Zn °iner ^ S g fiskalischen Distrikt
vom 11. Fuli wurde deshalb beschwswn, in , Wasscrschi-rsungen
.,Schttepfenbu,ch", w°seli sch°n s t Mona-en bamt
vorqenonnneilwurden, eine Jfettaji n ncolaiitc Leitung
ein zweites Hochreservn.r zn erbau«.. 6Ö ^oo M.
ist auf 51 000 M. veranschlagt, uni " E " °oer inn
rechnen, denn cs ist ""/ " "̂ stenanschlag hinter dem wirklichennchmnngen, °" ch hier der Aos wau g ^ den an sie
Kostenpunktzuruckbleibt. Cn wricht me neu s ^
gestellten Erwartungen , Sch ' . . ;.-t das aufgewandte
mit Wasser Ausreichend zu versorgen, ' M bn  g aJl(
Kapital nutzbringend angelegt, ol CPrföfirurtaeit, die Hessemer

ffffK -Sra IsÄSVÄSf ä
.Weite Wiesbadener Röhrenleitung nahe am Orte an der « "öen-

\82?j %£ gs.  sa « ö 6 ä »-f-
Schürstewer" Resirv« r ^hat die WJesba°den"r ' Bmlleitung auf
S » er e ncr Boden schöne Quellen entdeckt, die mit wenig Kosten
in die bestehende Leitung abznführen sind. Ehe also die Gemeinde-
n-rwaltn ig die großen Ausgaben für eine Neuanlage m wett
aewaenen Distrikt „Schnepfenbusch" macht, sollte sie es versuchen,
in der Nähe da erforderlicheWasser zu gewinnen. Man sprich:
rwar davon, daj; die Herren K n v w e l s und Förster Mehl,
d̂ stch m̂ Schiersteinm Wald angebant haben, auf den Anschluß
an die nmie LeUnng reflektierten, allein Herr St.  hat bereits die
Erbauung einer eigenen Leitung in Angriff genommen und w.rü
diese wenn Schierstein sein Wasser anderwärts holt, auch zu Ende
führen Für Schiersiein handelt es sich in erster L.nie darum
autes Wasser in ausreichender Menge zu gewinn« ,, laßt stch das
in der Nähe erreichen, warum dann in die Ferne ichwecken? ^>tel
Geld würde damit für die Gemeinde erspart werden.

Vom

Znm russisch-aamscnen « ^ aus elner se hr zuver-
gelangten ksüLliricktenm d . , • iauten, daß die Unter-,
lässigen QueUe stammen soll ^ und dem. früheren'
Handlungen zwischen dem latsächlich vorgestern auf
russischen Ministerpräsidente daß  Witte unter dem
einem toten Punkt angelangt - müssen, sich zur
Vorwand, weitere Instruktione , sejlen;, deg russisc hen Aus-
Rückreise anschickte, als plotz • , Witte ermächtigt
wärtigen Amts eine Depesche endtef. wona«

&Ä C ES Ä " um Einverständnis mit
Deutschland gelâ Mitteüung der .„ F. Z.“ zuWge,

8 “ • **■'

20 OOO Tonnen Pl menfnach Schottland getätigt Uber einen

“”‘U£u ! b s“ dikS har K . “ STtei “ “ hloMabriken des
s f äjätä  j&srttÄ 'Äf

STSTÜ * a*» « - ri ™«“ sich ‘™ n2 “ nh beIC’t;ssä -
ä  ärÄ«® SrSaSp 3
!fEäSr hÄr »“.SÄSSsi

ääsaä 3

P.o. iaiial -Cednlas- ^

rra “EiÄ %S £ E'b ?s
r scheitern s. IlK» ^

SÄnchen Konvrfimnesptan

ZU «oränscher Dampfextrust. Wir haben schon nütgetglj
daß das erste Jahresergebms gerades» em klägbches, ^  ^

KS diT20 Sü . Doll fragende Aktienkapital. Dabrf=E ”̂ ri,sa
das Fehlen dieser Abschreibungen, das Fehlen eines lugung^
ionds für die Obligationen und überhaupt das Fehlen emer

^ ^ “£ rH £ ss
GeseHschait in Niedersedlitz hat » der letzten Ze. von

— nSX » JS .Ä ' ' Ei" Ko“ «rtinm rhemisch-west
illischer Großkapitatisten lißt bei Henitehenburg em großra

nnd Stahlwerk an, . „ allem zur» mg ™ ^
material. — Die 1-irma Geo, L. Ziffo u ia
London, hat die Zahlungen eingestellt Die Firma bemeß
umfangreiches Exportgeschäftjn _Gerste_und̂ eizen^

SsschLiftlicheZ.
Tn«u«Kind̂r-nahrung
v _ Ln.n?«ecnr von MpriHQ. iÄnach Professor von Mrring.

Hervorragend bti Darmkrankhviftn.
Kräftiges Knochunwachsthum.

Ucfaerrasc’nendeQ?viithlszunahm?n.
1Packet M,1.25,1APacketM.0 70,,.

Warnung.
n :„ „ „ i . ienl, a cli » i in « » gfP voll l » r .Mminnel »

Haeiw ^ tö^ T eTd̂ Td^s D. R.P. No. 81,391 zu umgehen,
mit Zuhülfenahme von ScCl. er  bereitet , em Zusatz, der ms-
Iesondere für Kinder und Nervöse direct schndlmh ist. Um
sicher zu sein, das «etUerfrcie  Original-Präparat zu erhalten,
verlange man stets ausdrücklich » Ho .nmer » Haematogep
und achte auf die Schutzmarke: „Sjiuge nde Löwin  ■

Rheinisches Technikum Bingen
für Maschinenbau und EIcktrotechmk ^ F̂ ^

Programme kostenfrei.

Di» M»rgen-A«ssal »e umfaßt 12 Seite «.
_ «eituns : SB. Schulte  vom Brühl.

BerantworN.Redattcurlürvengciamten rct.aMonellenTeiÛ Sk: Ĉ.̂ orackerj
Druckend L» l°» der L Sch-Uenbergfch-n H°f-BuchdruS-rei in Wierb-deu.
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Wegen Aufgabe meines Etagengeschäftes gebe auf

Juwelen , G- old waaren und Uhren
20 °\o Rabatt 20 °\o.

Fritz Lehmann , Juwelier, Langgasse 3, 1. Etage.
Die Eröffnung des Ladengeschäftes im eigenen Hause erfolgt im September.

Tm «-Gesellschaft.
Wir fordern olle Mit'

glieder ouf, die dos am
6. u.7. Slug, in Eoblenz
ftalifiiidende Krcisturn-
fest besuchen wolle», sich
bei unserem Mitgliedwart,
Hrn.M , WarnptUe,
Vis spätestens am 24.
d. M. meide» zn wollen.

Der Borstand. F450

^linötn-Jliilialt, Klladra-zem.
Telefon 2606,

Walkmnhlstr . 13, Emserstr. 51,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und
Arbeiter:Körbe jed.Art».Größe,Biirste »-
tvaaren , als Besen, Schrubber, Abseife-
bürsten, Wnrzelbnrsten, Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten?c.2c., ferner Fnftmattcn,
Klopfer , Strohseile rc. rc.

Klavierstiminen.
werden schnelln.billig

neu geflochten, Korbrcparatnre» gleich
nnd gut auSgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgcholt
und wieder ziiriirkgebracht._ F 228
Für Die Reise felteneg Angebot.

, Reisckoffcr, leichtn. iolid, schön lackirt, per
Stück 8, 10, 12 14 Mk.. Handtaschen und
Handkoffer in Ledern. Scgel'tmb von3 Pik. ».
höher. Besond. empseblc ich Rohrplattenkoffer
(Weimntkkicfern- n. Papvelbolzj, ivie auch sämnul.
Sattlerwaorcn in bekannt guter Qualität zu den
billigsten Preisen in großer Auswahl.

1>rariimann . früher Grabenstr.,
setzt HcBpo!rt 22, iiflditt der üaifttDt.

Giinstigsle fanfgeicgenleit!
Ilm zu bevorstehendem Umzug gänzlich zu

räumen, verkaufe ich alle Möbel, Bene», Spiegel,
Bilder, Polskerwaaren. sowie ganze Einrichtungen,
einfach bis hochelegant, mit

15 bis 25%Rabatt.
Ph . SeiUel . Blcichstr. 6, <?<fc Hcllmundstr.

Bitte genau ans Firma ii. Nummer zu achten.

Whrosa-MrtoPn.
Centner3 Mk. 2ki Ps., liefert frei Hans

Otto RIni. «-ilmcii , Kartoffel-Handlung,
Schwalbachcrstr. 71. Telefon 2734.

Wainmers^ Seife
berühmt durch tbüte und Billigkeit,
ist die beste für Wäsch« und ^ aur.

Hetzer ständig« Verbraucher erhält ein«

Taschenuhr.̂
wettvoste. gut gehende Reniontoir,

rr\11 Sprungdeokel
in schwar-em Stahl mit Soldrand.gesrtzenkt.

/ Die ««sammelten Einwickelpapiere berechtigen xum l
' Empfang ; man weise daher unerngewickelt« Stucke\

im  eigenen Interesse Zurück.
Dritnrrr Se jfltmmtr,  Drilbronn ft. ß.

Mm letzter . Jahre kamen 4835 Uhren zur Verteilung.

(Sii 3310g ) F123
Das versiegelte

6. und7. Such Iltofis
oder der altägyptische HanSicbatz, das Geheimnis
aller Geheimnisse, welches früherM. 7.50 kostete,
versende ich»in nur 3 M. gegen Nachnabnie oder
vorherige Einsendung des Betrages, Glück und
Segen, dauernde Gesundheit, Heilung aller Krank¬
heiten der Menschen nnd Tiere. Zahlreiche
Dankschreiben. F67

i * . Furhrl , Nürnberg,
Werderstraffe 23.

Sismaschitieti,
beste amerik . Systeme,

in 10 Minuten fertiges Kis,
in allen Grössen empfiehlt

Conrad Krell,
_Ti iunu »»tra »«p 13._ 1814

Der Ertrag von fünf vollhängenven Früh-
äpselbäumen d. zu verkaufen Mainzerstraße 68.

ßadhaus zum Kranz,
■ anggnsae SO , ICelie Hrnnz | tln (z.

Thermal -Bäder ä 60 Pf.,
iriinz neu einvericlitfit . 1660

Möblirte ZimmerI. Etage.
Rhein - Bäder

für Herren und Hamen,
nadeimstalt von Jolt . Uapt . Olmus,Mainz.

In nächster Nähe des Süd-Bahnhofes.
Grösstes Schwimmbassin am Platze.

English spoken . On parle fransais-

Rur!
zalllbnilmenstratze 13

MrkailsMe der
inceiburo-H.-B-Polltercl

Frische Eier!
10 Stück 38 Pf. 10 Stück 48 Pf.

Kroncu-Trillk-Cier
10 Stück 65 Pf ., - Ms

M " 10 Stück «0 Pf ., -V»
je nach Größe.

Allerseiiiste SiifeinWnto
k Pfd . 120 Pf . In ’/i» und '/--Pfd.-Packeten.

Frislhe Bmeriihilttec
Pfund Mk. 1. -

Kreuznach. (Siesten . Wiesbaden.

Lmirlielii '-l" d. ? Pf., io Pfd. 05  Pf,011.1111)1111 Schwalbachcrstraße 71.
Slacheld., fr. v. St, , b. Blalnzerstr. 66, z. 5 n. 6

Help ' . Tasrlienatlas vom
Mittelrheingebiet mw.i._

16 beste Touvistenkarten enth .,
vorrätig bei Heinrich B4ri »ft , Buch¬
handlung u. Antiquariat , 36 Kirchgasso 36,
dem Nonnenhof vis-ä-vis.

5lnr iod KiilP Seit
dauert der Ausverkauf Marktftraßc 8 «

Wiesbaden.
Mehrere 1000Paar Strümpfe, Socken, BeinlcwM

und Füßlinge von 5 Pf. an.
Große Posten Korsetts, früher Mk. 4 und 6, jêt

bi» 50 Pf. abwärts.
Große Vorhänge von i0 Pf. an.
Damen- uiib Knaben-Blnsen von 60 Pf. an. '
Strickwolle weit unter Preis.
AlleFarben Nähgarne,RolleLPf. Seide1Pf. Stück
Schnur1 Pf. Knövfe per Dtzd. 2 Pf.
Futter, Meter von 15 Pf. an.
Sommerbüte, alle Größen, von 10 Pf. an.
Leinene Kragen, etwas trüb, von 2 Pf. an.
Wunderschöne Spitze» nnd Besätze, Pieter von

2 Ps. an.
Alle Farben Seidenband unter Preis.
Weiße Stärkbemden von 80 Pf. an.
Erftlings-Fäckchen und Höschen von 10 Pf. an.
Hübsche Handarbeiten von 3 Pf. an.
WieLen.MnrMlißc6,
Nur noch kurze Zeit.

Großer Ansverkaus
wegen Gcschästs-Anfgnbc!
Sämmtliche nach vorhandenen Schuhwaare«

werden zu jedem annehmbaren Preise abgegeben! 1
Mainzer Schnübazar,

nur (Holdgasse 17.
NB. Laden-, sowie Schanfenster-Einrichtiing.

Tbeke und Glasschränke billig abznaeben.
Mn wahrer ücliatz

f. alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte
ist das berühmte Werk:

Hr . Ketnn ' s « elhstliewnlming
81. Aufl. Mir 27 Abbild. Preis 3 Pik.

Lese es Jeder, der an den Folgen solcher
Laster leidet. Tausende verdanken dem¬
selben ihre Wiedcrherstcllnnq. Zu
bezieh, d. d. BerlagSnraaazi » in Leipzig,
Nenmarkt21, minieb. jede Buchhandlung.

Pr. JVlagu. bon.-Kartolf . 1»!II. Ilirwchgr 18a.
Sehr gut« alte **« «. i»« ».-Kartoffel«

p. K. 20 Pi . zn haben Bertramstraße 12. L.

Adolfsiratz«:
Wehnert, Adolsstr. 3:
Krupp. Friedrichstr. 7.

Armrnruhffratzr:
Hinkelmann Armenruhstr. 14.

Kalinhofffraße:
Ernst Wwe., Inh. Karl Schmidt,

Bahnhosstr. 15.
Kurggaffe:

Reidhöfer Wwe.,
Wiesbadenerstr. 84.

Clikabethenftratzr:
Wackenrenter, Elisabethenstr. 14.

Leldsiratz«:
Ernst Wwe., Inh . Karl Schmidt,

Bahnhosstr. 15;
Gietz, Weihergasse 21.

Franltl'nrlrrsiratze:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Erirdrichstrast«:
Krupp, Hedrichstr . 7;
Linden Wwe., Friedrichstr. 10.

Gartrnstratzr:
Mahr, Kaiserstr. 63.

Gangasier
Ernst Wwe., Inh . Karl Schmidt.

Bahnhosstr. 15;
Gietz, Weihergasse 21.

Heppensteimerstratz«:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Jastnstrast«:
Hammes, Kaiserstr. 17.

Aaisrrstraff«:
ammeß, Kaiserstr. 17;
llahr, Kaiserstr. 63.

Kirchgasse:
Zindorf, Kirchgasse 18.

Krausrgasser
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11;
Wehnert, Adolfstr. 3.

Mainsrrftratzrr
Göhringer, Wiesbadenerstr. 11;
Krämer, Schloßstr. 27;
Linden Wwe., Friedrichstr. 10;
Weil, Ecke Rathhaussir.

zirngasse:
Wackenrenter, Elisabethenstr. 14.

Gbergassr:
Krämer, Schloßstr. 27.

Ratl,l,au«stratze:
Weil, Ecke Mainzerstr.;
Müller, NathhauSstr. 73.

Rffeinstratz«:
Kadner, Rheinstr. 10;
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11.

Sackgasi«:
Zindorf, Kirchgasse 18.

Schloßstratz«:
Krämer, Schloßstr. 27.

Schnlstvaß«:
Hammes, Kaiserstr. 17;
Ludwig(Kölner Konsum-Gesch.).

Wiesbadenerstr. 38.

Thelrmannkratze:
Müller, Rathhaussir. 73.

Moiffergass«:
Gietz, Weihergasse 21.

Mirsbadenerstraff«:
Göhringer, Wiesbadenerstr. 11;
Ludwig(Kölner Konsum-Gesch.),

Wiesbadenerstr. 33;
Reidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.

gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis » O Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.



PL sss. Morse «-A« sgal »r

Bcrdingnna. ^ î ^ 5‘Ä -gKT
<ri, »um Posthansueubau auf dcm Postgrnnd- mittags , foll da« Frühobst von ca. 7 Apfel
, Wiesbaden erforderlichen Dachdecker- bäumen auf einem Grnn.8700 äp(.,UA «ier.Mrveiten , veranichlagt zu rd- ,

sô im Wege de« öffentlichen Angebots vergeben
"̂ aei-dunngen, Maffenberechnnng. Anbietung--

. Ä sfübrimgS-Bediugiingeii»nd Vreisverzeich.
und»usiuo Pgsineubaubnreau zu Wiesbaden.
K, ". g!ak« 20. während der Dienststundenzur .

aus und können daielbst mit Ausnahme
gKl W « Entrichtung von 1M . 50 Pf.dNs . »ll .» bezogen werde».
^Ä - Ang-dat- st'°d verschlossen und mit -in«

kennzeichnendenAufschrift verseüen bi»
b-" 3^ >°» M mittags 12 Ustr. an,
!"? NnstbauSneubaub»reau in Wiesbaden, lltikolar- 1

so ranki« . -inzui-ud-n. in dessen AmtS-
^/m« er wr bezcichneten Stunde die Eröffnung der
'L " u°enen Angebot- in Gegenwart der etwa
^nenen Bieter stattffnden wird. , F287
«WSgSfSrt (Main ). 15 Jul ! IM.

^ Kaiserliche Over -Postdirektron.I . V.
_ Euaelke. _

Sejjentlitfic Mfopß.
„Erweiterung des

Hauptbahnhofes Mamz.
V  Die Arbeiten und Lieferungen für di- AuS-
.ilbrima der Entwässerungsanlagend-r neuen Lad^
«raben im HauptbabnhofeMainz sollen öffentlich

einem Lose vergeben werden.
*" Me Verdingungsunterlagen (anSschl. Z«>ch-
«iiiiacn) können von unserem Zentralbureau gegen
portofreie Einsendung von 60 Pt . m ^ar (nichtm
Krikswarken) bezogen werde». Die Zeichnungen
«e° n im Zimmer 104 des Verwaltungsgebäudes.
NanusKabe 1 vier, woselbst auch lebe gewünschte
S. «Fünft erteilt wird, zur Einsicht au?.

Angebote sind verschlossen, portofrei und mit
entsprechenderAnsichrift versehen bis zu dem ans
Samstag, den .10. Juli 1004, vm. 10 Uhr,
üstasietzten Eröffnungstermin-, welcher in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter im Zimmer 72 unseres
Verwaltungsgebäudesabgehalten wird,

i ^ "siuftblagSfrlst: 3 Wochen.

.Hesfifchc Eisenbahndirektion

7m Distrikt
gegen Bar

bäumen auf einem Grundstück
i „Weiherwcg" öffentlich meistbietend
zahlnng versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr an
1Rnhberastrabe.

Wiesbaden , den SO. Juli 1904.
Der Magistrat

der
*

Pliotogr. AWaraff
Cartridge KodakNo.4, mitGörz-Doppcl-Anastigmat
und Sectoren-Verschluh,u verkanfen.

«»>». Marktstrabe 14^

Großer§« er-AMerkÄ
bei

(Jaggenlieira&Marx
Wiesbaden,

Marttstraße 14, am SÄloßplatz,
vom 1. - 30 . Jnli , SlbcndS.

Montag, den 25+d+,
v '/r—S '/, Uhr anfangend:

Versteigerung
von Möbeln , Silber , Nickelsachen,
Damen - und Herren -Uhrcn in Gold
und Silber, 1 KoÄUt , Portieren,
Vorhängen , Oelbilderu , verschiedenen
Aquarells , Originale von Herrn Prof.
Lud . v. RSssler , u. vieles Andere.

Besichtigung heute Samstag ln meinem
Versteigerungslokale

LKoilsrenstrahe 3.
Louis Wölfert,

Auctionator und Taxator.
Zahnarzt

3nl!us SehmittI
Rheinstrasse 30, Parterre,

früher 1. Assistent an d. zahnärztl . Universitäts-
Klinik zu Bonn.

Sprechst. 9—12 Vorm., 2—5 Nachm.

Mt\\}mn  WeiWe,

I Möbel , Hemde « , Strümpfe « , Cravatten»
Garn » Zwirn.

ILouis i » Bir #*rt , Auctionator nnd Taxator,
_ «leonorenstratze3.

Elger Gelegeillieitsilms.
Eine noch sehr schöne Salon » oder Wohn»

»immer »Garnitur (Bezug Velour-Friss . grün,
mit uni Umrahmung), bestehend au» 1 Sopha,
4 Sesseln und 3 schonen Fenster- Decorationeu,
sehr preiswertb. Näh. bet

Adolf BUcUrr . Tapezirer u. Decoratenr.
Nerostrabe 22. __
Sofort lehr gut erhaltenes Möbel

ju verkaufen, wie: 2 egale
und Einzelne Betten, Waschkommode, Nachttische,
Kleider«. Bücher- n»d Küchenschranke. Bertkeow,
Kommode, Svpha , Sessel, Stühle . Tlswe. Splege >
antikes Cülinderbüreau. Kommoden. Bilder »nd
L!or»ellane u. f. w. Moritzstrabe 13, Hinterh.-

Fast neue, Nutzt, . -Bett , PrasGkommove
mit Ma rworvlotte ,u verkanfen  Kirchsasie 11, i  1.

Eine Bettstelle (Sprnngr .) m. Matratze und
1 Kommode billig zn verk. Oranienstraste16. ,

Capokmatratzc billig z» verkaufen.
Tapeffrer »««uilckt , Jabnstraße 17.

&. s. neues Tovda b. »■v. stiödeistr. 61, Friip.

WrmlWe PME
^JS ^ öSSÄJ &ß
Morbuclidniciierei . Wiesbaden.

Uni»ng- t'°lbHaSh . . d « . S - xhlct bälig
zu verkaufen Hellmnudst rahe 56, 1 l.- -r
-Zu verkause» neuer ö-nammi»-» GaSherd

! Adel heidstrabt 52. 1. -- ■ . -ur
ftuht) atu, z. vl.

Eine Waichmange uno eine kiew- ^ vcie billig
zu verkansen Goldaa»- ™ iT

"Wniienftr 17 Ür., b. z. v. LÜaichm., GaSk., 3 \,.0
5-ff.. lldak.. M . Badest.. « >ld.. M - Möd.. Gas -K.
Lüst., Jagd nt.. ebD -̂M^ wWest^ odre^ » .

Gin 8-thetUgtS ^ fernes ^ 0°'
Geländer, Feldi-tmiede und gut erhaltene Herde
hlltla »II verkaufen MicheSberg 23 .^ - -
-Ein f. n. Giä, .-Fenster »ui « »uwuc» Ulü
zn verkaufen Aorkstrane11 Knr»w.-Lade .
-tztn Verschlag für Mayrrad ist vmrg

Ein
\ bill ig zu . . . .  .

Ein Nnhbanm -Büstet wegen Um-ug für
\ 80 Mk.. früherer Preis 250 Mk.. zu verkaufen,
j Nä bercS im Taabl .-Derlag. _—

GildsUM"

kTsi nent« Sovda b. r. v. >Nüve>m . »i . irruy. , « erim »»), '

-i- . . . m»aMi llrn-ua für billig adznaeben Neugaste». - - -- -

Mainz, Rhabannsstraße 2,
y\s-k-y\R dcm Eiienbahii -DirrktionS -Gebände.

Empfehle naturreine Weine per Schoppen
l 40 und 50 Pf . - Restauration zu ieber Zeit.

Freundliche Bedienung.H. Eilers.

_ Rbeinstr. 42. Pt .. 1. Thür r.
-Ein - und zwcith. Kleid-richr.. lchon« »»»,»...
Kommode. Spiegel mit Trumeanx. kl. Büffet
Küchentifch, Bettst. mit Matratze u. einzelne Stuhle
fefir billig Frankenstrabe9, 2. St . r. ,

Gr. gedr. Eisschrank. 4-td., dto. 2-th., mu zwei
Butteikasten. GlaSschränkchen mit EiSkiiirichtnng>
billig zn verkaufen. llVe-u -esl , Bcrtra mstr. 22._

Damen -Nähmaschine billig zu verkaufen
Sioldaasss5. Tuchaeschäft. __

o . ^ ^„ -Einrichtung tur Spezerei-Geschäft
!̂ uDC !l (60 Schubkasten), auch gctheüt,

sehr billig zu verkaufen Frankenstrahe9. ._
I töfbt. Kin derwagen zu verk. Schacvtstr. 2l,21.
- . G -R.. f. 9M . z. v. Rbeinstr. 52. S .^
-Ein Kinderwagen für 6 Air. zu verkaufen
»Id ellicidstrabe 20. Bart.  _

“äinbctrö. m. Gummir. zu v. Röderallee 12. P.
Iderw . f. 8 Mk Dotzheimcrstr. 84. Mlb. 8 r.
"Eleg . weist. Kinderwagen , »och ungcbr.,

zn verkaufe» Moritzstrabe4, 8.

'Einige Hundert schöne Wellen aözugcben.
Näh. Feldstrasie 1ä. Hth. Pari, - - - - -

Vier Morgen » » Haler «ns demv «lm z
verkause». Näh. Kaiscr-Fnedrich-Ri ng 60, -

Auto!

KlmsKesnche
Kinder-Rad

für achtiäbr. Mädchen ru kaufen gesucht. Offerten
unter SB. ao » an den Tagbl.-Verlag.-

Gut erh . Fahrstuhl t. n«r « .«» ““ obet
ohne ft - Wllbelminenstr. 6, P.- -- -Badewanne

Alt . Eisen , Lnmpen , iwo « «» **̂ *̂ 225*u lsiw sssjffssA  ra
Kaufe zu den höchsten Preisen.

Trost
der bedeutend ermästigten Preise

geben wir

Samstags und Sonntags
bei jedem Einkauf von _W 5 Mk. an

1 Meter gute« breiten
Schnrzenstosf

n gratis!!
Ausverkauf in farbigen , schwarzen

nnd weißen Damen -Kleiderftosscn
per Meter „ jetzt" von 40 Pf . an.

Ausverkauf in Wasch-Kleiderstoffen,
Cattunen , Batisten , Satins.
Foulards , ZepbirS , Wollmouflc-
lines , weiße « * Jour - Stoffen,
weißen Rips - Piques per Meter
„jetzt " von 38 Pf . an.

Ausverkauf in Herren -Anzügen
jetzt von 3 Mk . an.

Ausverkauf in Kitaben -Anzügen
von Mk . 1.95 an.

Ausverkaufin K» aben -Waschanzügen,
Waschblousen und Höschen jetzt
von 80 Pf . an.

Ausverkauf in Damen -Blouseu.
Ausverkauf in Schürje « .
Ausverkauf in Unterröcke « .
Ausverkauf in Sounenschirmcn.
SluSverkauf in Gardinen.
SluSverkauf in Läuferstoffen.
Slusverkauk in Linoleum.
Ausverkauf in Wachstuchen.
Ausverkauf in Brttwaaren,

Barchent und Fedcrleinen , Bett¬
bezügen , Bettfcder « , Matratzen»
drellcn » Betttücher « . Strohsäcke « ,
Strolifacklcincn . PiquS . und
Waffel - Decke« . Bett »Vorlagen,
Eoltcrn » Stepvdecken . Alles
bedeutend billiger.
Wer beim Einkauf viel Geld sparen

will , benütze die 1950

bei

Ansverkaufszeit
Kuggönhkim& Marx.

«ur Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik»
! uns zu überweisenden Anzeigen der

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener llagblatts.

Seltenes Angebot.
, Bessere», hier allein bestehender, sehr « ntabl.

Unternehmen preiswertb zu verkaufen. Offerten
unter 8 . W . 13 baupcvostlagernd hier._.

Kleines gutgey . Lpezereigesgiäft mit viel.
Bierverbrauchist zu verk. Gest. Offerten unter
C . -MO an den Tagdl.-Verlag. _

Butter - U. Eiergesch ., gute Tagesclnnayme
nacbweisb.. , .vk. N. I " . « . ^ « ou . Rbe'ubabnstr.L

Gutes Picrd zu verkaufen Rlktzgergasie 8.

Gelegenhcitskauf.
Verkaufe ein gleichmäbigcs Geipann Ziegen-

böcke. Dasselbe ist gut eingesabren und zugfest.
an Farbe sckwarz mit weltzer Blesse Beide Bock¬
sind an Farbe und Grobe gleich. Offerten unter
8 . SS » an den Tagbl.-Perlao. _.

Zwei schw. Spitzhunde , männl. zu verk.
Näb. hinter der Riugkirche, Gar,e '>h.. früh. Bauer.

Ei» schwarzes Zwergsvißchen , schön-s >
\ Damenhündch .n. zu verk. Blucherstrabe 22. Part.

Schottischer Schäferhund , febr waediam
in gute Lände z» verkamen Schachtstrabe 18, Pt.
-Rakfeächler Pudel billig zu I

Wr  vcrk . Auzuiehen in Bitbrich,
Adolfstrabe 19. bis 1 Uhr Vorm._
-Tiger - Teckel, 1 Jahr alt, zu verkause»
Metzgergasie 23. _ __

1 4tut erb. Damenkleider zn verk. KeUcrstrahc 6.
Einige gute Anzüge billig zu verkaufen.

Nie -Ulvi '. Aoldgasie 5.IWMULWÄlU
im Wcrthe von ca. 5000 Mk. wäre vorthnlhast zn
verkaufen.

S>>ecii!ll!i« -Aittt.
Anfragen oder Besichtigung Hotel Block,

Kimmer Nr. 29, oder im Hotel beim Oberkellner.
Regulator , noch neu, biüig zu verkaufen

\ Helenenstrabe 22, Htb . 3. Et . l._ _
ßmfhhgitr ’ Eonversations - Lexikon.
PrgWWW 17 Bände. DorS . Bibel,

illustrirt, Alle« noch neu, billig zu verkaufen
Schwalbacherstrabe 37, Mtb, 3 l.  _

Elegantes Billard,
(EI. Format ) mit Tiickvlatte »nd allem Zubehör
wegen Platzmangel sofort billig zu verkaufen.
t . Weher , Adclbeidstraße 36. 3.

, pf * Ein mit erbattencS Rust . Äillard u.
ein gebrauchter Flügel wegen Ptatzmanĝ vrc,S-
Werth zu verk. Näheres bei F » v» l, « uck,

I Zur Turnhalle, Dotzheim. __

Zwei Belle«

it Reutuchabfälle. S «’li . Still « Bleichst—B_— ;
'— gMk . Flaschen aller Art, alte« Eilen,

P & P Metalle. Papier und TeVV' ch-
kauft u/bolt bei schriftlicher Bestellung püukcl. ab» ' riiL 4ivie« i-. Scerobeustraße 1v,

Todes-Anzrige.
Verwandten. Freunden und Bekannten machen wir tiefbetrübt

die traurige Mitteilung, daß meine liebe Frau, unsere gute Mutter,

Margarethe Mster,
am

geb. Schwckr; ,

Juli nach kurzem Leiden im 69. Lebensjahre sanft
ent»

21
schlafen ist.

Miesdaden , KerUn , Höchst a . M «,
Düsseldorf.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
MUhelm Küster , Lehrera. D.
Dr . Mich . Küster . Oberlehrer.
Dr . Da « l Koster . Apotheker.
Anna Küster , geb. Kaspar.
Pfarrer Herma «« Küster.
Amalie Küster , geb. Kecker.
Dr . Arnold Küster , Oberlehrer.

Die Beerdigung findet statt: Sonntag, den 24., morgens
10 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus. Trauerfeier
daselbst.

Gott deck Allmächtigen hat es gefallen,
Bruder und Schwiegersohn,

meinen inniggeliebtcn Mann, Vater.

Friedrich Mer;,
- » « »»» * 3** » “ « “rfflSiSfÄ*

Frau Therese Merk. Wwe.. und Kinder.

alten Friedhof« aus statt.
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Wiesbadener Unterstütznngs-Bnnd. (Sterbekasse.)
Samstag, den 23. Juli er., Adends »'/' Uhr:

2. MMe SmMerlmxlW
im Saale des Herrn Will ». Sprenger , Bleichstrabe 6.

Tagesordnung:
1 Bericht des Rechners über dar 1. Halbjabr 1904.
2.' Bericht der Rechmings-Prüfungs -Commisston.
3. Allgemeines. Der Borstand.

F347

Lokal-Sterte-Versidicrnngs-Kasse.
Samstag , den 23. Juli , Abends 87* Uhr, im „Deutschen Hof", Goldgasse:

General -Versammlung.
Tagesordnung : 1. Bericht der Rechnnngs-Prüfungr-Commission: 2. Vorlage der Rechnung

für 1. Halbjahr 1. IS . ; 3. Mittheilung betr . Stettung unserer Kaste unter das Pr . -B . -
Gesetz; 4. Sonstige Kassenangelegenhciten. _ m w rd4b

Hierzu ladet ein Der Vorstand.

haur- und Grundbesitzer-Verein.
E. B. Wiesbaden.

Die Grundsteinlegung zu unserem Vereinshaus-Neubau findet am Samstag,
den 23 . Juli 1904 , Nachmittags 5 Uhr , statt und beehren wir uns, unsere
Mitglieder zu der Feier freundlichst einzuladen.

In direktem Anschluß an die Grundsteinlegung findet eine Nachfeier mit
Damen im Restaurant Waldeck ( Chr . Thon ) statt. Für Unterhaltung der
Gäste (Musiku. s. w.) ist Sorge getragen. F 444

Der Vorstand.

F 44

O MFiTTN Ton̂ Hodurek , Ratibor, jfc
V / UUL  JLi JL JL I . « ist MT anerkannt als wirksamstes

u . luverliissigstes Insekten * II . Ungeziefer.
Vertilgnngsntittel . Der Rrfolg ist staunen-

erregend . Käuflich h 10 , 20, 30, 50 Pfg . und höher in Wleshaden bei:
Rdnard IVeygandt , Engros-Niederlage , Kirchgasse 34, K . Eiehmann , Mauergassse 2.

c

Oimmi-ßetteinlagen,garantirt
wasserdicht.

für Wöchnerinnen , Hranhe und Kinder,

Ton Mk. ~B «n per Meter.

1822

WmrlofhHcf ' hpn bester Schutz  g e&en  Erkältung , zur
Wf IIIUCIIlUol/IICII , richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar,
per Stück von Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege,
dir « Tanlber , Kirchgasse6. Telephon 717.

Kaufhaus Führer,
Kirchgasse 48.

jtoUschutzwänd e,
bester Windschutz in Gärten und aus Balkons,von 13.75 an.

Gartenmöhel
♦ auS Bambusrohr und Holz »usterst billig!

Vimllemchtsr,
Lampions u. Ampeln. 1448

Nselitueltlrlsmmsrn,
um das Tischtuch an den Tisch zu vesestigen.

Als pailtnöe Hochzeils-, GebiirlSiogS-mi>Pchkn-ßeliheiike
empfehle mein reichhaltige« Lager in -

Uhren, Alfenidewaaren , versilberten Bestecke«,
Gold - «nd Silber -Schmncksacke«

zu den billigster» Preisen. . '875
E . Rücking :, Kranzplatz(Hotel Rres).

##

#

follständiger
Ausverkauf

meines gesammten

Schuhwaaren-Lagers.
Bedeutend ermässlgte Preise.

Cf. Hollfng ;sliaiis,
Sohuhlager,

11 Ellrnbdgrngatse H ^ i

^Mineralbrunnen
7\üsstellüng Düsseldorf 1902:

Goldene Medaille trod Staafsmedaffle
Hanptniederlagen in Wiesbaden : (Kalf )60g ) VIA

, nooi Wacht , Inh. W . Selm pp , 6 Metzgergasse 5, Pr . Wtrlh . Taunusstrasse.

Ü. I . fi . 6 . UMW 'S fito -firuft -Öicr,
ein eisenhaltiges , hervorragend erstklassiges Branproduct (pasteurisirt),

ein Krästignngs- Mld Nlihrtrank
für Blutarme lBleichsüchtige ) , Eutkrästigte , Rekonvaleszenten , stilleude Frauen re.
Empfohlen von ersten Autoritäten und Aerzten. Nähere« enthalten die Prospekte.

Erhältlich in der Niederlage von Drogerie iWoebn », TaunuSstraßc 25, Telephon 2007,
Germania-Drogerie von 1 PorUelil , Apotheker. F6 °

Trinken SieMcholscei!

Apfel -Sprudel.
Allrnhchei!

2014

Alleiniger Fabrikant: ^ 08. Hoeh , Seerobenstraße 18,
EchislMI ““'"'fflÄ ?'*“'- WMekömW

hess.
Odenw.Luftkurort Marbach

8tat . Hetzbach - Beerfelden . Lin . Frankfurt a. M.-Eberbich.
Herrliche Waldluft . — Romant. Lage . — Forellenfischerei . —
Hotel vollständig neu renov. — Elektr. Licht . — YorzügL
Verpflegung . — Billige Preise . — Mo kerei. — Amtl.
Telefonstelle . - Prosp. gratis . „ Pfeifer , Besitzer. F66

Donnerstag — Freitag — Samstag:

Billiger Cravatten -Verkauf.
Seidene Diplomaten,

Serie I 20 Pf., Serie II 3 © Pf., Serie HI 50 Pf.

Seidene Plastrons,
Serie I 50 Pst, Serie II 7 5 Pf., Serie III 05 Pf.

Seidene Regatta,
Serie I SO Pf., Serie II 15 Pf., Serie III « O Pf., Serie IV 55 Pf.

Grosse Reck -Cravatten,
Serie I » O Pf., Serie II S5 Pf., Serie III 15 Pf.

£ *
:s
-w «
7» S«

SU
® *

•S !2
a®

Bel Einkauf von 10 StSck 1 Stuck gratis.

14 Langgasse 14, SftHAM MOUBf•Kcke Schnt *enhofstr . “ 43 Hellmundstr . 43.
20941
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Morgen Ausgabe.
2 . Klat ».

itsbadener
fr̂ iii»— ~ I schrillen, dünnen Dissonanz geschraubt. der letztt^ n
^iliil **̂ «^ 1 *'1******* *** • kippte um, schnappte ab wre erne zersprungene Lnonn

^ I mite° es klana ordentlich unheimlich. , ,
m - - . f - * 1 ,m TUrtnnW , mm *» * • * * * »

"ISÄ a«M.
®ie Fähigkeiten einer Fürsten, der schweigt. £

man nicht; wenn er spricht, mutz
Bewußtsein einer großen Überlegenheit haben

er da» *
»

Napoleon. 4»

*** **************
(29. Fortsetzung).

Im Wafferlropfen.
Roman von O. Sandor.

Jäger machte Kehrt und schritt mit unhorbaren
>^ ? k>n Schritten, wie auf Gummisohlen, dachte Anna,

ŝ LuAemrund des Vestibüls zurück, Ms er rm
der Treppe verschwunden war , ging sie chm nach,

^ch l̂eise auf den Zehenspitzen, damit er es nicht merke,
r ^ feine, breite Treppe , etwa zehn Stufen hinauf,
fiS anaelefirite Tür , durch zwei, drei Rcmme bis

S^ vierzimmer. Die Portiere fiel eben Hutterf dem
Grünrockigen zusammen, doch nicht ganz, so daß Anna

Spalte das anstoßende Speisezimmer fast ganz
Ä ^ en konnte. Einen Moment lang verblüffte der

Mck sie Sie hatte nie etwas Derartiges gesehen Em
S großer, viereckiger Raum mit dunklen Möbeln,
xL Gemälden, orientalischen, Vorhängen . Durch dieWstN ^ «ch ein grünes Rankengewirr, aus

buntfarbige Blumen mit leuchtenden SwEstde '-£ Lrtöiauten , die ein warmes , Helles und doch müde-
T über die kleine, reichgedeckte Tafel inmitten des
«wnners stteuten. Vier Personen saßen am Tisch. Oben
Spalte  Militär, rechts von ihm eine stolze Matrone
links ein junges Mädchen m einer schonen >wilette von
£2 und rosa ; unten Bahne Lüpfen. .Das Desserl ivar
Ln berumgereicht. Man plauderte animiert ; die iunge
Braut bot ihrem Verlobten lächelnd eine Zwillmgsnuß —

"̂ Nm Sekunden währte Annas Erstarrung . Das an-
Eitige, behagliche. Genuß . Reichtum und Luxus atmende
Md vor ihren Augen verschärfte und vertiefte ihre
grollenden, gehässigen Gefühle ihren brennmden Neid
,md die wütende Eifersucht auf die siegreiche Rivalin ; es
wirkte auf sie, wie der letzte Schluck Alkohol auf deii Be¬
trunkenen: es nahm ihr den letzten Rest ihrer Uber-
leaunq und Besinnung.

Mit drei großen Schritten war sie drmnen , hinter
Bahne« Stuhl '. Er wandte sich um, wurde glühenld rot
und dann wieder kreideweiß, wollte etwas sagen, brachte
aber kein Wort hervor.

Schön guten Abend", rief Anna m die plötzlich ent
standene Stille . „Ja , hier bin ich. Bahne, gewiß und
wahrhaftig. Die leibhaftige Anna Baland aus Altstadt
Guck mich nur nicht so wirr an . wie ein Gespenst, ich bin s
selber nicht mein Schatten oder mein Geist. Ja . . .
was ich noch sagen wollte . . . War vorhin in deiner
Wohnung, dein Bursche sagte mir , daß du bei deiner
Braut seist, und wollte ich niir rasch im Vorubergehen
meine ergebensten Glückwünsche abstatten . . . Hahaha

Meine allerbesten, allerschönsten Gratulationen . ."
Sie hatte ihre Stimme bei jedem Wort höher, bis zu einer

Anna lachte uveriaui v-
lein. Meine fünf Sinne hocken noch E fftubchen
ata . »« bin ich nicht . , , SZVerrückt bin ich mcyr . - - “ <xerrn  Leut
Are Vorgängerin bm miälllaettveise der höherenant , und wenn mein .Vater MaUigerwei >
Rekrutendriller wäre , wie Hochwohlgeboren der . o
der Ihrige Hobelspänefabrikant wie der Einige , « am
säße ich daselbst an Ihrer stelle , denn was^ t r Herr
Bräutigam ist. der Herr Leuttiant , ha l - >usüne>i
lieb. Werde Ihnen gelegentlich mal all die zuckechug
Brieflein von ihm zujtellen - - - Sprich ch .ü
erzähl' ihr doch, wie lieb wir nns immer lwttem wie
wir nns geküßt Hachen. . . da hinten rm
zwischen den Tannen und was du mir alles versprmh i
hast . . Haha . . . . - Und dafür will ich dir geschwind
die Rechnung quittieren . - her. he • , T * r
klatschende Ohrfeigen sausten dem. ungluchichen, wor
Überraschung, Wut und Verlegenheit fast besinnungAosen
Leutnant an den Kopf; wmteres wußte ^ una sich spater
nicht mehr zu besinnen. Es flackerte und sirmmerte so
wunderlich vor ihren Augen, am heiseres, aufger^ tes
undeutliches Sttmmengemurmel wogte wie fernes
Sturmbrausen um ihre Ohren , und rückwärts packten
zwei nervige Hände ihre Arme und schoben und st ß
durch die anstoßenden Zimmer . . .. ,

„Lassen Sie mich los , Sie dreckiges Kameel. sie Affe!
Sie dünnbeiniges Lakaiengestell!" schne Anna.

„Ich weride! So was von Frechhett ist mir noch nicht
vorgekommen. Ich werde dich lehren, m vornehme
Häuser einzubrechen und Skandal zu machen und honetten
Leuten Unannehmlichkeiten M machen Kommt da so
scheinheilig einher, als ob eS :nicht,bis drei zahlen konnte,
und derweil die Gemeinheit faustdick hinter den Ohren . .
Ich werde dich lehren . . ." . „ . ,

„Und ich werde ihn lehren. Mich zu duzen , rief
Anna enttüstet . „Wo und wann habe ich mit Ihnen
Schweine gehütet, he? Er Laubfrosch auf Gummi
rädern . . . Los ! Sag ich . . - Sofort . .

Sie feuerte so heftig mit den Ellenbogen hinterrücks
aus , daß der Bediente sie wirklich unversehens losließ imd
sich mit Nachdruck und Vehemenz auf die oberste Treppen¬
stufe setzte Aber auch Anna flog von dem gewaltsamen
Ruck ab und kopfüber die Treppe hinunter . Bevor sie sich
erhob, war der Jäger schon wieder bei ihr und,knuffte sie
in die Höhe. Sie quittierte mit emem wohlgezielten Hieb
rrrit bem Regenschirm. Darauf chatte er sie chnten am
Mantelkragen gepackt und geschüttelt; sie ausgespuckt und
um sich gebissen. Und da er wieder von ihr -Massen
mutzte, kniff er sie in den Arm, wobei Anna ein ftirchter-
liches. markdnrchdrmgend in dem vornehmen, füllen
Vestibül widerhallendes Gebrüll ausstteß.

Entweder nach Dalldorf oder auf die Wache
na, der Herr Leutnant werden schon wissen . . ."

' und so prügelten , schnpsten und balgten sie sich glück
sich bis zur Tür , von der ans Anna in einem eleganten
Dogen auf die Straße flog . . ,

„So 'n gemeiner Kerl ! So 'n Schweinigel!" empörte

Samaras.

23 . 3 « ii 1904.
52 . IahrganS.

enl “Ä ' nt.n'nx.r
wölk hervorgekrochen und ^ chuete e e ^ ^
Smie m,  bet Stofe » ÄSÄ Ä s -a
Annas innere und äußere H tz > Zeitraum weniger

ffÄ 'SÄÄ 11 “lich. und weher MS oer b ^ Egetan,
Gedanke an die Demütigung , dw sie- 1fl> 9^ er
und die Schmach, die ihr « ldM zaqe'sUsit ha er ^

w« !!- DectaUcn! ®b
schnöde verraten und betrogen! und heulte

Und sie legte deir Kopf an die Mauer

^ „Jch gch' ins Wasser! Ganz sicher, ich geh' ins

^Oho , Fräulein ! Wäre doch schade, um Ihr junges

^ Weil ftr die Stimme bekannt dünkte, schielte sie nach

* ®*T " ^ L °"I " mit einen Herr, -.« «» et-
Lln Sie mit nnr we ich ^ e Sb -e- - de-den Kanal finde . . . ich mutz hmern . -Huhuhu . . .

Erneutes Schluchzen „ich muß, ms Wasser
^ — wo! Kommen Sie mal her, Klnowei,. m

emäblen Sie mal , wo Sie denn eigentlich der schuh

AL

ÄÄffiS
herauszilbürsten . Doktor Sonntag trat vor Vergnügen

"°" Sä ® ».fällt rn« . Sind die
AMädter Mädchen olle so enerqisch? ,Geht einfach hm

Ab^ ch-nl

. „ t cvri Sn<fv ßanb botl, .jottb̂ m citt Sonb

8«n? inb Snacnb Ä 'n . . . W -E

6" "ämn »eftonh, b»6 sie .feit bem Berflojfenen SSntb
rtiäitg aenossen hatte , als zwei Glas Bier und zwei Butter,
brate und daß sie vor Hunger und Erschöpfung beinahe

umsalle. (Fortsetzung folgt.)

Die noch vorhandenen Einzelpaare, sowie alle der^ Saison
unterworfenen Schuhwaren unterstellen wir jetzt einem großen

-BerkMs

Diesjährigen

Esparsette-Honig
garantirt reinen Bienenhonig.

SiL Böhm,
Inhaber: Karl Seücurcr,

Adolfstrasse 7 .
Telephon 130. 1946

ohne Rücksicht auf den bisherigen Preis . Auf diese be,andere
Gelegenheit, die denkbar feinsten Schuhwaren weit unter Preis zu
erwerben, machen wir hiermit besonders aufmerksam. ^

Preise in den Fenstern Langgasse, Ecke Goldgasse.

$ctt 8c(To . $
Schrrhwarenharrs„Union".

Wa» ist Zaanvol?
wird mancher kragen, da» Wort KaAnvol ^ttst: Mkbranchstdn Kai .mol , dann ist de'nein Zahn wohl,
(Zahnwatte) anerk. d. beste Mittel gegen Zabulchmerzn. wirkt
dauernd, man nehme daher nichts anderes. Kaanvol n. in
Apotheken. Drogerie», Parfümerien rc. zu haben.

In Wiesbaden in den Drogerien: «»et«, DiUe,> frali . l 'rn . t BiorUs , Oscar Sielicrt UN»
Biet- ria.Apotheke. (M.N. 21360F21818) F1B — - - -

r . . pichfitbitra . Geben Sie mir wieder einen PostenL »a »v»l

g-ä!>ß-tt und werdi Eaanvol meinen Kollegen empfehlen. I- . . . (KreisG . . .). Ib.

TT . ' ' 7 TT . / , . bei Eltville , unmittelbara. Hochwald, in reizvoll'
Kurhaus Klevrlthryal , Unigcb.. erfrisch. Waldl. n,vollüand. Ruhe gelegen«5. H V *y* J  Schritt Waldpark. Comrort. Zimmer Mit ged.

8*&
Hcrrschastssitz am Main mit rcntabl. Ncbcnbctricb.
® In Herr! Maingegend, sehr gesund. Lage, unweit ein. groß, unterftank. Stadt mitd»,i« -i -««»»"•Herrschastssitz»;•'*f "f ‘"•“•

Seit, günst. Gelegenheit. Gest. Offerten unter. . . Seit, günst. Gelege»preiŝu. zu orrrausrn. t.si* bei. der Tagbl.-Perlag.

Nordsee bad » amgast . Mildes Seebad, Luftkurort ersten Ranges. Prospecte.C. Gramberg. P128
Cigarren -Ansschutz
Man probieren muß
7 Stück zu Vierzig,
Dabei mild imfr würzig.

THöliers Cigarren -Lagcrei,

Mainz. Pilsener Bierhalle
Vordere Präsenzgasse2. P65

Die noch vorhandenen sarbigen Herren-,
Dameii- und Kinderschuhe werden sehr billig au»-
verkaust Neugasse SS, 1. St. r.
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r>mmol>ilicn
-mmebitt »,, ,tt verkaufe».

Derkanfe ob. vertausche meine Villa, 14 Räume,
5 Minuten von der Wilhelmstraße, mit «rohem
Gurten. Näb. im Tagbl.-Verlag. Sy

GeldvrrKrlfl
Capitatieu ,« verleitzen.

Für gute Hypotheken u. Restkaufschilling«,
welche flüssig gemacht werden sollen, Hab«
stets Käufer. Sensal Jleyer *nliliener,
Adelheidstraße6. — Telefon 524.

Wer leibt Jemand 50- 60 Mk.? Zurück,
erstattung nach Uebereinknnft. Offerten unter

>V«" -!«» -, S» SL banvtvoitlagernd.

lAevild. Herr
wünscht Briefwechsel «,. gleich. Herrn.
Off, u. « . c . » postlag. Schützenhosstr.

Drei nette flotte Damen
suche» gleichen Anschluß. Off. *ub Tuihnlnmhauvtvostlagernd.

Na . zzg
G- ethestr. 17, 1, 5 Zim. reich,. nubth7 ,

Berzug in Aftermiethe für 900D?k »» !r *»((.,
Herdrrstr. 31 ,

wcrtb zu vermiet

Z« verkaufenI 50—60,000 Mk.I Modelle und Mnstcrstilckc
i zum Adgicßci,

können ebenfall« im Büreou 4 Bismarckring
Villa in der Parkstraße, den Kur«
««lagen gegenüber, mit wundervoller
Fernsicht über Park, Stadt und Taunus, an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmern,
darunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
ausgestattet' außerdem große, durch2Stock¬
werke gehende Halle mit Gallerie, Winter- „ ,
garten, Nebentrevhe. Vestibüle, gedeckte> und
Wagenanfahrt, mehrere große gedeckte und >
offene Terrassen, Centralbeiz., elcctr. Licht,rfei

werden auf 1. Hypothek zu bill. Verzinsung
ausgeliehen. Offerten unterM. W . 148
hanptpostlagernd hier richten.

Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Faffaden sind in massiven Steinen,
das Innere ist praktisch, solid und
äußerst vornehm auraebaut. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelc«t. —
Billa Wetnber
mit wundervoller
Wald, Stadt und Rhein, ü hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerung und sehr
viele Ncbenräume. Näh. Michclkberg 6.

HypothckcugcldcrM.',«
! später zu billigstem Zinsfüße zu verg.

» . Baer , Friedrichftratze 19.

abgegeben werden.
, Teckm. Büreau für

Eisengießerei u. Eisenconstrnction
■*»» 1«* Kiuttraff

r <8.T.
'JäSrm rs& ls
smaBBrnrnmammmi ^ ^ ü

«irchgasse0, 2. Et., «ine ar
« -Zimmer-Wohnung per ? *»'«• i
"der später preiswert» zu verm.^ I

Lessingstraß« 12 (Zweî EtagemMll̂ ^ »
Etage mit 6 Zimmern. Badezimmer>^
Veranda, Küche und mehreren Kammern"̂ »
Garienbenutzung, per 1. Oktober(, , ' •<(

, | Näheres daselbst beim Hausnieister ^ ö, nn,
Lnxemburgstraße 2 schöneS-Zimmer.m.? ^

mit Kücheu. reicht. Zubehör auflÄ "'̂vermiethen. Näb. Narr. I. " «°°er„vermiethen. Näb. Part . I.
Oranienstr. «, Stb., 2 Zimmer, Küche„ £l?

)kt. zu verm. Näheres im Lad«, Stli 'iWiesbaden ot *- f verm. Näheres im , .
- 1—vT - ^ üeingauerstraße2 schöne4- und5*=oiniI Wolinnngen mit allem Comfort vrewm̂ i.vermiethen. Näb. daselbst Nar. V in

—,ie «, Thalseite,
Fernsicht über Nerothal,

Verkaufe meine schön belegcue, solid, geb. Billa
mit Stall und groß. Obstgarten. Zuschr.
erbeten unter H. SBlo an den Tagbl.-Verlag

Hochrent. Etagenhaus verkanfe oder ver¬
tausche oder nehme Hypothek oder Rest-
kausschilling in Zahlung. Nähere» bei
Agent » . »inirij«. Bülowstratze3, 2.

"e «es 2- n. 8-Z.«HauS, Südv., 6 "/«reutirend,
Werkstätte, gr. Hof, Tdorfahrl, für 100,000 Mk.
bei 8—8000 Mk. Anzahlung zu verk. Offerten
unter « . sis an den Tagbl.-Verlag.

ans Walluserstratze,
„ Goethestraße,
„ Bachmaherstraß«

»u verkaufe", auch wird in Tausch ein Grundstück.
Nestkauf oder anderes Haus angenommen.

Jiiiiua Aiiatadt , Immobilien,- - - Im
Gchieifteinerstraße 18.

«s >s" aufschiv>" g oder gute Hypothek(50° dis
80,000 Mk.) zu kaufen gesucht.

I _ Meyer Sulzberger , Adelheids». 6.

|30—35,000 MI
auf gute 2. Hypoth. zu 4'/, °/« sofort auS-
znleihen. Off. u. J . S14 an d. Tagbl.-Verl.

20,000 Mk. als 2.Hypotb. per I.Okt. 1904 au«-
zuleihcn. Off. unter « s « r a. d.Tagbl.-Verl.

M . 20,000
auf 2. Hypothek zu begeben durch
^ - . >" 6 " ' » äkat'-I , Webergaffe 16. 1.
10—14,000 Mk. als gute2. Hypoth. ver 1. Okt.

auszul. Off. unter C. a « 7 a b. Taabl.-Berl.

10—12,000, 20,000,
30—36,000 Mk. auf S. Hypotheken sofort aus-
guletbftt. Gest, fchriftl. Offert, an H . Relfner,
Seerobenstr. 27, Hypotbeken-Agentur,_

CüVttattrir f» ielljt » gesucht.
Gesucht auf 2. Hypoth.

werden 30,000 Mark aut schönes und
rentables hiesiges Hau« per gleich oder
später. Offerten unter I -. TI. 88
hauptpostlagernd hier.

vermiethen. Näh. daselbst Part . "7̂ i
Rheinstraße «0, Part ., schöne comfort? ?

Zimmer-Wohuung(2 Zimmer mit cig
cmf Cft. zu verm. Md . Hinlerh.

Rosenstraßc 8
ist eine hochherrschaftlichcWohnnna z,
stehend aus 10 Zimmern mit reichijö,,'̂
Zubehör, gleich od. später zu verm. Näb
Rbeinstraße 22. Part ., od. Kaiser-Friedri».
Ring 57, Part. Slnzuseben von 11 «?,
Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags. 2390

Eckhäuser, vrima Lage, Abbruch1 Q IbAA Hypothek' a»f sofort gef. Näh.
Ö ^ vl f«r l̂8<»,000 Mk. zu verkaufen durch| -*■O,hei  liraft , Erbachcrstraße7, 1.liraft , Erbacherstraße7, 1.

hochherrichoftlicheS,
^ ^ > mitll, Adeldeidstr.,

umständehalber zu verkaufen. Preis 125.000 Mk.
ohne Vermittler. Miethe 7600 Mk. Günstige
Hypothek Näh. Im Tagbl.-Verlag. 0r!

Hckns tWestrnd), 2x2 -Z.-Woh»ung j»t Stock,

Etagenhaus,
umständehalber zu verkauf

Caprtaliste«.

Maurerarbeiten
Tür2 Neubauten vom Eigenthümer der Plätze an
Denienige» zu vergeben, welcher 8000 Mk. Baugeld
gegen vorzülll. hypotb. Sicherheit(nach 60°/°) geben
fann- Off, unter « s „ a» den Tagbl.-Verlag.

.. ^kvr . Klavier zu mierhcn gesucht. Offerten
mit Preis unter *■. C hauvtvostlagernd.

Schneiderin , perf. im Kleidern!., f. Kundich.
m u. außer dem Sause. B-rtramstr. 9, Stb. 3 r.
, ®i» Näh in. sucht Kunden in u. außer dem.
Sause pro Tag 1,50 Mk. Näb. Liiüenstr. 22, 4. 1

^ükkin sucht Beschäftigung ii» AuSdeffern
von Kleider» und Wäsche. Fraiikenstroße 22. 2.

. cnipfiehll sich im Auebessernv. Wäsche
und Kleidern. Schiersteinerstraße 19, Htb. 1. , - - - --

«flufrier- uitö jüüpditEiiiiErti®«Saf}«t«.
b. g. u. billiger Bcdieuung ' ““ " - - 8 ' m

__ Hochstätt« 10, Part.
. Wäsche zum Bügeln wird angenommeu
Herderstr. 7, Htb. 8, oder Sedanstr. 11, Htb. l l,  >
..., Tüchtige Friseuse sucht noch einige Damen.
Abonnement4 Mk. Wellritzstratze 46. H. P. r.

s.vornehmeDamcn
rffTUry in allen Frauenan.

gelegen beiten, evtl. Aufnahme bei ers. Frau Nähe
Wiesb. Offerte» erb, u. A. 18 » Tngbl.-Werlag.

‘= = = = Für zelinfähriacs Mädchen
. - — wird sterbefallöl,alber ad
“ August Pflege gesucht. Offerten nnter
!« . » , » an den Tagbl.-Berlaa.

Adoption.

.Btmmtr, Küche, an kl. Fam. auf Okt."zu
Scharnhorststr . 4 schöne3 Z.-W., Hoch".. ,̂ '

5-Zimiiier-MdMgcll
Schtersteinerstratze4, oberhalb
Adelheidstraße, Parterre, erste
zweite und dritte Etage, Vorgarten.
Balkon, zwei Keller, zwei Diansarden.
Preis von 1000—1400 Mk. Nähere,
bei » Co . oder beim Eigen-
tkümer Rüdesheimcrstraße7, 2 St.,
unweit. 221Ö

Ein br. intellig. Junae, 8 J „ von guter Her¬
kunft, kann i„ feine gutsituirte Familie adovtirt

\ werden. Off. erb. Main, hauptpostlog. HV. ss.

2 Lädenu. Hinters.. 7 < rcntkeiis"f. 7soÖo'Ml
mit 4̂ - 6000M. Anzahlung . . . .

Phrenoloai«
Walramftraße27 Zimiuer, Küche und Kch»

aut L August zu verm. Näb. Pdh. 1. ^
Wörthstraßc1, 3. St.. 4 Zimmer init Zubeböi

zu vermiethkii. Näheres2. Stock link«. 2203
dorkftr . 29, 1 I „ schöne  S-Z.-Wohu. bill. , vm.

Uran , Erba zu verkaufen durch
ierstratze7, 1.

Immobilien.
«entabieS «««es Etagenhaus mit Läden,

Tboreinfahrt, Schiersteiuerstr., paffend für jedes
W. zu verkaufen. Event, wird auch ein
Restkanfschilling in Zahlung genommen.
Fnllna » Il . iaN«, Schicrsteincrstr. 13,

Immobilien

Heirat.

Suche zur Sebuna meines EngrosgefchäfteS, welch.
nachwelSkicb in der Blüthe dfgriffkn, eine Summe
von 15- 20.000 Mark. Stiller Tbkilbaber nicht
ausgelchloffen. Freundliche directe Angeboteu

fln bel’ Tagbl.-Verlag erbeten.
Höherer Beamter sucht auf prima Haus Nach

Hypothek -ca. 15 000 Mk.). Offerten nur von
Selbstdarleihern unter „ Lrtt .nr »?» " post¬
lagernd Birmarck-Ring.

Auf -ine aut gelegene Villa Wiesbadens wird von, ..„v. " . . I « »»ernr . io (Neub.). Ir m Z m i C
einem Selbstdarleih. eine Hypotb. v. 6- 8000M. vermögen und schdnem eigenen Heim, sucht Adolfstr. 10, Gth. 1. Et l äut tnTl Zim ». . . - — ' aus diesem Nlea , die . o , . ■Qlm -j . 5.

guter

«m mit ReWiiit ULK i«L «.ÄWi . . . .
*“. . . . . 1 1 . Oktober auf's Land, in der Nähe Wiesbaden»,I Halber zu verk.—Haus 13,4-5Zimmer)beiMk. 2000—30 0 Uebetichuß billig zu verk. durch

C. Warner , Hartingstraße 5.
Immobilien

wit Laden in vorzüglicher Lage, ein-
Älehgevei, preiswert»

zu verkaufen. üiiaiaai , Immo¬
bilien, Schiersteiuerstr. 13.

Wein- und Bier-Restaurant
hier, vorzügliches Geschäft, mit3- lt. 4-Z-Wohn.,

mit einer Anzahlung von 15,000 Mk. zu ver¬
kaufen Offerten von Selbstreflectanten unter
H. Sis qn den Tagbl.-Vertag.

mit Weinhandlg. n. beff. Wein»
stuben bei kl. 'Anzaülg. billig

Mödlirte Zimmer i,«d mSbUrtr
» . - Mansarde ». Schlafstelle» etr.

Gebildete junge kinderlose Wittwe, Mitte 9Xhrlfirthftr K7 -leg. möbl. Z., sm

Dreißiger, stattliche Erscheinung, mit größerem n lhu / Eingang.z„ v-rm-thu,.
. . .. » ' -" ft,-» ""b Seim. such. SÄ ‘ oÄi kVÄi funt. auf diesem Wege die Bekanntschaft eines den SUbrechtstr. 18, 1, g. mödl. Q, scv fof

besseren Ständen angehörigen lebenslustigen ^ remtstraße 13, P., möbl. Z. m! u. 'o. P-ns.WLM VH  v,"".“ iiujciujjiucuftfU. n verm. Herrn zwecks Heirat kennen3it lernen »«»brecytstr. 30, Part., schön möbl. sev. stimm»

wird ein Darlch/vo/ «- 7000 Mk. sofort Nur ernstgem.. Nicht anonyme Off. M. Photo- AmÄömertUor 2? g E Lan̂^ m̂'^ h
Afflen hohe Zinsen gesucht. Offert, n. M. 81 « graphie, welche zuruckgegeben wird, wolle man Bahnhofstraße 10, 2, sch. möbl stim ',u ver«!an den Taabl.-Vertaa. I „ ll « e» I«. _ r. Re,-tr«3„»r i oi ^ Ä»

Offert.ptflen5 */o Zinsen sofort gesucht,
an den Tagbl.-Verlag.

Aus einen durchaus sicheren zweitstell

u , . u . w . JSia IM Tagbl.-Verlag nicderlcgen. « " "'amstr. 4, LI, g. möbl. Z. z. vm.,
'IM . LiLNSLÄ .. . vcrlanü, ... WWWl^ ttbtfk & Zvon vüiiktlichem Zinsznkiler gesucht.

V. 2L4 an den Tagbl.-Verlag

Warnung!
Warne hierdurch Jedermann, meiner Frau,

i. ina Heni , geh. Schön , aus Wiesbaden,
mtf meinen Namen etwas zu leihen oder zu borgen,
da ich für nicht« hafte.

L-ncknix Henz , Kostheim,
Wilbelnistr. 22._

Büreau Eonstanee — Detektiv-, 2lus«
kunkts-Instit . , gegr. 1301. Oranienstr. 21,

. . . . . . . . ,ulult. Eingefübrte Feuervcrstchernugs . Gesell.
untere Frankfurterstraße, se löZimmeru. Garten ! Ranges sucht rür Wieebaden und
ferner Etagenvilla Elisabetbmstr.. letztere mit Umgebung rührigen solventen
Inventar, billigst zu verk. oder zu verm. Ueber- ' ^ - - - J
»ahme gleich, s*. « . RUck . Rheinbahnstr. 2,

vl D . 818 im Tagbl.-Verlag nicderlcgen. I -̂,«ll.,möbl. Z. z. vm., cv.2N
verm.
iud»i.

—r — e vm ui . / ) . um vv . uyNe P,
Blücherplatz 3, 1 l.. m. Z., s. Eing.. fr. A„s!.
Blücherplatz «, Parterre. Schläfst. ,u verm.
Blüchcrstr. 7, 2, möbl. Zim.. mtl. 18 Mk., z. °.

^urgstr . 4, 2, schön möbl. Zimmer zu t»
Dotzheimerstr. 10, 1, gut möbl. Zimmer zuv«.

.CtCti ’rtl " ^ 'scht ein vermag, sein ge-!Bleichstraß'e 14,' 3 r.'. müblirttö'' stimmer"i
bildeter statt!. 28-jäbr. Herr Bteichftr. ^ 4, tzlart.. ein «. 3 . m?t ob̂ o{mit evensolcher Dame von hier oder' auswärts.

Gest. Off. „ Hohenlohe “ banvtpostlagernd.
Interessante dübiche Dame (junge Wittwe)

momentan hier, a. s. achtb. Fam.. aber ohne Verm.,
suchtm. n. gebild., w. a. älteren Herrn in Verb, zutreten ~
zwecks =_
llaabl.-Verlag.  _
7 HeiratS-Partie . Herren 11. Damen jeden
Standes verm. Büreau I»anl Becker I
Gonsenheim bei Mainz, Fintbenerstraße 10.
Sprechstund, jeden Sonntag 1- 6 Ubr. Rückporto

Anonym zwecklos. Off.
«U unter O. 314 an den

L» verk. od. zu verpacht. Antritt p. sof.
Off. u. «». R. 4L hauptpostl.

Fremden-Penfionen. Villa am Leberberg, sowie
UcrmietlsnHflett

«r-r i m—vrrs-i-. *.i Hanpt-Agellten.
^aUarmiDfma Jnkaflo vorhanden. Offert, mit Referenzen erbeten

Dotzheimerstratze 28, mit Baugenehmignna2? "̂ ST* s ® an * »nnhe & Co .,
ca. 57 Ruin. groß. ca. 71 m tief, bei ca 19'/«m Frankfurt a. M . (Man.-Ro.k'.1080) h-15

-- zu  Erkaufen. Näheres beim -- - ‘ ' :
Breite, _ _
Besitzer Karlstraße , ..
Acker, in gute Bauiinie salienö,

circa 75 Ruthen, verhältniffehalber billig z«
verkanfen. Offerten unter R . sis an den
Tagbl.-Verlag.

I
Immobilien ;» banfen gefncht.

Imst sofort F7!'.—25,000 Mk. durch meinen Agenten
Carl Wagner , Hartingstrabe 5.
i zu kaufen ges. in der Rheinstr, Off.

r 211 «„ den Tagbl.-Verlag.
’Ä 'S ÄS,“

Z« kause» gesucht
>-Zimmer-Hgus oder kleiurVilla zum Al4- 6*̂ . --r», m ,̂ v

bewohnen(ca. 7 Zim., m. Garten-
Allein-

Offert. mit
Pre is u. 4 . SIS an den Tagdl.-Verlag.

Wf Backsteinfabrik, Ziegelei sucht zu kaufen
«omp , Jmmob.-Agentiir. Bülowitr. 8. 2.

91  rfct*"bere Frankfnrterstr. f.Gärtnerei
z» kauffn gesucht. Offerten unter

IU. Sil an den Tagbl.-Verlag.
^ ^ . Grundstückeu. s. w. zu kaufen

gesucht durchH. R «n>,,. Ammov.- und
Hypotheken-Agentur, Bülowstraße.3, 2.

Tüchtige Verkäuferin sucht
. , — —- eine Filiale (Lcbenrmittel-
branche) unter günstigen Bedingungen zu über¬
nehmen. Genaue Offerten erbittet manu. Chiffre
l*. 80 « an den Tagbl.-Verlag._

Junger Geschäftsmann
mit e. M. 25,000 Bankgeld sucht rentabl.
Unternehmen. Slgenten verbeten, anonhm
sinder reine Berücksichtigung. Off. unter

rtw  den Tagbl.-Berlag.
, Dame kann sich mit 5 10> 00 Mk. an
prima Geschäft betheilige« . Offerten unt.

IA. aia «« den Tagbl.-Verlag._
betdeiligt sich mit ßoÜOMk. an der
Fabrikation eines alkoholfreien

Getränkes? Alleinige Vertreterf. Wiesbaden und
Umgeg. Off, u. S. SIS a. d. Tagbl.-Verl. erb.

(Jlt- welche) s. energ. jung, revräf.
Vdr-IfUllz Beanitenfrau. Auch in D.-Couf.

11. D.-schncid. durchaus nicht unerfahren. Offert,
unt er 2A4 an d n̂ Tnflbl.-Verlcig erb._

ieber  H°be a» Jeden
RIZ 44 V auf Schuldsch., Wechsel, Lebenr-

versich., Hyvotbek. zu 4. 5. 6 Proz Beding, gunst.
.81 ..«» -ei . Berlin w . 35. Rückv

äUf von solidem Geschäftsmann
sofort gesucht gegen monat¬

liche Ruckzablung nebst Zinsen. Offerten erbitte
unterL. « . 1«« hauptpostlagernd hier.

Uilie». H»«fer etr.
Idyllisches Heim, Emserstratze,

gesunde, schöne Lage, Hau» zum Alleindemohnen.
6 Z ., K., Speilek., Waschk. mir Bad, Keller,
großer Garten, sofort oder per 1. Okt. zu ver¬
miethen. Näheres Michelsberg5.

Grschäftsjoltnlr etc.
Erbacherstraße5, Part. od. 1. Etage, schöner

Heller Laben mit 2 Ladenzimmernn. geräum.
Keller aus sofort od. später zu vermiethen. 1826

Frankenstratze8, 1. Laden mit Wohnung per
1. Oktober zu vermiethen. 195g

Zu vermiethen schöner, gewölbter Weinkeller mit
großen Lager-, Pack- und Büreauräumen in
vortheilbaltester Lage. Näheres bei 1569

Weder & “cliniidt , Baugeschäft
Erbacherstraße 5.

Entresol frei Marktstratze 12 bei Späth
Hl . Laden ^ ?er-n,1-rti)'t''. Obere,

ist auch ein sch. Lagerraum abzugebe». 1470
m,to,bIe8  Colonialwaarengcschäft mit 4-Zimmer-
Wohnmig(Gas u. Wasser int Hanse) in nächster
Nahe Wiesbadens billig zu vermictben, event. zu
verkanfen. Näb. Aug. Krug, Moritzstraße 39

Ein seit 50 Jahren mit guten» Erfolg in
bester Lage Biebrichs betriebenes
Colonialwaaren-Geschäft ist vom 1. Aug.
ab zn ver mietven. Elisabet henstraße 14.

Mioifttunge » .
» 18 drei prachtvolle

Wohnungen, 6—9 Zimmer, sehr preir-
werth zu vermiethen. Näh. nur No. 18.

Feldstraße 15 ist eine Wohnung, 2 Zimmer und
Kucke, auf 1. Oktober zu vermiethen.

Frankenstr. 8 ein Dachz. m. K. gl. od. sp. zu v.

Dotzheimerstratze 12 zwei gr. möbl. Parten-.
Zimmer, 1 oder2 Betten, gleich zu Berimetlieii.

Dotzheimerstr. 24, 1. Z. ». Mans. f. 1- 2 Pers.
Dotztzermerstr. 33, P. r., sch. möbl. Zim. z»v.
Dotzhe.merftr. 72, Hih. P. l., erh. r. Arb. Lo°.
Dotzheimerstr. 85, H. 1 St ., eins. in. Z. zu vm.
Feldstraße 10, Laden, gute Schlafstelle für zwei

reinliche Arbeiter sofort zu verm.
frankenstr. 8. H. 1, sch. möbl. Z. z. 1. Aug. b.
Uwankenstr. 21, 1 I., fein möbl. Zim. zu verm.
wankenstr. 23, 1 r.. find. j. Mann Kostu.Log.
-ricdrtchstr. 23, 2. Et., sch. möbl. Zim. zum„.
rtedrichstr. 85, SB. 8, möbl. Zimmer zu verm.
4'iedrichstraße 47, 3 l.. erh. r. Arb. K. u. L.

.leisbergstr. 11, Vdh. 1, ein möbl. Zim. zu vm.
Gneisen,errstr. 10, H. P.. m. Z. a. Geschättsfrl.
Häsnergaffe3, 2, erbäli ein innger anständiger

Mann billig Kost und Logis,
äfnergaffe 5, 2, möbl. Zimmer mit fep. Ein»
gang sofort zu vermiethen, auch mit 2 Beiteii.

larttngstr. 4, 2,  erh. zwei beff. Arb. K. u. L.
»elenenstr. 20, 3. gr. schön möbl. Zim. zu vm.
»elenenstr. 24, V. 1. erh. anst. Leute Kostu. L.
wlenenstraße 29, 2 r., Ecke Wellritzstr., frbL
mobl. Z. mit vorzügl.Pens., evtl. Clav., s. z.vm.

Hellmundstr. 8, Pt. !., gut möbl. Zimmer frei,
tzevmundstr. 6. 2 r., möbl.Zim. m. u. 0. Klar,
hellmundstr. 18, 2, erh. j. Mann Kostu.Logir.
Hellmundstr. 32, 1. schön möbl. Zimmerz. vm.
Hellmundstr. 46, 1 l ., sch. m. Z. (sep.) zu vm.
hellmundstr. 54, S . 2,  erb. anst. Mann Logik.
Herderstr. 21, 2. möbl. Zimmer mit guter Pens,
bermannstr. 21, 2. Et. r., sch. möbl. Z. zuv«.
bermannstr. 24 erh. einj. anst. M. K. u. Log.^allnstrstr̂ lL Daields? « " mannstr . 24' erh. einj'. anst. M.' s/ ' u. Log.

“HtX  H -' « an«str. 26, 8 L erb. anst. j. Mann Log.
^ermannstr. 26, H. P. l."'e."a."j."MH "lü'L

Hochstätt« 6, 3, möbl. Mansarde zu üermietlien.
Jahnftr. 1 gut möbl. kühles Parterrezimmer.
Karlstraße6, P., sch. möbl. Mansarde zu verm.
Karlstraße7, 1. m. Zim. m. iep. E. sos. b. z. v.
Karlstr. 26, 1. 2 schön möbl. Zimmer(1 bi?

2 Betten) mit oder ohne Pension zu vermiethen,
Karlstraße 37, 2 links, möblirtes Zimmer frei.Suisenstraße6, 2. Et., eleg. möbl. Wohn-und Schlafzimmer zu vermiethen.
Mainzerstr. 32a, 1. schön möbl. Zim. zu ver«.
Mainzeistr. 44 mödl. Zimmer ni. u. 0. Pension.
Marktstr. 12, bei spät «., möbl. Zimmer und2 Schlafstellen frei.
Moritzstr. 4, % ftS 8“
Moritzstr. 24, 2Tr., 2 möbl.Zim. a. H. z. vm
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^itzstr . 16, 2 reckt», hübsch möblirte«Zimmer

Moritzstratze 21, 1,
»l Salon u. Schlaiz.. auf Wunsch Bad, sowie

'"ejn'fa» möbl. Wohn. u. Schlafzimmer sofortfrti.
_ ^ ^ 6 bi«rsä .~Ktt .%S"n'llg »gS 'Si Parterre-Etage.«»

SofevlÄ .“"*' 8in,n" “"•'L ^
*" L.nr , 3. 2, möbl. Z. m. 1—2 B. u. P. zu v. Gesucht4-Zim.-Wobnunki mit Küche, Bad rc.
KÜfiuific 80, 2, schön möbl. Zimmer(1 und der Neuzeit entsprechend eiliger., nicht über2. Etage,
^aR -tten) mit auter Pension zu vermiethen. von kinderl. Ehepaar per Oktoberd. I . in besserem2 “i “ ' " ; ,, n . fjr, nn . „ aMfi  m fflrttt * - 1 - - »>*•> fih '»üben über

itti« unter

„ , nncl„ . .Jt Wocheu. langer zu verm.
fwJuitnüt*  86, 2. gut möbl. Zimmer zu verm.
eZn unft*. 40, Mild. 2 I.. sch. mbl. Zim. zu v.
§!o«ienstr. 42, H. 3 St . l.. möbl. Zim. z. vm.

e«s r 80 P. r.. 2 gut möbl. Z. zu
jt $ 3S:  50» 3j .: q. möbl. Baikonz. zi
Aja genstecherstraZimmer frei.
^ilivvsbergstr. 23, 3 r.. möbl. Zim. zu verm.
«auentüalersiraße 8, Mi'telb.. erholten innge
" "eute Kost und Logis. Frau
Riet»«». 23. H. 1 r.. eins. m. Z. m. 2 B. z. b
«zverallee 22, 1 St ., möbl. Zimmer zu verm..
«^verstr. 28, P ., erh. 2 anst. j. Leute sch. Log,«,
«öderstr. 41, 2. St., erd. rl. Arb. sch. Schläfst.
Schachtstr. 8, 1 St ., erh. zwei junge Lente Logis,
schuldcrg0, 2, eine movl. Mansarde an
Zeinen sauberen Arbeiter zu vermiethen.
Tchutberg 18, Ktb. 1 r.. möbl. 3 m. SB . z. v.
Sckwnlt'nchevstr. 7, r. S . 1, m. 3-- 1 od. 2 B.
Lmwalvadierstr. 10,2 , m. W.- u. Scklaz. z. v.
schwalbacherstr. 1t , 2. Et., hübsch möbl. Zim.

mii oder ohne Pension an Dame zu vermiethen.
Schwalbacherstr. 28 » M. l. 1r .. k. r. Arb. Z. erb.
Schwalbacherstr . 88 , Pt ., möbl. Z,m . zu verm.
«l Schwalbacherstr. 7 Schläfst, a.Arb. s. z. v.
Scdanstr. 2, 2 r.. m. Z. m. 1 o. 2 B. sok. zu v.
Scdanstr. 7, Hth. P.. eins. möbl. Zlm. zu verm.
eednnstr. 13, Mtb. 3 r findet rl. Arb. g. Log.
Steingasse6, möbl. Zimmer sofort zu vcr-

mietben. v . I*«5«ry.
«tring. 25, V. 1 I.. möbl. Z!m., sep. E., zu vm.
Stistttraße1, 4 l., erh. anst. M. Kostu. Logi«.
Watramstr. 82. 3. erh. 2 reinl Arb Schlosst
Weifienvurgstr. 4, 2, schon möbl. Zimmer mit

' Balkon iof. billig zu verm. Nah. daielbst2 r.
Wcllrihstr. 2«, 2, m. Z. m. 1 o. 2 Bettenz v.
W-llritzstraste 31, P.. erh. zwei bessere Arbeiter

Logi« mit oder ohne Kost.
Wellritzstraße 47, 3 I., möbl. Zimmer zu verm
Wcltr itzstr. 47, Htb. 1 erb . rl. Handw. Schl.

Wellritzstr. 81, 1 r.,, zwei ganz neu
möblirte Zimmer, auch einzeln, zu sehr
geringem Preise zu verm.

Gesucht
>auf 1. Oktober für 6 Monate eine möblirte

gm mvoi. O- SU verm. Viva oder Etage oder Doppel - Etage von
50. 3 t.. g. möbl. Balkonz. zu vm. circa9 Zimmern nebst Zubehör in guter ruhiger

^ ^ enstecherstraße1, 2, comsortablc möblirte Lage. Offerten mit Preisangabe erbeten unterL-E '" " ° ' I ti.  ati durch den Taobl.-Verlag.
Zwei iueinandergehendeungest

Schlafzimmer gef., am liebsten Parterre.
B K. 7 hauptpostlagernd.

geräum. möbl. Zimmer,
eö. Froniipitzc mit Kammer.

Nähe der elektr. Bahnu. Telefon im Dause erw.
Offertenu. W . aio an den Tagbl.-Verlag.

Alter Derr sucht auf 1. Aucinst oder1. Sept.
aut möbl. Wohn- nebst Schlafzimmer in 1. ober
2. Etage eines ruhigen Dauses auf dauernd. Kachet-
ösen Bedingung. Offerte» mit Monatrprcis unter
C, 8ft# an den Tagbl.-Verlag._ ..

Junge" Mann, viel auf Reisen, s. ich. mübl.
Zimmer Nähe Bahnh. Vr. 20 Mk. Offerten unt.
«. SL» an de» Tagbl.-Verlag

Laden mit Einrichtung nebst3—4-Zimmer-
Wobnung und Zubehör per 1. Oktoberz» mietben
gesucht. Offerten mit Preisangabe erbeten unter
B . 314 mi d-n Tagbl.-Verlag.

0 » 18 . Slugust zur Pflege meineriVIgUßk fünf Kinder ein nicht zu junge»ein-
fache» gebildete« kathol. Fräulein . Dasselbe
soll den ersten Schulunterricht beaufsichtigen
könne», vor all. aber zu flickenu. nähen verstehen.
Dauernde angencbme Stellung. Offerien an
Frau Wtlh. Leimgardt au»Lorbeck, Rhein¬
land, z. Zt. Tauuur-Hotel, Langen-Schwaldach.

Für meine beiden Kinder im Alter v. 6—8 Jahren
suche ich, wennmöglich per glei ch, eine erfahrene

fV " Erzieherin. -HP4
Dieselbe mutz kinderlieb sein, mutz ferner die
Führung meine« kleinen Hausbalte» mit über¬
nehmen und in der Küche nicht unerfahren sein.
Geeignete Bewerberinnen bitte ihre Offerten mit
Beifügung einer Pbotograpdieu. GehofltSansprnch
gefl. unter V. 214 im Tagbl.-Verlag »über¬
legen zu wollen. _ .
iBlum i Für mein Papier« und Schreib»
püüjjy materialien-Geschaft suche ein Lehr¬
mädchen gegen Verästlung.

Hermann Schevenberg, Oranienstr. 1.
Lehrmädchen

bei sofortiger Vergütung gesucht.
Gustav Jourdan,

Michelrberg 32. Ecke Schwalbacherstr.
V Tücht. Nähmädche» b. g. Lohnp. sos. f.
dauernd aei. CH. Mevrer , Mülilgaffe 18, 2.

Tüchtige Rock- und raittenarbeiterinnen
aus sofort oder später für dauernd gesucht
Rheinstr. 26, Gartenhau», Part . rechtS.

Mädchenz. Näh. f. Nachm, g-s. Ri-Hlstr. 6, G. 1 r.Modes.
Tüchtiae1. Arbeiterin für feine« Geschäft ges.

Offerten mit Zeugnissen und Gehalt-ansprüchen
erbeten unter » S07  an den Tagbl.-Verlag
Christi. Heim, ÄTÄ

sucht sofort und später: Stützen. Kindcrgärtn.
f. und gut bilrgerl. fföchinurn. Allein-, Hau«

Wirtl,schüft SSK
G,st. Offerienu' lV. SB» gn den Taadst-Derwn.

UNWWWD i
Braiierei oder
Offert, unt. B.

Ein passende« Lokal, geeignet für
Stehbierhalle event. an eine
eine Gesellschaft zu verpachten
»« « an »ei, Taadl.-Verlag

Ixt mi*nt Ut tthpu**»i
Bahnhofstr . 10, 2. .̂ im. m. 1 u. 2 B. frei

torkstr.14,2r.,Kostu.Logi«,12 Mk.p.W.immermannstr. 8, 2 r„ bübfdim. Z. I. z. v.
Asw. Gks« Mi»M NL'L

gebildeter Dame hübsche? kleine« Zimmer mit
Frübstück auf dauernd. N. Dohbeimerstr. 18, >.

Ein schön mödlirt« Zimmer auf gleich zu vcr-
miethen. Näh. Herderstrahe 27. Hochp. r. - ,

Ein schöne» helle» Zimmer mst
MWM Bett an eine anständ. Person auf

gleich preisw. z. vm. N. Metzgergaffe 12 Laden.
Bessere anständ. Arbeiterk. Logi» m. Kaffee erh.

Näh. Rauenkdalcrstr. 10. M. B., h. d. Ringkirche.
möblirte Zimmer, uugenirt,

ülPyUfti Parterre, zu verm. Nähere«
im Tagbl.-Verlag._ __ Sw

Leere Zimmer , Mansarden,
Kammern.

Bahnhofstratze 10, Laden. Mansard-Wohnung,
2 gr. Zimmer, sofort zu vermietbcn.

Blcichstratze1» 1 leere Mansarde sofort zu vm.
Erbachcrstratze7, 1 r.. erhält anst. Person leere

Man'arde vege» Hausarbeit.
Ervacherstratze7, l l., leer« Mansarden an

solide Person zu vermiethen.
Rauenthalerstr. 11 I. heizbare Mansarde zu vm.
Riehlstr. 16, 3, ein gr. l. iep. Zimmer zu verm.

letre Zimmer zu vermiethen. Zu
crfr. Dorkstrafl« 27, Laden.

Krmisrn. §tal'ni,ne„ .Kchennen,
Keller eie.

Weinkever zu vermiethen Wildelmstr. 54. 1827

Kllpellelljtr. 4V. 1,
Billa mit Garten». Bad. elegant möbl. Zimmer
für Wochen und Monate.

Luisenftr. 14,2 , 'S
mit und ohne Pension preiswertb zu vermiethen.
8s dLdis saps nol. Orr porls krnvtzk ia.

Billa Mainzerftr. 14, unweit Bahnhöfe und
Kuranl., g«t möbl. Zim . P. Woche 10- 18 Mk.,
mit Ben,, v. 8.50 an, evt. mäbt . Etage m. Küche.
Gr. Karten. Bäder im Dause. Monatl. billiger.

Zwei fein möbl. Zim., 1 Wohn. u. 1 Schlaf,.
svgl. zuv. Morieftr. I,  3. A. Wunsch vorz. Bens.

AIMgl-uuäWrpllmM'
Sutziehung.

Dr. Schlepel , Biebricha. Rh.,
bei Wiesbaden.

Alle medlrlnlsolie Bäder.
Fünf Kranke . F61

itVvIotnt ('»efntld nt

Mches tri(f|tinc§gtöulciti
al» Stütze für größere Fremdenpensiongesucht.

Schriftl. Offerten mit Res. Bierstadterstratzc ö.
Köchin, evang., für hiesige« Stift für gleich

ielucht. Llnnie Carn «, Stellenv. „ Bienen¬
korb", Kirchgaffe 37, 1,

Köchin!
Katb. Herrschaft sucht»um1. Seht, tüchtige Köchin

gesetzten Alter«. Mittelgr. Haushalt. 35 Mark
mongtl. Off. mit Zcngnisten u. «*. SOS an
den Tagbl.-Verlag. , ^

Gnte Köchin nach England ges. Geisbergsir. 12.

Steflcnniifliiicisjienenltodr
Kirchgaffe 37,1, Annie Carn «, Stellenverm.
sucht Köchinnen, Alleinmädchen, Zimmer-
Haus- und Küchenmädchen. Kinderfräulein.

»um 1. September für kl.tDCfttu )t »errschaftl. Haubhalt in
Wiesbaden perfecte, durchaus zuverlSsfige

Köchin
(kath.s reifere« Alters, die «nie Zeug-
niste an» herrschaftliche« HSnsern besitzt.
Nähere» Nerothal 67. ,

scinbürgerliche Köchln, Allein
Mädchen, Hau«» und iküchcn-

mädchen, Waschmädchen.
Fan Elise Mütter «Mellenverniittlertn,

Ellknbogengasse8, 1._

Suche

Das

WlMWMlsMkiS-WlkllI!
Lionk Lie..

Friedrtchstr. 11 - Telephon 70»,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freie« Beschaffung von

mödlirten und unmödlirten
Billen» und Etagenwohnnngen
GeschLftslokalen— mödlirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hhpothctarischenGeldanlagen

Me aoltiene Pfimen-HemontoiE-
ilfu« verloren. Abzugeben acgen Belohnung im
yllj l Ruiiischen Hot, Gcisbcrgstrahe 4.

Portemoniiaie "'mr
IForstmeisterB «.--olt-' l »»»»>»«» M'ttwoch Abend,

wahrscheinlich Sonneiibergerftr., verloren. Abzu-
geben gegen Baarinbalt Di-tenmühle, Parkstr. 44.

Verlorena. d. Exercirplatz Herrn-Taschenuhr.
Bitte abzugeben Dotzheimerstraß- 71, Mrlb. 2 l.

AMlMMtS -aSrffl
Babnböfe, dann Elektr. dir Möhringstr. Gegen
Belobnung abzugeben Biebrichersiratze 24, 2.

Jg . Fox mit Lein« a. Donnerstag, 21. Juli,
in der Parkstr. enrlaufen. Abzugeben Parkstr. 3,

nach England zum
bald. Eintritt eine fein
bürgerl. Herrschaftö»
köchin infeinsie» Haus

(Reise frei, Hobe» Gehalt), dasselbe nach der
Schweiz, eine perfecte Kammerjungser und
perfecte Herrschaftstöchin für feine«Herrschaft»-
haus hier, Fräulein zur Stütze» eine einfache
Haushälterin, Kinderfräulein mit Sprach-
kegntnißu. musikalisch, Wäschedeschließerinnen,
KüchenhauShälterinnen, eine pcrf. Büglerin
fil' Hotel, Näherin für Hotel, gute feinbürgerliche
Köchin und ein adrettes Stuvenmädchen iu
kl. feine Familie « ach Köln, feinere Stuben¬
mädchen und angehende Jungfern nach hier,

und Mainz , tüchligc Büffet

Sommnwol)min gen
2illöt 2tiitiner üüt Balkonu. Küche
rJ3U.ILl rJ3UHtllCL in schönster Lage an

Sommerfrischler auf einige Rlonate zu verm.
höhere« bei( » rl Baiser , Hahn i. T.

iiirfjotel
(Westerwald),

19 q,  reizend am Bergabhang, dicht am Walde
rleaen, groü-' l' ge Fernsicht. Garten, Veranda,
mllo.i, Badc-Ginrichtung. Vollständige Pens, mit
log. 3,5y Mk. Adr.: Kürliotel Westerburg.

.. . . . ■Offerte», welche innerhalb 4 Wochen nicht
abgeholt worden sind, werden uneriftnei vernichtet.)

Merdttche Mcrs'onen, die Slrllung
sttrde«.

Tücht. Verkäuferin
f. Molkereigesch. ges. Off. mit Zeugnitzabschr. u.
GehaltSanspr. u. V. L»S an d. Tagbl.-Verlag.

Tüchtige und angehende Verkäuferin , die etwa«
nähen kann, iof. gesucht. Martha Gatzmann,
Eoricttgeschäst, Kirchgaffe 11.

Frankfurt und Mainz, tüchtige Büffet- und
flotte Servirsräulein für feinste Restaurants,
eine Buchhalterin für feine« Restaurant, über
18 Zimmermädchen in 1. Hotel« und feinste
Pensionen, eine große Anzahl von Köchinnen
für Holelr, Restaurant?, Pensionenu. Herrschaft«-
bäuser, von 30—100 Mk. mtl., Kaffee» und Bei¬
köchinnen, Kochlchrfräulei», über 20 Alletn-
mädchen für gleich und später, 25 Mk.. Haus¬
mädchen für Hotelu. Privat, Klndermädchen,
Küchenmädche«, 30—35 Mk. monatlich, u. s. w.

Internationales
CMlll-WllclMgs-WreM

SMMeifleiit,
Telefon 2555,

Langgaste 24,1 , ^
vis -i -vis dem Tagblatt-Berlag.

Alles Wreau am
für fämmtlicheS Hotel- und Herrfchasts

Personal aller Branche« ,
Fran Lina Waltrabenstein,

Ttettenvermittlerin.

Kellnerinnen
für feinere Stellen,Büffetfräulein , Hotel-
u.Restaurantköchtnnen . Beiköchinnen,
Kafferköchinntn»Herdmädchen, «och-
lehrmädchen» zehn Hotelzimmer¬
mädchen, adrette Mädchen al« Attein-
mädchen, Hausmädchen, sowie Küchen-
Mädchen (letztere freie Slellenoermulltmgl
sucht da«

RhMsltzet̂ellcnbüxcau
) von Carl Grünberg , Stellenvermittler,
) ältestes u . Haupt -Plaeirungs-
i Bureau Wiesbadens,
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Dienstmädcheu1. Augusta;i. W-bcrgaffc 41, Part.
Ein Dienstmädchen für klein. Haushaltu. zu eimm

Kinde gesucht Taunusstr. 88/35. Hh«. S. St.
Reinl. fleitzigc« Mädchen vom Lande znm1. Juli

gesucht Kirchgaffe 15, Metzgerei« lenk.
Ei« einfaches Mädchen für lebe Hausarbeit

sofort gesucht Luisenplotz3, 2 St . r.
Ein fleißige« Mädchen zum baldigen Eintritt ges.

Nähere« bei Schmidt, Taunusstr. 47, Laden.
Einfache« brave« Mädchen gesucht Dotzheimcr-

straßc 46, VordbS. Parterre.
Ein propres tüchtiges Atteinmädchen der

hohem Lohn per 1. August gesucht. Vorstellung
Mauritiusplatz4, 1.
V “ Einfaches junge» Mädchen gesucht
Moritzstraße 86, P . r. ^Ein ordentl. Mädchen gesucht Wellritzstraße 26. P.

Tüchtiges Mädchen für Hau«-u. Kuchenarbelten
gesucht. Näb. Römerberg8, Part.

Sauberes fleißige« Dienstmädchen, welche» jede
Hausarbeit versteht, auf 1. August oder spater
gesucht Moritzstratze 49. P. „

Gut empfahl. Alletnmädchen ges. Schltchterstr. 19,3.
Ein braves Mädchen für kleinen Haushalt lofoii

gesucht Helenenstraße3, Part.
Sauberes Atteinmädchen mit guten Znlgmffeo

gesucht Seerodenstraße 27, 1 l.
Schwalbacherstr. 15, Speisehan», Küchen«

Mädchen gesucht. ^ , ... .
Eins. sauv. Mädchen gesucht, Lohn monatlich

16 Mk., Stiftstraß- 28, Part . .
Atteinmädchen gesucht, Eintritt sofort od. spater,

Ublandstratze 10. P.. nahe der Humboidtstratze.
Ein brave« Mädchen mit guten Zeugnissen gesucht

RüdeSbeimerstratze 12. 2. >.,. 04
Dienstmädchen,. 1. August ges. Hellmundstr. 8. 1.
—T Atteinmädchen sofort oder spater gesucht

^aiser-Friedrich-Ring 25, 8.
Gesucht Atteinmädchen für kl. Haushalt zum

1. August. Nur mit ante» Zeugnissen zu melden
Oranienstraße 28, 2 Tr.. Vormittag«,
gragraui» Ein tüchtige» starke» Mädchen
MW für die Küche sofort gesucht
Helenenstraße8, Restauration.

Tüchtig. Hausmädchen
sofort gesucht Wilhelmstraße 13, 2.

Einiache» fleißige» Mödcdkli ans1. August gesucht
Röderstratzc 41. Fr . Bücher.

Gesucht 2b. Juli für Pension ein brave» fletvige»
Hausmädchen. Vorzust. Bonn. 10—1 Nachm.
4—6 Uhr. Städtisches Krankenhaus,

EorridorZ. B., Zimmer 56.
Ein einfache« willige«Mädchen, am liebsten vom

Lande, wird gesucht und kann gleich eintreten
Kapellenstraße 17. , j ..

WF  Ein einfacher reinlicher Mädchen gesucht
Hcllmnndstratze 46. Part.

Einfache« sauberes Mädchen ges. per 1. August
oder früher Nendorferstraße4. 3 St.
fflT Ein zuverl. Mädchen für jede Hausarbeit
und welches Liebe zu Kindern hat, gesucht
Blücherplatzb, 3 r. _ tMädchen “■”‘ÄV

Ein tüchtige« Mädchen für Kücheu. Hausarbelt
u. ein Hausmädchen , welches gut zu bügeln
versteht, w. gesucht Bachmayerstraße 12.

Itrni ^ Ein Hausmädchen zum 1. Aug.
gesucht Bahnbositraße3, 1.

Anständ. Mädchen für Hausarbeit bei gutem
Lohn  gesucht Mülilgaffe 11, P.

MIIMW Ein braveS Dienstmädchen gesucht
WWW Babiidosstraße 12.
Tüchtiges Mädchen für Küche und Haus¬

arbeit gesucht Tedanstraß« 8, Part.
BH5T Braves Atteinmädchen gesucht Moritz-

straße 27, 2. Vorstellen bi» 5 Uhr.
Suche sofort HanSmädchen für feine« Restau¬

rant, hoher Lohn. Annie Carne , Stellenv.
„Bienenkorb", Kirchgaffe 37, 1.

Ei» lüwtiges braves Mädchen gegen guten Lohn
für sofort gesucht. Näh. Grabenstraße 3.

Ein j. Mädchen sofort gesucht Saalgasse 24/26.
NctteS Mädchen zu ein». Dam« gesucht

Schwalbacherstratze 15, Speisehaus,
Köchin gesucht.

0V Tüchtige» williger Atteinmädchen gesucht
Rüdcsheimerstraße3, Vart.

Junger einfaches Mädchen für Hausarbeit gesucht
Kaiser-Friedrich-Ring 14.
- — Dienstmädchen gesucht Markt-

straße 24.

verminter ™,
Ein braves fleißiges Mädchen zum1. August

gesucht Walramstratze 13, Laden.
pH - « in ordentliche» Dienstmädchen ge-

sucht Schöne Aussicht2, Part.
Ordentliches Mädcken als Hau«- u. Zimmermädch.

gesucht. Hotel ReichSpost, Nicolasstraße.
BiJIB fc. Ein tüchtiges Mädchen gesucht nach

Biebrich, Rheingaustrahe 33.
Ei» junges tücht. Hausmädchen sofort gesucht

Biebrich, Franksurterstratze IS.
Nach Mainz z»sofortigem Antritt in

WWW PrivathauShaltHausmädchen, welche»
kochen kann, bei 20 Mk. Lohn gesucht Frauenlob-
straße 70. 2,

Tüchtige« Bügelmädchen ges. Seerobenstr. 7. tz. 1.
Büglerin gegen hohen Lohn

^UulttQC sofort nach Lg.- Schwalbach
gesucht. Schriftl. Anucbote zu nchtcu an Frau
Iof . Hits , Wwe.

Tüchtige Büglerin gesucht Westendstraße5. H. P.
Eine Büglerin gesucht Nerostratze 23. Htb. 1.
Ein Mädchen kann0. Bügel» erl. Nerostr. 23,H. 1.
Zuverlässig« brave Monatsfran wird vom

1. August an für Morgens gesucht. Zu sprechen
Vormittag« 8 Uhr Nerothal 77.

Monatsfran für 2 Std. Morgen« und 1 Std.
Nachm, gesucht Rbeinstr. 64, P . Lohn 15 Mk.

Tüchtige MonatSfrau von 7 Uhr Morgens
bi« 12 Uhr Mittags gegen gnte Bezahlung sofort
gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. Tg

MonatSsrau ob. Mädch. ges. Dotzheimerstr. 62. 3 l.



K»tte IS.
Hilft. Monatssrau qef. von 7- 9 Uhr Morgen».

8u spr. von ll '/i- l Uhr. N. Wellritzstr. 81, 2.
öltöftlaffifle ehrliche Monatsfran ober Mädchen

fitr 2 Stunden gesucht Aarstratze 16. 2.

Samstag . S3. I « lt 1S04. Wiesdadenrr Tag bl att. M- rae«-A«- aaI'-. ». Matt.
Tüchtige Anstreicher gesucht Karlstr. 28, V. PTüchtige Tüncher

. . - V.' - ^ I *• Funchen von Lementdiel. Wänden in Akkord o.Taolohn b*i.  Ludwig Wirt ». Niederwaldstr.8
für Topfpflanzen, Gemüse..

, gesucht Schlersteinentrope5, 8 r. | WMl Ulli trcifarn oef. gegen gut. Latin.
dauernde«steife. N. Clarenthalerstr. 8 t. Laden.

La . 339.

Per eins - Nachrichten

über Mittag gesucht Schiersteinerstrope,, .
Monatssrau o. Mädchen ges. Roonstraste 22, 3 r.
man z. Biödehenirage» gesucht Wellritzstrafa 26.
Frnu zum Brödchentr. ges. Fanldruiinenstr. 10.
Gesucht ein LaufmädKen für den ganzen Tag

ver sofort. August Bost, Badndofstr. 14.
*-*£ **«»<<» *»& Mädchen Nachm, zu Kindern

ges., welches Morgens1Stunde
Hausarb. mitversehen kann, Gneisenanstr.8, 3 r.

Junges Mädchen tagsüber ges.
Belker, Dohheimerstraße 86, 1.

Mädchen„ tm Maschenspülen gesucht
Sedanstraße 3.

-5 Uhr: Turnen der
5—6 Uhr: Turnen der

Rosen -Beredler
sür Accord sofort gesucht. Georg Wirser

fcerberftrnfee 26, 2 S >.

3iiraerMncr,
Weibliche Meesorreri, die Stellung

suchen.

Angcn. lcichte Büreanstellg.,
auch ** ~

fbraefif., zum sofortigen Eintritt, jüngere
Hotel- „.RestaurationSkellner, Küchen¬
chef für Hotelrestaurant, Koch-Volontär,
Aide, junger Hotelhausbursch e,Kupfer-
putzer» Küchenburschen gejucht durch das

Kaffrnposten in kl. besseren Geschäft,
sucht ged. Frl ., dasselbe verfügt über eine flotte
Handschrift, ist befähigt einen outen Brief zu
schreiben, besitzt Kenntnissed. eins. Biichsührung, I
weist auch am Telefon». mit sonst. Büreauatb.
Bescheid; ff.Zeugn. u.Empf. stehen zu Diensten.
Off. erb. u. Merkur postl. Schützendofstraste.

RtzmlW SlkilklliiiittR
von Carl Grünberg , Stellenvermittler,

öltüptes und Danptplßclrungs-
Mim  Wesblldens.
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Turn-Keselffchast. 2'/«•
Mädchen-Slbtheilungen.
Knaben-Abtheilnng.

Aurn-Verein. »Nachm. 3 Uhr: Mädchentnrnen.
Abends9 Uhr: Bücherausgabe und gesellige
Zusammenkunft.

Männer-lt«rtt»min . 8 Uhr: Fechten. 9 Uhr:
Bücheransgobe nnd oeselliae Unterhaltung.

Wiesbadener AnierstühunasSund. (Sterbekaffe.)
Abends8'/» Ubr: Haupt-Versammlung.

/oüal - Kterbererllisterunqs- Kaste. Abends
8'/- Uhr: General-Versammlung.

Krieger- und WMtär -Berlin . Kegr. 1879.
Abends9 Uhr: Monats-Versammliing.

Wänner-Hesangverein Anton . 9 Uhr: Probe,
chvangekischer Männer - n. Jüngsinar -Aerei« .Abends9 Uhr: Gebetstunde.'
stbrlstkiiiier Berlin jnnger Männer . Abends9 Uhr: Gebetsstnnde.
chefestschatt Aidekia. Abends9 Ubr: Probe.
Gärtner-Aerein .stedera. 9 Ubr: Versammlung.
Aereln der Württemberg«», Wiesbaden. 9 Uhr:Bereinsabend.
Aürger-Schützen-storps. Vereinsabend,
stknv Wornksta. Vereinsabend und Probe.
Männergesang-herein Goucordia. Familien-Adend

Ein Fräulein von ausw., welches mit allen
vorkommenden Contorarbeiten,jow. Stenographie
und Schreibmaschine vertrant ist, sucht Stellung.
Selb, war schon tbätig. Offerten unt. « 314
an den Tagbl.-Verlag.

As »#« f . Dame, nutfifal. tt. nachjabrel. Anfenth. i. AuSl. d.
rrauz . n. engl. Sprache vollk. mächtig, sucht,
gestützta. 1. Zeug», ü. bish. Thätigkeii, St . als
Kasfirertn , Empfangsdame od. ««elellsch.
Gefl. Off. unt. « . 3 »« au den Tagbl.-V.

Tüchtige Berkäuferln sucht, gestützt auf prima
Zeugnisse, sofort Stellung,
au den Tagbl.-Verlag.

, Haushälterin.
"Unabhängiges alt. Mädchen, ev., in allen Zweigen

des Haushalts erfahren, jucht Stelle in kleinem
Haushalt hier oder auswärts. Siebt nicht auf
hob. Lohn, sondern auf gute Behandlung. Off.
unter Sl. $ 13 an den Tagbl.-Verlag.

Einfaches Fräulein , welches in gr. Haushalt
als Haushälterin thätig war, im Kochen und
allen Hansardeiten erfahren, sucht ähnl. Stelle,
auch als Küchenhansbälterin in Hotel oder Rest,
n. abgt. Näh. Bismarck-Ring 12, 1 I.

unter0 . 311

Acll. fass. Mädchen
Haushalts bei Dame oder Herrn. Lang¬
jährige Zeugnisse. Sedanplatz1, 2 l.

I . d. Mädchen, erf. in alle:: Hausarb., Kochen
und Nähen, iucht Stelle in kl. f. Haushalt
Anfang oder Mitte August. Es wird besonders
auf gute Behandlung reflectirt. Näh. Michels-dcra 9, 1 l.

Eine anst, W. f. St . in kt. Haushalt, hoher Lohn
nicht beansprucht. Hochstätte 10, 2 I.

Gediegenes Mädchen, prima 2- u. 3-jähriae
Atteste, sucht Stelle. Frau Müller, Stellen,
vermittluna. Wallnserstraste9, Laden.

Besseres Alleinmädchen sucht in kleinem bessern
Haushalt Stelle. Gneifenatistraße8, Hth. 3.

Junges Mädchen wünscht mit einer Herrschaft ins
Ausland zu gehen(zu Kindern). Offerten unt.
Et. SIS au den Tagdl.-Verlag.

I . Frau f. Misst, v. M. 7—9. Alfaecbtstr. 46. D.
Unadhäua. Mädchen sucht Mouatsst. N. Moritz-

straste 21, 3. St . r., Morams von 8—11 Uhr.
Eine Frau sucht Monatsstelle. Ludwigstr. 16, 2.
Mclt. Frl ., erf. in Küche». Einmacheu, f. Beich.

von Morgens8—2 Uhr. Gneiiennustraße 16.
Aelt. Frl., bewandert im Hausb., Nähen, Bügeln

n. s. w.. auch in Kindervfleqe, s. AiiSkülssst. bi«
15. Aua Off. n. tF.  314 au b. Tagvl.-Veil.

Wir suchen per 1. Oktober, cv. auch früher, einen
Lehrling

mit guter Schulbildung.
Glaser & Co ., Friedrichstraste 16.

Lehrling,
ordentlich, bei sofortiger Vergüt,mg gesucht.

Gustav Jourdan,
Michelsberg 32. Ecke Schwalbacherstr.

Arbeiter werden angenom. Dotzheimerstrahe 104.
9T* Ein sauberer gut empf. junger Mann als
Hausbnrsche für Metzgerei gesttcht. Offcrt. nnt.
Mj.  3is an den Tagdl.-Verlag.

Ein braver HauSbursche mit guten Zeugnissen
aesncht TaiinuSstraste 50.

Junger HauSburschezum 1. August gesucht
BiSmarckring1, Eckladen.

Ei» junger, sauberer HauSbursche gesucht.
Sattlergeschäft Becker, Kl. Burgftr. 9.

Junger sauberer HauSbursche gegen hohen Lohn
geiuclit Rbeinftraste 65. P.

Ein junger HauSbursche gesucht
_ Mauergasse 3/5.

Flotter jg. Laufbursche sof. aes. Langgasse23, 1. Et.
Laufbursche sofort gesucht

Consumhauö Jabustr. 2.
Ein junger Laufbursche auf sofortgesucht.

PapeterieL. Blach, Webergaffe 15.
Ein ordentlicher Junge als Ausläufer gesucht.

Nah. Kavellenstraste8. Part ., 6—7 Ubr Nach»,.
Ein lediger Bursche, welcher mit Pferden

umgehen kau», gesucht Sedanstraße 3.

Kurhaus zu Wiesbade^
Samstag, den 23. Juli.den 23.

Morgens 7 Uhr!

Konzert des Kur-Orchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung: Herr Konzertmeister A. van der Yoort.
1. Choral: „Ach bleib’ mit deiner Gnade“
2. Ouvertüre zu „Die vier

Haimonskinder“ . Hälfe.
3. II . Duett aus „Die Hugenotten“ Meveibe«
4. Märohen aus schöner Zeit,

Walzer . Faust.
6. Gute Nacht, fahr wohl, Lied Kücken.
6. In der Haideschenke, Ton-

gemälde . Eilenhers
7. Defiltr-Marsoh . Fahrbaeb,"

Naohmittags 4 Uhr-
(nur bei geeigneter Witterung):

Abonnements-Konzert
des städtischen Kur-Orchesters

Leitung: Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lüstner
1. Ouvertüre zu „Tantalusqualen“ Suppd,
2. Duett und Finale au«*M«rtha * Flotow.
8. a ) Deutsch, b) Ungarisch aus

„Aller Herren Länder “ . . . Moszkowski,
4. Santa nofte . Orlando.
6. Fest-Ouverture . Gouvy.
6. Klänge vom Delaware, Walzer Gungl.
7. Nachruf an Weher, Fantasie . E. Baoh.
8. Semper fidelis, Marsch . . . Sousa.

Eingang nur durch die Seitenthore.

Einreichung von Angeboten auf die Lieitning von
400 Stück prima Platanen für die Bauverwaltuna
der Stadt Wiesbaden, im Rathhauie, Zimmer
No. 53, Vormittags 11 Uhr. (S . Amtl. Anz.
No. 57 S . 2.)

Versteigerung de? ehemals Rübl'schen Gärtner»
gebäude»(auf Abbruchs am neuen Güter-Bahuhof
an der Dotzbe merstratze, Vormittags 11'/, Uhr.
(S. Tagbl. 336 S . 9.)

Versteigerung des Obstes von ca. 7 Afaklbäumen
auf einem Grundstück im Distr. Wciberweg:
Zusammenkunft Nachmittags4 Uhr an der Ruh»
berastroste. (3.  Taobl. 339S . 7.)

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 23. Juli , ab 8 Uhr Abends,

bpi aufgehobenem Abonnement:

Grosse Illumination des Kurgartens. —
deeorirter Saal.

8Uhr: Beginn d. Doppel-Konzertes.im Kurgarte»
Etwa 91/, Uhr : Beginn des Balles.

Tanz-Ordnung : Herr F. Heidecker,
Anzug: Promenade-Anzug.

Meteorologische Beobachtungen
der Station Wiesbaden.

21. Juli.

Männliche Personen , die Stellung
suchen.

Barometer*) . . .
Thermometer C.
Dunstipann. fmm) .
Rel.Feuchtigkeit(°/°)
Windrichtung . .
NiederichlaaSb.(mm)

7 Ufa 2 Ufa 9 Ufa
Mor«. Nachm. Sfbb«. 1 f '

750.8 749.9 752.0 750.9
176 28.4 20.9 22.0
11.8 11.1 10.7 11.2

79 39 58 58.7
W. 2 SB. 4 N. 1 —

1.0 — — —

Berlins.
Ganee.
Rubia stein.

A. Schulz.

„ Junger Mann , 19
im Maschinen- und Elcktr.
auch als Zeichner auSgeb.,
bescheidene« Salär . Gest,
W . 31 -4 an den Tagbl.-Berlag

iabre alt, bewandert
^ach. praktisch, wie
sucht Stellung gegen

Offerten unter Chiffre

*)  Die
reducirt.

Baroincterangaben find auf 0" C.

Telke.

Ein .Roch, tttzt noch in St-ll»na.,läng.

Männliche Uersone», die Sjellnng
finden.

Wer paffende Stellung sucht, verlange sofort
Deutsch!. Neueste Bakan-enpost, Berlin IV. 35.

, e - - - - Zeit im Ausland gearbeitet,
sucht Stellung, am liebsten in Wierbnden, al«
selbstständiacr Koch odera!« 1. Aid in gröberem
Hotel. Angebote». «<\ 313 a. d. Tagbl.-Verl.

Zuverlässiger Maun sucht Vertrauensposten
auch Nachtwoche oder als Hausdiener Offerten
unter W . 311 an den Tagbl.-Verlag.Bei einzelner Dame

sucht junger Mann Engagement als Diener.
Gefl. Offerten unter /»' . 21 -1 befördert der
Tagbl.-Veilag.

MstterSericht
de« „Miesdadener Tagblatt ",

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewaetei» Hamburg,»erboten.)(Nachdruck ver!

24. Juli : wolkig mit Sonnenschein, schwül, warm,
Neigung zu Gewitleru.

Auf- uud Untergang für Könne (©) nnb
Mond (C).

(®ut* flatta der Sonnt durch Süden na» mittelenrapätscher Zeit.)

Holländer.
Meaeham.

Juli.

Agent ges.
mehr.

a. jed.Ort. z. Vcrk. „.Cigarr^
Vergüt., ev. M. 250 nion. u

Jürgensen & Co., Hamburg.
Zwei LieenZen

von hochw. D. R<P » f. dies. Bezirk zu vergeben
In Kurze Mk. 5lÜ0.— Verdienst und mehr.
Berück,'. >v. auch repräsent. Herren, die Mk. 300. -~
S. Kauf d. L. fluisia haben. Nähere? durch
Carl Ernst &Co.. Mainz . (F. Mz.4070)F134

fSrifff *!!j Erst kl. Leben?- u. Kinder-Vcrsich.-
Ges. s. rühr. Jnspectoru. Aaeuicm

Salair 12—1800 Mk. u. Provii. Nebenbeschäft
gestattet. Auch werden eins. Gesch. discr. u hoch
bon orirt. Off. u. A.  31 « an den Tagbl.-Verl.

Mv Von erstem Nähmaschinen-Geschäft wird
tüchtiger, im Verkehr mit dem Publikum
bewanderter junger Mann, im Alter nicht
unter 24 Jahren, für Verkauf und Jncasso
gesucht, der in der Lage ist. kleine Cauiion»„
stellen. Brauchekmntnisse sind nicht erforderlich
und wird bei guten Leistungen dauernde
Stellung ziigesichcrt. Gefl. Offerten mit Angabe
der bisherigen Thätigkcit befördert unt.W. 31 ^
der Taabl.-Vcrlaa.

Tüchtiger Acynisiteur
für Jncaffo-Büreau sofort gesucht. Hobes Firiim

und Provision. Offerten mit Referenzen unter
*». Sl « an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Wir suchen für dauernde Be-
schäftignng mehrere selbst,

ständige Maschinenschlosser, sowie einen
Msenftobler. Rossel, Schwarz & Co .,Mainzer Landstraße 14. '

Tücht. Schreiner zum Fustbodenlegen gesucht.
Dampfschreinerei Hch. Biemer.

Bauschrernergesucht(nur tüchtige seibstsiändige)
Näh. Seerobenstraßc, Neubau Noll.

Glasergehütse gesucht Secrobenstratze 7.
10 - 12 tüchtige Zimmerleute sofort gesucht.

A. Jung , Inh.K« Jung,
Zimmergkschäst, Aarstraßc.

Maler - und Lackircrgehülfen, nur tüchtige,
sucht Jos . Müller , Platlerstrane 32, Pari.

Tüchtige Banlackirer sucht Chr. Ludwig,
Herderstratze 33.

Austretcher gesucht Albrcchtstraße 14, Stb. 1.

im Süd.! Aufg. \ Uiiterg
1 Uhr  Min !Uhr gtin !>Ihr M „I

24. »12 33 | 4 46 | 8 20

Morena.
auf der

«llffl.
Udr Mni

Unlerg.
Uhr Mi».

58N. 2 14V*
*l Hier gebtf »Untergona dem Anfaana voran».

/tatstkrunnen. 7 Uhr: Moraenmustk.
Kurhaus. Nachmiitngs4 Uhr(nur bei geeigneter

Witterung) : Co.icert. Abends8 Ubr: Dovpel.
Concert und gropcr Ball. 9' ,- Uhr: Beginn
des Balle«, während desselben Militär-Concert
im Kiirgarten. Grone Illumination.

Koni-siche Schauspieke. Geschloff n.
Iicsidenz-Sheater. Vom 1. Juli bis 31. August

einschliesslich bleibt das Rcsidenztheater der Ferien
iveaen geschloffen. Wiedereröffnung am 1. Sept.

Walhassa-Hheater. Abends8 Uhr: Der Rastel'Kinder.
WakKalka sReitaurant). Abends8 Ubr: Concert.
Dleich»hallen-Theal»r . Abd».8 Udr: Vorstellung.
Keilsarwee. Abd?. 8'l,  Uhr: Oeffentl.Venaniml.

Theater (sancertr

Dir.:

Mtuaryus , Kunstsakon, Wilhelmstraße 16.
Bauger ' s Kuustlakou, Toimiisstratze 6.
Kunllsakon Wiktor, Tauniisstratze1. Gartenbau.
Vawen-ekuv, Tanuiisstrave6. Geöffuet von

Morgen? 10 bi« Abends 10 Ubr.
Verein kür Kinderhorte. Täglich von4—7 Uhr:

steinaaffc9. 2. und Bleichltr.-Schulc. Vart^
Bokliskefehalke, Friedrichstraf-e 47. Geöfiueltäg

lick von IL Ûbr Miitag« bis 9", Uhr Abend,,
Sonn, und Feiertao«' von 1Ö*/»—12*7*'UbV«tib

i1/* Ubr. ‘ 'von3—81/, Uhr. Eintritt frei.
Verein f«r Zusünnft über Mohsfakrts-eln-

richtnngen nnd Rechtsfragen. Täglich von
6—-/ Ilhr Abends im Ratbhanse im Bürean der
Arbeitsnachweise« (Männer-Abtbeilune).

KrSeitsnachmeis nnentgektkich sür Männernnd
Dränen rim Ratbbansvon9—12'/, n. 8—7Uhr
Manner-Abtb. 9—12"- „ud von2 '/-—6Ubr. —
Fraiien-Abtb. I: für Dieiiffbaien». Arbeiteritiiieu.
Frauen-Abtb. Jl: für höhere BernfSarten und
Hotelpersonal.

Kentratffeffe für Krankenpsseg,rinnen (unter
Zusttnimiing der bieffacn ärztlichen Vereine)
Slot. II (s. bäh. Bernfcl des ArbeitSnacbw. f.
Frauen, im Natbhaus. Geöffuet: °/-g—>/-i „ud'/,3—7 Uhr.

Kr5eits,tach« ?is des Hhristk. ÄrSeiter-Mereins-
Seerobenstrastc13 bei Schuhmacher Fuä>«

Krankenilalle für Krauen und Innatränen
Meldestelle: Hnmamchraße 20. " "Ulanen

Malhallü -Theater.
Operetten-Spielzeit.

Jacob Löbingcr. Art. Leit.: EmilNothmann
Samstag, den 23. Juli.

Jubiläums-Aufführuna(zum 25. Male)
Der Raiteldinder.

Operette in 1 Vorspiel und2 Akten». Victor Löon.
Musik von Franz Lehör.

Spielleiter: Dir. Emil Notbmann.
Musikal. Leiter: Kapellmeister Marco Großkops

Personen:
Vorspiel.

Milosch Blacek, Großbauer. . Paul Schulze.
Miloich. sein Sobn. 12 Jahre alt Kl. Höhne,
■ooiied), Rastelbiuder. . . . HannT Hagen.
Babuschka, seine Frau . . Marianne Austerlitz.
Suza, deren Tochter. 8 Jahre . Kl. Denglcr.
Janku,deren Pstegckind. 12 Jahre Jda Unruh.
Bactaweck, >>«.„ . . . . Ludwig Schmitz.

„ “ rn . . . . Artbur Grandeit.
Wolf Bor Pfefferkorn, Zwiebel¬

händler . Emil Nothmann.
1. und 2. Akt.

Klövpler, Spenglermeister. . Max Zilzer.
Mizzi, seine Tochter . . . . Mosel v. Born.
Janku. sein Geschäftsführer. . Richard Lenz.
Wolf Bär Pfefferkorn. . . . Emil Notbmann.
suza, Dicttstmädchcn. . . Emma Malkowska.
Gisa Lisa, I Choristinnen bei Laura Scholz.
Lori Flori, / Ronachcr Adda Stradwell.
Milosch. Korporal. . Richard Bürget.
Jiimplovics, Wachtmeister. . Paul Schulze.
Baron Gröbl, lEiiisöbr.- Max Ellen.
Ritter». Streckenburg.jFreiwill. LudwigS -chmitz.
Schweller, Korporal . . . . Arthur Grandeit.
Knopperl, Bursche. Ludwig Tersky

Panse nach dem Vorspiel 11.1 Akt.
Anfang8 Uhr. - Ende 10'/, Uhr.

1. Wallen geführten, Marsch . .
2. Ouvertüre zu „Johann von

Baris“ . Boieldieu.
8. Das erste Herzklopfen, Salon¬

stück . Eilenberg.
4. Breislied aus „Die Meister¬

singer“ . R. Wagnsr.
6. In der Yenusgrotte, Walzer . Riohardy.
6. Fantasie aus „Gasparone“ . Millöcker.
7. a) Im Nordexpress aus „Schön

wars doch“ . . . . . .
b) AmericanBatrol,Salonstück

8. Eine Automobitfahrt durch
das lustige Berlin, Botpourri .

Während des Balles : Militär-Konzert
• Terrasse des Kurgartens.

Kurhaus-Abonnenten: Inhaber von Jahres-
Fremdenkarten, Saisonkarten, sowie von \bonne-
ments arten für Hiesige, erhaben gegen Ab-
s*empelung ihrer Karten Eintrittskarten zu 1 Mk.
Eintrittspreis für Nicht-Abonnenten: 3 Mark.

Bei ungeeigneter Witterung findet — um
8'GUhr beginnend — nur grosser Ba» in sämmt-iliehen Sälen statt. Der Eintrittspreis bleibt
derselbe.

Tn beiden Fällen wird von 7 Uhr ab der
Kurgarten reservirt und ist von da ab der Aufent¬
halt in dem Kurgarten und den Sälen, ein¬
schliesslich derjenigen des Restaurants, nur
Inhabern von Eintrittskarten zum Doppel-Konzert#
und Balle gestattet.

Eingang nur durch das Hauptportal.
Beleuchtung der Kaskaden.

Städtische Kur-Verwaltung.

'■IWalhalla-Hanptrestanrant
Täglich Abends 8 ( Tlirt

Plinnisciie Concerto
des

Wiener Salon-Örcliesters
„Hartwig Pahl “ .

Hochfeine künstlerische Musik. — Täglich
wechselndes Brogramm.

BESf Entree frei.

Reichsksallen-THealer, Stiftstraße 16.
Specialitäten-Vorstellung. Anfang Abends8 Ufa

Ausumrtise Theater.
Frankfurter Atadtttzeater. — Schanspiel-

haus. Samstag; Biberpelz. — Sonntag: Biber'pelz.

9op|)6l-!(oiiz6rtu. grosser Ball
im Kurgarten und in sämmtliehen Sälen.

Festlich

Brogramm des Doppel-Konzertest
I Kur-Orchester unter Teitung seines KapeHmeisterg

des Kgl. Musikdirektors Herrn Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Nebncadnozar“ Verdi. s
2 Schmiedeliederans „Siegfried“ Wagner.
3. An der schönen blauen Donau,

Walzer . Joh . Strauss.
4. Zwei Motive aus „Benvenuto

Cellini“ .
5. La Zingara, Mazurka hohöme
6. Es blinkt der Thau, Lied . .
7. Jagd -Festmarsch aus „Der

wilde Jäger “ .
Kapelle des 1. Nass. Feld - Art. - Regiments
No, 27(Onanien) unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn F. Henrich.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012

